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1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Breb"’J 


Ilinoifer Segislatur. 


Springfield, 30. Mai. Der Senat 
nahm die Green’fhe WBorlage an, 
monah die  Eifenbahngefellihaften 
verpflichtet find, in jeder Stadt, und 
auch in jedem Dorf von mehr al3 200 
errichten. Die Vorlage, welche das 
Gelbfärben von Kunftbutter und Kä- 
fe verbietet, rücdte nach fcharfer De- 
batte zur dritten Zefung vor, ebenfo 
die Ainderarbeit3-Vorlage. Die Ab- 
geordnetenhaus-Vorlage, welche Gru= 
beninfpeftoren zu Aufſehern über 
Mape und Gewichte macht, wurde an- 
genommen, 

Sm Wbgeorbnetenhaus murbe bie 
Genatöporlage No. 362, melche die 
Konfolidirung von zwei oder mehr 
Korporationen geftattet, die in dem= 
felben Geſchäftszweig thätig find, 
mit 80 gegen 39 Stimmen angenom= 
men. Dieß war eine große Ueberra- 
fung für die Gegner der Vorlage, 
ba man geglaubt hatte, e3 werde fein 
ernjtlicher Verfuch mehr gemacht wer- 
ben, fie Burchgubrüden, nachdem ihre 
„Schweftervorlage”, nämlich der be- 
rüchtigte Miller f he Gas-Entwurf, 
vom Gouverneur mit feinem Veto 
belegt worden war. OhneZmeifel wird 
der Gouverneur auch die erjtere Vor- 
lage tetoiren, die hauptfächlich im 
Intereſſe des Chicagoer Gas⸗, Truſts“ 
liegt. Die Vorlage betreffs Todes— 
ſtrafe für Nothzuchts-Verbrechen rück— 
te zur dritten Leſung vor. 

Trotz des Gräberſchmückungstages 
hielt der Senat heute eine Sitzung ab. 


Werden nicht verſolgt. 


Danville, Ill, 30. Mai. Keiner 
der Lynchmörder, welche ſich an der 
Tödtung von Halls und Royce be— 
theiligt hatten, wird in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden. Die Großge— 
ſchworenen haben ſich vertagt, ohne 
eine einzige Anklage zu erheben. Na— 
hezu 100 Zeugen wurden vernommen; 
alle gaben zu, daß ſie die grauſigeGe— 
ſchichte mit angeſehen hätten, aber kei— 
ner wollte mit Beſtimmtheit ausſagen, 
daß er irgend einen der Lynchmörder 
erkannt habe. Dabei ſind Letztere 
faſt lauter „bekannte und angeſehene 
Bürger“, welche es nicht einmal für 
nöthig gehalten hatten, irgend welchen 
Verſuch zur Verleugnung ihrer Per— 
ſönlichkeit zu machen. Die Geſchwo— 
renen nahmen übrigens eine Reſolu— 
tion an, worin Anerkennung für den 
Sheriff W. C. Thompſon, den Rich— 
ter Bookwalter und den Bürgermeiſter 
W. L. Runyan für deren, wenn auch 
vergebliche Verſuche, die Ord— 
nung aufrechtzuerhalten, ausgeſpro— 
chen wird. 

Die foziale Strage. 


Columbus, D., 30. Mai. Die ges 
aenmwärtige hier tagende zwifchenftaat- 
lihe Grubenarbeiter = Konvention 
nahm eine Refolution an, worin e3 
für unflug erflärt wird, jet an den 
Streit zu gehen. Webrigens ift die 
Angelegenheit noch nicht enbailtig er- 
Vedigt. Jlinois, Indiana und Penn 
foloanien fcheinen entfchieden gegen 
einen Ausjtand zu fein. 


Sum WHulergang der „„Eolima‘*. 


San Francisco, 30. Mai. Ueber den 
Untergang des Dampfer3 „Eolima” 
im Stillen Ozean wird noch mitge- 
theilt, daß 75 Meilen unterhalb San 
Blad, Merico, da3 Schiff in einen 
Drlan gerieth, und daß alddann bie 
Trage eröriert murbe, ob man theil- 
meife Zuflucht in der flachen und tüdi=- 
Then Bai von Banderas juchen follte, 
die in der Nähe ihres Einganges ge= 
fährliche Klippen bat, oder ob es befler 
märe, die hohe See zu gewinnen. Man 
entfchied fie für Erftereg, und das 
Schiff lief auf einen großen Riff auf; 
dreimal noch hob und jentte e3 fich, 
und dann ging e8 in Stüde und ver- 
ſank. &8 gab jehredliche Auftritte an 
den Rettungsbooten, und man fämpfte 
mit bejtialifcher Wuth um die beiten 
Pläte. Viele Kinder waren unter den 
Paflagieren, und ber \jammer mar 
unbefchreiblih. Manche der Paſſagiere 
fprangen, mit Rettungsgürteln ver= 
fehen, in das Wafler und wurden ge- 
gen die Yelfen gefchleudert und getöb- 
tet. Von den 6 Rettungsbooten follen 
5 untergegangen fein! Die Zahl ber 
Getöbteten wird mohl nicht meniger 
alö 160 betragen. 


San Francisco, 30. Mai. Den 
neueften Berichten aus Manzanillo, 
Merito, zufolge find bereits 54 Leichen 
von Umgeloinmenen de3 Dampfers 
„Golina“ an das Land getrieben, refp. 

' aufgefifdt werben. Sie werben, ba 
‚das 
‚und zwar in: langen Maffengräbern. 
Eine Truppenabtheilung ift damit be- 
„quftragt, diefe Gräber aufzumerfen 
„und Leichenräubereien zu verhindern. 
„Mehrere jolche find übrigens bereits 
uorgelommen. Theile des Schiffes 

find ebenfalls an das Land gejehwenmmt 
morben. " - 
Für Stadtreformen. 


Gleveland, D., 30. Mai. Yn der 
Hanbeläfammer dahier trat Die natio- 
nale Rönferenz von Vertretern der ver- 
—— Biweigbereine der „Rational 

nicipal- Reform League” zufam- 
Etwa 125 Delegaten waren 


tter fehr Heiß ift, rafch beerbigt,A, 


där 


| der Abel den Korfi. 65 | Berge * 


ahl intereflanter Wor- 


Gräberſchmüctungs · Tag. 

Mafhington, D, E., 30. Mai. Hier 
und alleroıt3? wurde das Gräber- 
ſchmückungs-Feſt gebührend beobachtet. 
In einer Anzahl fühlicher Städte fei- 
erten die Unions- und die Konföderir=- 
ten-Veteranen den Tag gemeinfchaft- 
lich, obwohl Lebtere befanntlich noch) 
einen befonderen Gräberfhmüdungs- 
tg haben, der vielleicht Tpäterhin in 
Wegfall fommen wird. 

New Hort, 30. Mai. Der Staat3- 
gouverneur Morton wurde am Morth- 
Denkmal, während er die Gräber- 
fchmücungsparabe mufterte, von ber 
Hite überwältigt und fiel bemußtlos 
nieder. Der Er-Präfident Harriſon 
trat dann an feine Stelle. Morton 
fam bald mieder zu fi und wurbe 
dann haftig nach dem „Fifth Une. Ho- 
tel“ gebracht. 

Diordgerdicdte: 

Columbus, D., 30. Mai. rn der 
Kleider-Werkſtatt der‘ Gebr. Richter 
dahier erfchoß geftern Abend der An- 
geftellte Karl Doh feinen Mitangeftell- 
ten Sofef Boeticher. Doh hatte Ver- 
dacht, daß Boettcher ihn durch DVer=- 
leumbungen bei den Arbeitgebern in 
Ichlehten Ruf gebracht habe; er war 
überdies zur Zeit einigermaßen be- 
raufcht, und ohne ein Wort zu fagen, 
zoq er einen Revolver und feuerte vier 
Schüffe auf Boettcher ab, von denen 
rei in die Bruft gingen. Der Tod trat 
faft augenblidlich ein. Doh wurde ver= 
haftet; er erflärte auf der Polizeiſta— 
tion, er habe auf Selbjtmord beabfich- 
tigt gehabt, aber zu feiner Enttäufch- 
ung entbedt, daß in dem Revolver nur 
4 Batronen gemejen waren, und nicht, 
mie er geglaubt hatte, 5. Boettcher3 
QIochter, Die in demfelben Gefchäft ar- 
beitet, war Augenzeugin des entfegli- 
chen Auftritte. Beide Männer haben 
Yamilien. 

Vom Better. 

Athifon, Kand., 30. Mai. An der 
MiffourisPacifichahn entlang hat e3 
tüchtig geregnet. Am ftärkiten war der 
Kegenfall im norbimeitlichen Kanfas. 
Das mird den Gaaten überaus zu 
ftatten fommen, obwohl noch mehr Re- 
gen wünfchenswerth ift. 


nit $200,000 verduftet, 


St. Louis, 30. Mai. Der Makler 
und Kommiffionshändler Y. Wright, 
bon der Firma Wright & Warner, ift 
jeit einer Woche verfchwunden, und 
mit ihm $200,000. 


Dampfernadrihten. 
Aingefommen: 


New Dort: Havel von®Bremen; Rich- 
mond Hill von London; Peninjuler 
bon Gadir und Liffabon. — 

Hull: Otranto von New Mrk. 

Amſterdam: Zaandam von New 

ork. 

Rotterdam: Spaarndqm von New 
York. \ 

Antwerpen: Pennland\von Phila- 
delphia. 

Southampton: Normannia, 
New York nach Hamburg. 

Bremen: Lahn von New York. 


Abgegangen: 


New York: Fürſt Bismarck dach 


von 


Hamburg; Rhynland nach Antwerpen; 


Paris nach Southampton. 
Southampton: Auguſta Victoria, 
bon Hamburg nad) New York, 


Ausland 


Hr. v. Hammerſtein macht Eruſt. 


Berlin, 30. Mai. Der Chefredak—⸗ 
teur der „Kreuzzeitung”, Fehr. v. 
Hammerftein, welcher befanntlich von 
der Frankfurter „Kleine Preffe” zuerit 
befehuldigt worden ift, die Branntmwein- 
ftener-Vorlage durch Artikel in dem 
bon ihm redigirten Blatt zu Spefula- 
tionszweden mißbraucht zu haben, hat 
nicht den verantwortlichen Redakteur 
der „Kleine Preſſe“, wie in ſolchen Fäl⸗ 
len üblich, ſondern den Zeitungshe— 
rausgeber Leopold Sonnemann wegen 
Beleidigung verklagt. Hammerſtein 
hatte auf eine diesbezügliche Anza— 
pfung im Reichstag hin bereits die Er- 
tärung abgegeben, daß er die „Aleine 
Preffe“ verklagt habe. Jene Angabe 
ift auch ineine Anzahl anderer Blät- 
ter übergegangen, vor Allem in bie 
Richter’fche „Sreifinnige Zeitung“. 

Der Saifer nah Sülerbog, 


Berlin, 30. Mai. Kaifer Wilhelm 
bat ſich nach Jüterbog —— — 
den Uebungen auf dem dortigen Ars 
tillerie-Schießplage beizumohnen. 

Zismard Kommt wicht nad) Kiel. 


London, 30. Mai. Wie dem „Stan 
darb“ aus Berlin gemeldet wird, hat 
Fürſt Bismard auf den Rath feines 
Leibarzies, des Profeffors Schmenin- 
ger, bie vom SKaifer an ihn ergangene 
Einladung zur Theilnahme an ber 
Feier der Eröffnung des Nord-Dftfee- 
Stanals und der internationalen Flot- 
ienparade bei Kiel dantend abgelehnt. 


Sclönmord eines Bankiers. 


Berlin, 30. Mai. zn Zanböberg a. 
d. 0. Warthe hat der befannte Bankier 
Abel Gelbitmord Begangen. Das 
Bankhaus genoß einen vorzüglichen 
Ruf, und auch die Kleinen Leute hin- 
terlegten bei ihm bertrauenspoll ihre 
Griparniffe. Dit Windeseile verbrei- 
‚tete ji die Kunde pon demSelbitmord 
des Banliers durch die Stadt und über 


bei die Umgegend. Ein Anſturm der Depo⸗ 
Mili⸗ 


ſitoren auf die 
muß 


Chicago, Donnerſtag, den 30. Mai 1395. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


waltſamen Eindringen in das Bank— 
gebäude abzuhalten. 
Reihstags-Nahwahlen. 


Köln, 30. Mai. Yn der Stihmahl 
im Reichstagsmwahlfreis Köln I ift der 
frühere Mandatsinhaber Landgerichts= 
rath Greiß-Köln (Zentrum) gegen den 
fozialdemofratifchen Kandidaten Dr. 
Lütgenau wiedergewählt worden. Eine 
Neumahl war nothwendig gemorben, 
da das Mandat des Zentrumsmannes 
in der Hauptwahl infolge eines Form 
fehler3 für ungiltig erflärt mosden 
war. Der erite Wahlgang der Stid)- 
wahl hatte feine abfolute Majorität 
für einen der Kandidaten ergeben. 

Würzburg, 30. Mai. In der Nach: 


wahl im bayerifchen Reichstagsmahlz | 
freis I Unterfranten (Afchaffenburg) | 


ift der Kandidat des Zentrums, Pfar- 
rer Gerjtenberger, gewählt 
Gegenfandidaten waren Magiftrats- 
tath Schulg-Ajchaffenburg (national- 
liberal) und Reinhold Spificius- 
Yranffurt a. M. (Sozialdemofrat). 
Die Nahmwahl war durch das Ableben 
des früheren Vertreter3 des Kreifes, 
Pfarrer Adam Haus zu Wörth a. M., 
nothmwendig geworden. 


Subilänm des Zenghanfes. 


‚Derlin, 30, Mai. Das hiefige Kö- 
nigl. Zeughaus, welches urfprünglich 
bom Kurfürften Friedrich III. von 
Brandenburg, dem jpäteren König 
Friedrich J. gegründet wurde, feierte 
geltern fein 200jähriges Jubiläum und 
prangte innen und außen in prächtigem 
Schmud, 

Abgewieſen. 

Berlin, 30. Mai. Das Oberver— 
waltungsgericht hat die Klage des 
Berliner Magiſtrats gegen den Ober— 


worden. 





bürgermeiſter Zelle, wegen Nichtabſen- 


dung der vielbeſprochenen Petition ge— 
gen die Umſturz-Vorlage, welche der 
Magiſtrat dem Reichstage zugehen 
laſſen wollte, abgewieſen. 

Wetter Aubiſden. 


Heidelberg, Baden, 30. Mai. Un— 
wetter, und namentlich ſchwerer Ha— 
gelſchlag, hat in einer Anzahl der 
fruchtbarſten, an Obſt, Wein und Ta— 
bak reichen Gemarkungen der badiſchen 
Bergſtraße zwiſchen Heidelberg und 
Weinheim großen Schaden verurſacht. 

Kredit für den Mittelſtand. 


Berlin, 30. Mai. Das preußiſche 
Miniſterium hat eine Vorlage für den 
Landtag unter Erwägung, wonach den 
mittleren Ständen ein perſönlicher 
Kredit eröffnet werden ſoll. 


— —— 
— Berlin, 30. Mai. Das Ehrengericht 


der Anwaltskammer hat gegen den hie— 
ſigen bekannten Anwalt Fritz Fried— 
mann das Verſahren eröffnet. Fried— 
mann hat durch ſeine Extravaganzen, 
welche mehr als einmal an das Straf— 
bare ſtreiften, ſeit langen Zeiten ſchon 
von ſich reden gemacht. Neuerdings 
wurde ſein Name in Verbindung mit 
allerlei Skandal-Prozeſſen genannt. 
Berlin, 30. Mai. Der Rechtsanwalt 
Friedmann, welcher zweifelhafter Ge— 
ſchäfts-Transaktionen beſchuldigt war, 
iſt noch glimpflich davongekommen. 
Das Ehrengericht der Anwaltskammer 
erkannte auf einen Verweis und 300 


Mark Geldſtrafe. Der Vertreter 


Anklage hatte Ausſtoßung aus Sem 
Anvefffahe beantragt.) 
Deußmal für Victor Neßler. 
Straßburg, 30. Mai. Hier ift ein 
Dentinal zu Ehren des Komponiften 
Viktor Neßler enthüllt morden, der 
im Jahre 1890 ftarb, und dejfen fünjt- 
lerifcher Ruf namentlich auf denOpern 
„Rattenfänger von Hameln“ und 
„Irompeter von Säftingen“ beruht. 
Neßler verbrachte befanntlich diefjahre 
1884 bi3 1890 in Straßburg und hat 
der Stadt aud) feine legte Oper. „Die 
Rofe von Straßburg“ gewidmet. 
‘ Freidenker · Kongreß. 


Münden 30. Mai. Hier tagt ge— 
genwärtig der bdeutjche „Freidenfer- 
Kongreß”, welcher übrigens heuer 
ziemlich wenig Beachtung findet, 

SZenue Eaploſion. 


Kiel, 30. Mai. Es hat ſich heraus— 
geſtellt, daß die Keſſelexploſion auf 
dem neuen türkiſchen Torpedobooit 
Deſtroyer“ im Schiffsbauhof 
Germania“ (wobei 7 Mann getödtet 
und 5 verletzt wurden) auf Unachtſam— 
keit des Obermaſchiniſten zurückzu— 
führen ift, durch deffen Schuld Waf- 
fermangel in dem Kefjel entitanden 
war. Die Namen der getödteten Ar— 
beiter find: Rofe, Müller, May, Wei- 
mar, Klatt, Klumbier und Pohls. &3 
wird noch eine eingehende linterfu- 
chung der Angelegenheit vorgenommen 
werben. 

Diener Hathhaus- Hadan. 

Wien, 30. Mai. Dr. Queger, der be- 
fannte antifemitifhe Führer im 
Reichsrath und Wiener Vizebürger- 
meifter, meigerte fich, Die auf ihn ge— 
fallene Wahl ald Bürgermeijter an- 
zunehmen, weil die Mehrheit, die er 
erhielt, die Eleinfte überhaupt pomGe- 
feg noch geitattete mar. 

Darauf machte fofort ein wüthen- 
ber Volkshaufe einen Angriff auf das 
Rathhaus, erftürmte es umb ergriff 
Belig vom Gebäude. E3 fam zu Keen 
bigigen Kampf zwilchen den Zumul- 
tuanten und der Polizei, und lange 
Zeit dauerte e3, biß die Drbnung wie- 
berhergejtellt war. | 

‚Kauonenboot gefdeitnt. 


San Sebaftian, Spanien, 30. Mai. 


Das Heine fpanifihe 


„Zajo“ ift in der Nähe diefes Hafens 
an einem unterfeeifchen Felfen aejchei- 
tert. 24 Mitglieder der Bemannung 
ihmammen nach dem Ufer zu; 23 er- 
reichten dasfelbe, und einer ertranf. 
Die Aurußen in Syrien. 

London, 30. Mai. Die „Daily 
News“ läßt fi) aus Kairo, Eaypten, 
melden, daß mwegen der Unruhen im 
Igrifchen Diftrift Benrut das britifche 
Mittelmeer-Flottengeiehmader, welches 
in Wlerandria liegt, heute nach Beyrut 
abgefahren ift. 

Japan nud China. 


Berlin, 30. Mai. Die „Norddeutfche 


Allgemeine Zeitung“ jtellt die Nach | 
richt in Abrede, dab die Proteftmächte | 


(Rußland, Frankreich und Deutjch- 
—— Vorkehrungen getroffen hätien, 
ie 
Anleihe flüſſig zu machen, oder daß 


einer ſolchen Anleihe betraut worden 


ſeien 


(Telegraphiſche Notiz⸗n auf der 2. Seiten) 


Lokalbericht. 
Sartnädiger Brand. 

Die Benohner der Nahbarfchaft 
bon Vernon und South Park Ave., 
nahe 30. Str., wurden heute Morgen 
gegen 4 Uhr plötzlich durch hellen 
Feuerſchein und das Heranraſſeln von 
Spritzen-Kompagnien aus 
Schlaf aufgeweckt. 
von M. Garity, Nr. 2934 Vernon 


Ave., war auf bisher noch nicht er— — 3. Allen, Yon 9. Vater, Wr 
. . . rn) . ’ . 


mittelte Weife ein verheerenderBrand 
zum Yusbrud gefommen, der jchlim= 


me Dimenfionen anzunehmen drohte. | 


Beim Eintreffen der Löfchmannfchaf- 
ien fchlugen die Flammen bereits I dh: 
terloh au3 dem brennenden Gebäude 
zum nächtlichen Himmel empor, wäh— 
rend ein wahrer Fzunfenregen auf die 
Dächer der Nahbarhäufer niederfiel. 
Der zur Zeit vorherrfchende ſtarke 
Wind verdoppelte die Gefahr einer 
größeren Brandfataftrophe, weshalb 
dem erjten bald das 2 :11-Mlarmfig- 
nal folgte, wodurch eine weitere(nzahl 
Spriten herbeizitirt wurde. Inzwi—⸗ 
Ichen hatten'die Flammen bereits die 
hinter dem Garity’fhen Wohnhaus 
befindlihe Stallung ergriffen und 
breiteten fie) von hier aus auf das 
Nachbarhaug, Nr. 2935 Vernon Abe., 
aus, melches von Polizei-Lieutenant 
Burdid bewohnt wird. Zei Hinter 
den Gebäuden Nr. 2933 und Nr. 
2939 South Part Ave. gelegene S’äl- 
le wurden ebenfall3 von den Funken 
entzündet und nicht unerheblich be= 
Tchäadigt, Doch gelang e8 hier den 
Löſchmannſchaften, das entfeſſelteEle— 
ment endlich unter Kontrolle zu brin— 
gen. 

Der Gefammtoverluft, in der Höhe 
von !$1500, vertheilt fih wie folgt: 
M. Barity, 8650; Lieut. 
5600; 3. 3. ECleary, D. Harnett und 
F. /Stinfon, je $100. Demjelben 
ftehf genügend hohe Verficherung ge- 
genüber. 


Wie ſich leicht denken läßt, herrſchte 


mentlich bei Ausbruch des Brandes 
ine panikartige Beſtürzung unter den 


Bewohnern jener Gegend, doch iſt 
Niemand weiter zu Schaden gekom— 
men. 


— — 


Wettfahrt der Zweiradfahrer. 


Schon lange vor 10 Uhr heute Vor— 
mittag hatte ſich am Grant-Monument 
im Lincoln-Park eine große Menſchen— 
menge eingefunden, um die jährliche 
Wettfahrt der Zweiradfahrer in Au— 
genſchein zu nehmen. Punkt 10 Uhr 
ſetzten ſich 527 Ritter des Zweirades 
inVewegung und traten die Fahrt nach 
Evanſton an, um von dort alsdann 
ohne Unterbrechung wieder zurückzu— 
lehren .Der erſte Zweiradfahrer, wel— 
cher nach 554 Min. wieder am Grant— 
Monument anlanagte, 


war % DR. 
Doorat, ein Mitglied der Gentral-Cy- 
cling-Klubs. Derſelbe wird den er— 
ſten Preis erhal“n; ihm folgten: Hol⸗ 
mer, Fairman At. Carty, W. Rain— 
bridge und C. H. Peck. 

Die Preiſe ſind in dieſem Jahre faſt 
ſo zahlreich, als im vorigen Jahre, in— 
dem dieſelben ſich auf etwa 27 belau— 
fen und aus allerhand 
hauptſächlich Zweirädern, beſtehen. 
Die Preiſe repräſentiren einen Ge— 
ſammtwerth von 82000. 

Es heißt jetzt.daß Dworak den er— 
ſien Preis nicht erhalten wird, da er 
verfehlte den vollen Kurs zu deden. 
Holmer Fairman, der zweite Mann, 
foll dazu berechtigt fein. 

Auch mehrere Unfälle ereigneten ih 
bei der Wettfahrt. So rannte Wai- 
ter 9. Matthei beim Umbiegen ber 
Ede von Lafe View und Belmont Abe. 
gegen einen Wagen an und wurde auf 
das Straßenpflafter geworfen, wobei 
er erheblige Berlegungen erlitt. - Wls 
Kohn Smwartgout den-Endepuntt noch 
nicht ganz erreicht hatte, wurde er ohr= 
mächtig und mußte fortgetragen wer- 
ben. Zahlreiche andere Zweirabfahrer 
trugen durch Unfälle verichiedener Art 
leichte Verlegunaen dabon. 

Später: Homer Fairmon, ein 
Mitalied des ChicagoCycling Elub3“, 
ift zum Sieger erklärt worden. 


* In dem Neubau Nr. 1354Shef- 
field Ave. ftürzte geftern Nachmittag 
der Zimmermann Frant Hoffmann, 
pon Nr. 35 Burling Str., au& einer 
Höhe von 18 Fuß auf den Erbboben 
hinab und wurde nicht unerheblich 


‚verlegt. Er fand Aufnahme im Ale- 
N 


| derifches Schaugepränge 
Sor! en | militärifchen und Zivil-Vereine entfal- 
chineſiſche Kriegsentſchädigungs-⸗ 
binetsmitglieder werden gleich nach Be— 
die Rothſchilds mit der Aufbringung en 


tiefitem | 
sn der Wohnung | 
| Wm. U. Woods, James ©. Yentins, 


| Daflen We. von. einer 
| überfahren und auf der Gtelle 


deſſen bedauernswerthe 


| 








Greſhams Begräbniß. 


Die Leiche des Staats: Sefretärs zur 
Ruhe gebettet. 

Die fterblichen Ueberrefte von Wal- 
ter Quinton Grefham trafen heute 
Nachmittag um 2 Uhr auf einem Spe- 
zialzuge der Jlinois Gentral-Eifen- 
bahn von Wafhington hier ein. An der | 
Station an 63, Str. formirte fich der 
Leichenzug, worauf die Leidtragenden 
unter der E3forte des Bindesmilitärs 
bon Fort Sheridan den Mari nach 
den Oakwoods-Friedhofe antraten. 
Der Leichenwagen wurde von ſechs 


Rappen gezogen. Dem Wunſche der 
Familie des Verſtorbenen entſprechend 


wurde kein pomphaftes oder verſchwen⸗ 
ſeitens der 


tet. Präſident Cleveland und ſeine Ka— 





endigung der Trauerfeier nach Waſh— 
ington zurückkehren. Vizepräſident 
Stevenſon nahm ebenfalls an dem Be— 
gräbniß theil. Die Todtenfeier an der 
Begräbnißſtätte trug 
einfachen Charakter. Repv. Dr. Me— 
Pherſon, welcher den Trauergottes— 
dienſt leitete, hielt die Leichenrede. 

Die letzten Vorbereitungen für das 
Begräbniß waren heute Morgen vom 
Bundesmarſhall Arnold, 
Merritt und Col. Corbin getroffen 
worden. 

Als Bahrtuchträger fungirten die 
folgenden Herren: Die Bundesrichter 


John W. Showalter, RomanzoBunn, 


H. Seaman, Gouverneur Matthews 
von Indiana, die Richter Tuthill und 
Ewing, Richter C. E. Dyer von 
Wisconſin, General W. B. Anderſon, 
General Geo. W. Smith, Marſhall 
Field, Thomas Dent, Edwin Walker, 
Kapt. Wm. P. Black und J. Ruſſell 
Jones. 

Auch von Indiana war eine ſtarke 
Delegation von Bundesbeamten, ſo— 
wie Gouverneur Matthews nebſt Stab 
eingetroffen, welche ſich ſämmtlich an 
dem Begräbniß ihres früheren Mit— 
bürgers betheiligten. * 


Die Stadt ſiegreich. 


In der von Hiram C. Wheeler, aus 
Jowa, gegen die Stadt Chicago an— 
hängig gemachten Klageſache, in wel— 
cher der Kläger beanſprucht, daß die 
Bridgeport Pumpwerke auf einem ihm 
gehörige Grundſtücke angelegt wurden, 
hat Richter W. J. Allen geſtern im hie— 
ſigen Bundeskreisgericht eine Entſchei— 
dung zu Gunſten der Stadt abgegeben. 

Der Richter begründete ſeine hoch— 
wichtige Entſcheidung durch einen vom 
Kongreß im Jahre 1822 angenomme— 
nen Geſetzentwurf, wonach der Staat 


Illinois die Befugniß zugeſprochen er— 
— fugniß zugeſproch 


hielt, durch die Regierungsländereien 
einen Kanal anzulegen, um den Illi— 
nois Fluß mit dem See zu verbinden. 
Ein Flächenraum von 90 Fuß auf bei— 
den Seiten ſollte fortan Eigenthum des 
Staates ſein und Letzterer habe der 
Stadt Chicago mit vollem Recht Er— 
laubniß zum Bau der Pumpwerke auf 
dem in Frage ſtehenden Land ertheilen 
können. 

Gegen dieſe richterliche Entſcheidung 
wird Berufung eingelegt werden. 


Zu Tode gerädert. 


Der Eifenbahn-Molod hat heute 
wiederum zwei Opfer gefordert. Frübh- 
morgens jchon wurde der in Dienften 
der Northmeitern-Bahn ftehendeWei- 
Senjteller George Momwry unmeit der 
Lokomotive 
ge⸗ 
tödtet. Die Leiche des Verunglückten, 
Familie in 


dem Hauſe Nr. 813 W. Madiſon Str. 


wohnt, wurde nach der 
Morgue gebracht, woſelbſt 


County⸗ 
morgen 


auch der Coroners⸗Inqueſt ſtattfinden 
| wird. 


An Halfted und Kinzie Str. ge- 
rieth der 20 Jahre alte Arbeiter Ru= 
therford DIlo3fy, der an Lincoln Abe., 
nahe Elm Str., wohnte, unter bie | 


| Nüder eines Frachtzuges und murbe | 
Sadıen, | 


fchredlich verftümmelt. Man brachte | 


| jeine Leiche ebenfalls nad} der Coun- 
| t9-Morgue. 


m 
Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Straßen⸗Ueberfall. 


Peter Joſtock, von Nr. 30 Weſſon 
Str., meldete heute der Oſt Chicago 
Ave.Polizei, daß er in früher Mor—⸗ 
genſtunde unweit ſeiner Wohnung von 


zwei Strolchen überfallen und zu Bo— 


den geſchlagen wurde. 


Auf ſeine 


Hilferufe ſeien die Kerle dann aber 


| 
| 


Theft 


fchleunigft ‚ausgefniffen, ohne irgend | 
welche Beute gemacht zu haben. Die | 
Polizei fahndet jegt auf die Burfchen, | 
welche dem berüchtigten Merzadden- 
„Säng“ angehören follen. 


* Henth &; Bayne, Thomas %. Da- 
fe3 und Henry E. Roufe, die drei Maj: | 
fenverwalter det verfrachten Nord-Pa- 
cific-Eifenbahn, haben ‚por Bundes- 
richter Yenkins ein Verfahren eingelei- 
tet, wodurch Henry Billard, derYaupt- 
gründer der genannten Bahn, gezwun- 
gen werden fol, bieSumme von $545,- 
433 in die Kaffe der ! i 


Ien, da biefeß — 


— — 


einen äußerft | 


General ! 


Deutfche Zeitung | 


7. Zahrgang. — Nr. 128 


Sräberfhmüdungstag. 


Die Deufmalsweihe auf dem Daß: 
woods · Friedhofe. 


Kränze und Blumen für die gefal- 
lenen Krieger. 


Sn mwürdiger und der Bebeutung | 
des Tages angemefjener Weife feierte 
Chicago heute, amGräberfhmüdungs- 
Tage, da3 Andenken an die gefallenen 
Krieger, und die in überreihem Blu- 
menfhmud prangenden Friedhöfe ma= 
ten den ganzen Tag über die Sam= 


melpläße vieler Taufender, die fich in | 


pietätvoller Erinnerung an den Grä— 
bern ihrer im fühlen Schooß der Erde 
zubenden Angehörigen und Freunde 


einfanden. Der Gräberfhmüdungstag | 


it, das hat die heutige Feier in 
Chicago beiwiefen, in der That zu ei- 
nem nationalen „Wllerfeelentag“ ge— 
worden, bei dem treue Anhänglichteit 
und pietätvolle3 Gedenten ihren ſchön— 
ften Musdrud fanden. 

Eine ganz befondere und alle frü- 
heren Gelegenheiten überragende Be- 
deutung erhielt die heutige 


Feier | 





dur die Einweihung be auf dem 
Datwood3-FFriebhofe zu Ehren ber, 
dort ruhenden Konföüberations-Sol- 
daten errichteten \“Denftmals, weil e3 
dad endgiltige Verbrüderungsfeſt 
Derjenigen wurde, die bor breihig 
Jahren in den Reihen der Inions- 
und fonföderirten Armeen ftanben 
und gegeneinander für die Sache des 
Nordens und Südens fämpften. 

Kurz vor adht Uhr Morgens ver- 
fammelten fi die früheren Generäle 
und Offiziere der fonföberirten Armee 
im Palmer Houje und wurden von 
hier in Kutjchen nad) dem Bahnhof 
der Illinois Zentral-Eiſenbahn an 
der 12. Str. gebracht. Als die Geſell— 
ſchaft der ſüdlichen Gäſte die Michi— 
gan Ave. paſſirte, ließ Kapt. Alfred 
Rufjell von der „Batterie D* der XI» 
linoi3-Nationalgarde feine Kanoniere 
einen Ehrenfalut abfeuern. Auf dem 
Bahnhof wurden die Säfte von dem 
Bürger-Romite, den Mitgliedern ber 
„Ex-Confederate Veterans' Aſſocia— 
tion“ in Empfang genommen und ein 
Ertrazug bradhte Die ganze Gefellichaft 
nad) der 60. ©Str., von wo aus id) 
die Parade unter Vorantritt einer 
Militär-Kapelle und einer Kompagnie 
ber „Schwarzen Hufaren” nach dem 
Datmwood3-Frievhofe in Bewegung 
fepte. An diefer Barade nahmen 
auch mehrere Abtheilungen der Na= 
tionalgarde und einzelne Poften der 
„Strand Army" Theil. 

E3 war kurz vor elf Uhr, als der 
Zug vor dem Monument anlangte und 
die eigentliche Feier ihren Anfang 
nahm. Nach einem kurzen Segens— 
ſpruch des Kaplans der Kentuckyer 
Orphan Brigade“, Oberſt Joſeph 
Deſha Pickett, nahm Gen. John C. 
Underteood das Wort zu einer Anfpra= 
che, in melcher er einen: furzen Ueber: 
plict über die Bewegung gab, die in 
der Errichtung diefes Denkmals ihren 
frönenden Abiehluß fand. Er führte 
fodann den Rev. 9. W. Bolton, den 
chemaligen Kommandeur de3 Grant- 
Bojten Nr. 28, ©. A. R., in den Bor- 
ji ein. Die eigentliche Weiherede am 
Denkmal hielt darauf Gen. Wade 
Hampton von Gibd-Carolina. Jhm 
folgten Major Henry I, Stanton, ber 
die Gedächtniß⸗Ode vortrug, und Bi- 
Ihof Samuel Fallows, der über bie 
Segnungen bes Friedens und ber Ber- 
fühnung zwifchen Nord und Süd 


rach. 

einer höchſt eindrucksvollen Zere⸗ 
monie geſtaltete ſich die Vernagelung 
der vier Kanonen, welche die Konföde— 
rirten in der Schlacht bei Murfree3- 
boro den Unionsjoldaten abgenommen 
Katten und die dann in den Schlachten 
bei Peachtree Ereef, Kenefam Moun- 
tain und Atlanta gegen die lUInion3- 
armeen zur Verwendung gelommen 
waren. Fräulein Zucy Lee Hill, ein 
Rathentind bed berühmten General 
Lee, trat, ald Col. Stewart die erfte 
Kanone vernagelt hatte, vor und ſprach 
die folgenden Worte: „Diefe Kanone 
mit ihrer ruhmoollen Gefchichte auf 
den Schladtfeldern, ift nunmehr für 
ewig zum Schweigen gebracht; ich mei- 
he fie dem Andenfen der heldenhaften 
Krieger, denen wir hier ein Dentmal 
errichtet haben, al3 eine militärifche 
Auszeichnung für ihre Tapferkeit und 
ihre bis in den Tod bewiejene Treue.“ 

MWährend das „Imperial Arion Df- 
tett“ patriotifche Weifen fang, erfolgte 
die Schmüdung ded Denfmals, an 
deflen Fuße man Blumen und Stränge 
niederlegte. Eine dreifache Ehrenjal- 
pe, von dem erften Milizregiment über 
die Gräber abgefeuert, bildete den 
Schluß der eindrudspollen Feier. 

Graceland, Roſe Hill, Mount 
Dlive, Waldheim, Foreft Home und 
alle die anderen Friebhöfe maren 


; lange vor der Mittagsftunde mit bich- 


ten Menjchenmengen befegt, die ge= 
fommen waren, um ber alten Ge 
pflogenheit gemäß Blumen auf die 
Gräber ihrer Lieben nieberzulegen. 
Ueberall jah man, wie in früheren 
Yahren, „Grand Army“-Goldaten, 
die mit den üblichen Zeremonien das 
Andenken ihrer tobten Kameraden 


ehrten. 

ak Nachmittag kurz dor brei 

Uhr nahm die große Parade ber Be- 

—* ae 
ihren Anfang. Unter 
bon = 

ms Str. 


ER: FR BEE 


ER 


| 


| 


| 
| 





| 
| 


Kano- | xt 
r Mi 
im 


Anzeigen. 


e 


| und Mayor Swift hatten mit ih⸗ 


ren oberſten Beamten gegenüber dem 
Auditorium Aufſtellung genommen 
und ließen hier den Zug Rebue paſ 
firen, der die folgende Marfchliniez 
nahm: Michigan Abe. bis zur 30. GE 
bon bier öftlich zur Prairie Ape ‚dans 
nördlich) bis zur 21. Str. und wieber: 
an Michigan Ave. zur Late Front zus 
rüd. 7 

Schon früh am Morgen ftellten ſich 
Mitglieder des LCyons-Poftens Nr. 
G. U. R., am Lincoln-Dentmal ine 
Lincoln Bart eın und Jhmüdten daS 
Standbild des Märtyrer-Präfidenten“ 


| mit Flaggen und Fahnen. Die eier? 


begann um 12 Uhr Mittags, zu wels® 
cher Zeit fämmtliche Mitglieder des 
Poften3 eintrafen. Rev. J. OD. X. Hen= 


ı y und WU. Eramford hielten furze Ges 


dächtnißreden. Chas. Goetz, der Rom— 
mandeur des Poſtens, hielt ebenfalle 
eine der Gelegenheit angepaßte Anz 
Ipradfe. Die Hauptrede murbe jebodh > 
ton Col. W. H. Bently von New York 
gehalten. 3 

Die Sonne, die am Vormittag bina“ 
ter grauen Wolten zeitweife hervord% 
lIugte, wurde nachher ganz verdeckt, 
mährend die drüdende Schtmwüle dem 
alten Weteranen viele Qualen bes 
reitete. Erjt in den fpäteren Nade= 
mittagsftunden fam ein leichter:Winde 
herauf, der wenigjtens etwas Kühe 
lung brachte. ; i% 


Im Fahrſtuhlſchacht verunglüdt. 


Das Opfer eines entjeglichen Uns 
falls wurde heute Vormittag ber 282 
Jahre alte Anftreicher Fred Burg, dei? 
jen Familie in dem Haufe Nr. 23997 
W. Indiana Str. wohnt. Der Aermite3 
gerieth in dem Gebäude Nr. 240 La? 
Salle Str. zwifchen den Yahrftuhl 
und die Wandung und wurbe hierbei 
elendiglich zu Tode gequetjcht. 4 

Burg hatte von feinem Arbeitge 
ber den Auftrag erhalten, venSchadt * 
neu anzuftreichen und jtellte fi zu 
diefem Zwede im oberjten Stodwerf 
des Gebäudes auf das Dah ve 
Fahrftuhls, um, arbeitend, Tangfam” 
mit dem Glevator nieberzufteigen. > 
Hierbei fcheint nun Burg plößlich Die® 
Kontrolle über den Fahrjtuhl eingebüßk” 
zu haben, er verlor da8 Gleihae= 
wicht, ftolperte und wurde mit feinem > 
Dberförper zmwifchen Gitterwerf und? 
Wandung eingeflemmt. Da fonft ° 
Niemand zur Zeit des Unfalls in dem = 
Gebäude anwejend war, konnte Burg = 
nicht aus feiner jchredlichen Lage besZ 
freit werben -und wurde langfam u 
Tode gequeticht. Die Leiche jlürzies 
fhließlich aus demr®. Gtodwmerk- mE 
das Erdgefhoh hinab, wo fie Dame 
bald nachher aufgefunden wurbe. & 
ruht jet vorläufig in Rolite 
Morgue, Nr. 11 Adams Ste, 

— — — € 


Bor Nidhter Kerſten. 


Auf die Anklage des Raubanfalles” 
bin wurde Frank Thomas heute dem 
Richter SKerften vorgeführt und Fe 
furzem Berhör unter $400 Bürgfi 2 
den Großgefchworenen zu weiterer Ab- 
urtheilung überwiefen. Er wird bes 
zichtigt, gejtern Abend der Zillie Lar- 7 
fon, von Nr. 415 Dearborn Ube,, eine? 
Geldbörfe mit $175 aus der Hand ges" 
riffen zu haben, al3 das Mädchen bie ° 
Ede von Zocuft und Zomnjend Str, 7 
paſſirte. 4 

Ein recht roher Patron fcheint ber in” 
dem Haufe Nr. 133 N. Martet Ste 
mohnende Martin Geary zu fein. Geis? 
ne Frau befchuldigte ihn heute, fie wie= 
derholt in fchändlichfter Weife miphan- = 
delt zu haben und zeigte dem Richter 
als Beweis ihren blutig gefchlagenen = 
Kopf: Der Weiberprügfer wurde unter 
$400 Bürgjchaft zum Prozeß feitger 
halten. — 

Der zur Eaſt Chicago Ave.Stalion 
gehörige Polizift Peter Germanfon er=? 
bob heute vor Richter Kerften eine auf 
thätlichen Angriff lautende Antlage” 
gegen Henry Mill und Dominid Gib 
bons. Die Beichuldigten ließen dem 
Fall vor Richter Hamburgher verlegen, 
der a“ morgen näber  untetfudjen 
wird, Bu 


sSegudas Mördern auf der Spur T 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
fo haben John Garen, Min. Magee 
und Wim. Road), die Mörder des. De 
liziften Dudbdles, ihre, Hände auch Bei 
der Ermordung des Fleif Mi— 
hael Seguda im Spiel gehabt, wenig 
ftens glaubt die Geheimpolizei, wich“ 
tige Bemeife hierfür zu befigen, Die 
Angelegenheit wird jet auf alle Falle 
nochmals eingehend unterjucht —* 


den. — 
Seguda wurde in der Nacht vom & 
Dezember v. 3. in feinem Laden, Re 
80 Weflon Str., von: einer unbelann- 
ten Berfon erfchoffen. Sein Gehilie 
Frant Heller mit Namen, wurbe ang 
nädjten Tage als der muthnakjige: 
Ihäter in Haft genommen, dod/weiz 
gerten fich die Großgejhimorenen, Da 
abfolut feine Beweife vorlagen, be 
jungen Mann in Antlagezujtand zu 
feßen. . a 


— Das Wetter. 
Vom Wetterbureau ——— 
* — 


3 


— 


wird für die näditen 18 
4 Illinois und die angrenzeudeu 
ht geftellt: 


Die beiße Tekperatug. mit 
den ©t 





guße 


— nad dem belichten und [hönen — 


FHANSON PARK 
B Jeden Sonntag Nachmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. N. verläßt den Union: Bahn: 


Der Aufihmung den 
genügen, einen Jeden, der fi 


BEN 


: de Canal und Adamd GStr., um 1:30 Uhr und Hält an folgenden Halteftellen : 
ebiana Str., SIybourn Junction, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und Galifornia Ave. 
3 anfon Bart ım Laufe der lepten Monate erfahren hat, follte 

ein eigenes Seins gründen will, Davon zu überzeugen, daß 


innerhalb ber Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die VBortheile bietet, 
Irsie unfer fo beliebter Hanfon Park. — Slektriiche Stragenbahnen und die im mächiter 


Nahe ſich 


— 


der ſchönſten Bäume es zu einem herrlichen Fleckchen Erde machen. 


efindenden Hochbahnen ſichern ſchnelle Beförderung; die Erbauung von Kirchen 


Die ſich dort befind⸗ 


en und noch geplanten Fabriken gewähren Euch beſtändige Arbeit ni der NRähe 
Fer Wohnungen. — Ueberzeugt Cu jelbit! 


Lotten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. 


3 nd Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kiuder, während die Anpflanzung von 


Neit nad) Belieben. 


De nur eine beihräufte Anzahl von Lotten noch vorhanden, fo faumt nicht und fommt 
fort. Käufern von Lotten in Hanfon Park wird Geld zum Bauen gelichen. 

Freie Erfurfions-Tiets find in unferer Office oder eine halbe Stunde vor Ab: 
na bes Zugedvon unferen Agenten mit weiß:roth-blauen Badges zu haben. — Für weis 


2 Ginzelheiten wende man ji) an 


er 
\ 
} 


S ALBERT PoLLax, 174 Fremont Str. 
ALBERT GRUNEWALD, - - - 248 Mohawk Str. 
KONRAD RICKER. - - 626 W. 18, Str. 


HENRY SCHWARTZ, 


ji 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tifets für Erfurfion zu haben bei unferen Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave. 
GEORG KREBS, .- - - - - - 375 Lincoln Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 

26 Orcbard Str, 2m doſa bw 


Großer VYerkauf 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit und der 
 Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
Fat Hand,welche auf Beftellung gemacht und auf die Unzahlungen 
E u wurden. Dir wollen Euch befaate Anzahlungen zu Gute 


ommen lafjen und die Sojen zu S3.35 das 


Paar verkaufen. 


Wenn: Ihr 2 der Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, fchicht Euer 


aillen- und Beinmaß 


und wir werden Euch 


Muſter von folchen vorräthigen Kofen fchidlen, welche Euch 


5 en, 


X 


— 


CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Sıjaddilj 


Ba 
| Bargains in Iunrniture, 
Beabfichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn fo, faufen Sie Xhre 


Möbeln, Sarpets und Defen 


nicht eher, ala bis Sie die 


JAMERICAN FURNITURE CO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


belu t haben, mojelbit Sie die ſchönſte 
and billigfte Auswahl von 
Danshaltungs : Gegenftänden 
x Weſtſeite antrefſen werden, beſtehend 
it⸗ und Parlor⸗Suits, „Fol⸗ 


2 * Bettſtellen, Kleider⸗ und 


erſchränken, Tiſchen, Oefen, 
Tarpets, Lampen, Gardinen, Glas— 
nd Porzellanwagren 2c., lurz Alles, 
um eiien Haushalt vollftäudig und zu 
ben niedbrigjten Preisen einzurichten. 
Wir fönnen Ahnen einen volftändigen Haus 
halt nad) eıntägigerNtotiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Dergeht nit die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. zaun 


Er 


Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 
Er ERST Of Randolyh Er. 

Bar Binfen Bandit auf Spar Ginagen, 
GELD Eniiensun. 

E Mortgages auf Grundeigentum 


ſtets zu verkaufen. 
M fielt. — Geb ein 
m hageldeine wor *4 on ansomE, 
E offen don 10-12 Uhr Dormittage, Dip 


ara: r 
Jeld zu verleihen. 
Hnmen nou 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grunbeigentdum und für Bauzwede. 


Adolph Pike&Co., 


- 88 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 

E (im Gtaatäzeitungs-Gebäude). 

 Unfere allbefannte reelle Gefchäftsart fichert 
Auen günftige Bebingungen. 2ifddosmt 


Mottgages zu verkaufen. 


ieischer, Weinhardt & (o,, 
NIE Dearborn Zir., 

FF Uni Gebäude, zu ebeuer Erde 

Meld. au verleihen auf Shicago Grunds 
> gigentbum, im beliebigen Summen, 

E Huypotheten zum Bertauf ſtets 
— an Hand. 


* 


* 
— 
— 
— 
Fl is 
3+ 
hi 


e:JH. Kraemer, 
Br Avenue. (Staats:Zeitungs-Gebäude.) 
bel Haan Sina me 
theten gu verfaufen, 
N eideine von und nad Europa billig. 
7 tags alfen von 10—12 Uhr Borm. 
un ,__boladi, lömz.omt 


{m beliebigen Gungnen dom 8500 aufwärtä 
ie Ovpotheten auf Chlcago Grundeigenthum. 

ut ſicheren Kopitab⸗Aulage immen vorrathig 
E 8 DREYER & C0,, pl 


Dearhorn und Washington Str. 


J 


qmaddfn 


| EL Bellany, € 


‚Eneidet Died aus und bringt ed mit Eu umd wir erlauben einen Grira-:Rabatt. 





Sicht den Nuten aus unfe: 
rem Einführungspreis, 


at 
Ne 
a“ 
[57 r 


Beites ao Disne 
22:Mmrätige Goldfronen.... 
Zähne ohne Blatten 84.00 
Infolge unferer neuen Wiethode ziehen wır aflein 
Ihimerzlod Zähne aus, - Was feine Goldfronen und 
Bridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfülungen 75e aufw. 
@ilberfüllungen........25c bi 50 
Neinigen der Zähne 50c 
SUONOR. x... er240n nenn 0-09 aufn, 
Leichte Abzahinngen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Zeit ausgerüftete Office in Ehrcago. 
13 Officed in deu Ber Staaten. 
Dies ift das einzige deutich-ameritaniiche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandy-Vaden. 28n.biw 


Tel.; Main 543, Offen Abends bis 9 Uhr. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
178-181 $. CANAL STR., Ecke laobson Str. 
Beim Eintanf non fyebern guheel unjered Hauied 
Matte C. B. zu achten, welche 
—5— Süden tragen. ddib 


Schuhuerein der Hausheſhet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
971 Larrabce Str. . 
‚Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Branch L M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | 4, F. Stolte, 3554 S. Halsted Sir. 


-Pelephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandı. 
Saupt:Dificer Ede Indiana und Desplained Eie, 
Know H. PABST, Manager 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere.. 


. Austin I. Doyle, Pröfdent. iljerimdbj 
Adam Ortseifen, Bire-Präfdent, 


er 
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Sas Baufteit der Veterauean 


Tetegraphifihe Notizen. 


Onfaud, Ä 


— Der neue amerifanifche Ogean« 
dampfer „St. Louis” ift auf feiner, 
fehr erfolgreichen Probefahrt in Nem 
York eingetroffen. i 

— Hermann Pabft von Chicago, 
ein Bruder des befarnten Präfidenten 
der „PBabft Brewing Co.“ in Milmau- 
fee, ıjt in New Nort plöglich geftorben. 

Er war auf einer Kur-Reife nad 
Karlabad begriffen. 

— Genau weiß man noch immer 
nicht, wie viele Berfonen beim Unter: 
gang des Dampfer3 „Coltma“ auf dem 
Stillen Ozean umgefommen find. 

— Die Foh-Schneider’fhe Braue- 
rei-Gefelichaft in Eincinnati hat fal- 
lirt, Berbinblichfeiten 212,000, Be: 
ftände $675,000, 

— In Yoliet, ZU, find die Walz- 


Verbindung mit dem Bauernaufftand 
in Sizilien ar Jahren Strafhaft 
verurtheilt worden. Der Premiermini⸗ 
ai wurde in 9 Wahlfretfen er- 
mählt. — 


Lokalbericht. 


Die Ermordung Klangs. 


— wird ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 

In der Oſt Chicago Abe.-Polizei⸗ 
Station fand geitern Nachmittag ber 
Coroners⸗Inqueſt an der Leiche des 
auf jo brutale MWeife auf dem Norb- 
Pier ermordeten Fifchers Louis Klang 


ftatt. Die porgeladenen Zeugen gaben | 


nochmals eine eingehende Darfiellung 
be3 ganzen traurigen Vorgang3, mo= 
rauf alsdann der Farbige Wm.Xohn- 
fon fi ohne meitere Umfchmeife als 


merfe.ber „Sllinois Steel Co.“ wieder | den Mörder des alten Mannes be- 


in. Betrieb gejeßt worden, wodurch na= 
hezu 1500 Mann wieder Befchäftigung 
gefunden haben. 

— Zu Biroqua, Wiß., murbe heute 
dag. Denfmal des veritorbenen Ader- 
bau = Sefretärd und bormaligen 
Staat3gouverneurs Jerry Rust unter 
entfprechenten Feierlichkeiten enthüllt. 

— Ym 22. Juli wird in San Trans 
ctöco der Hauptprozeh gegen Theodore 
Durant wegen der fcheußlichen Ermor- 
dung und Vergewaltigung der Blanche 
Lamont und der Minnie William (in 
der baptiftifchen St.Emanuel3=Kirche) 
beginnen. 

— Einer noch unbeftätigten Nach» 
richt zufolge find in der Rühe-bon Ot⸗ 
tawa, Ont., 33 Männer, welche auf 
einem Floß auf dem Spaniſh River 
kampirten, während der Nacht wegge— 
ſchwemmt worden und ſämmtlich er— 
trunken. 

— Die Streil-Sachlage in Sheboy- 
gan, Micd)., fieht immer noch ziemlid) 
bedrohlich aus, und es ift Die Rede da- 
von, die Staat3miliz zu Hilfe zu rus 
fen, wenn e& dem Sheriff und feinen 
100 Ertra-Gehilfen nit gelingen foll- 
te, die „Scab3“ zu fhügen. 

— Unmeit des Hafen? von Afhta- 
bula, D., brad im Innern de Dam- 
pfer3 „Burnell3” Feuer aus, und ob- 
wohl die Dampfer „Milmaufee* und 
„Drleans“ eifrig Waffer in das bren- 
nende Schiff pumpten, mar basfelbe 
nieht mehr zu retten und mußte 
Tchließlich verfenft werben. 

— Die 5jährige Annie Kalt in Mil- 
mwaufee murbe dur einen „Irolley”- 
Straßenbahnwagen überfahren und 
augenblidlich getödte. — Auh aus 
berfchiedenen anderen Stäbten unferes 
Landes fommen wieder Depefchen über 
Mordthaten des Irolley-Bahn-Mo- 
loch3. 

— Der Schuhhändler Georg Boe- 
dig von Quincy, Ill., ein biß dahin 
ſehr, guter und allgemein geachteter 
Geſchäftsmann, wurde tobſüchtig, weil 
ihm eine hübſche Stenographiſtin einen 
„Korb“ gegeben hatte, und mußte in 
einer Zwangsjacke nach dem Irrenhaus 
gebracht werden. 

— Marimo Goinez, der befannte cu=- 
banifchefnfurgentengeneral,joll infol- 
ge einer in einem Gefecht erhaltenen 
Munde auf einer Plantage aeftorben 
fein. Im Uebrigen laflen fich no) im- 
mer gar feine zuperläffigen Nachrich- 
ten über den Aufftand in Cuba er- 
langen. 

— Kohn Zounigan in Brooklyn, N. 
A., wurde unter der Anklage verhaftet, 
feine Frau fürchterlich geprügelt und 
dann ihre Kleider mit Petroleum be- 


gofjfen und in Brand geftedt zu haben. | teftiv- Agentur dingfeit gemacht und 


E3 fcheint, daß die Frau nicht mit 


dem Leben davon kommt, Der Kerl | 
gab zu feiner Entfehuldigung nur an, 
daß er zur Zeit furchtbar betrunfen | 


geweſen ſei. 


— Nach 27jähriger Verbannung iſt 


jetzt General Leonardo Marquez nach 
ſeiner Heimath in Mexiko zurückge— 
kehrt, nachdem er vom Präſidenten 
Diaz begnadigt worden war. Er hatte 
en der franzöſiſchen Invaſion in Me— 
xiko theilgenommen; 
Maximilian und die Generäle Mira— 


mon und Meria 1867 in Queretaro | 


erfhoffen murben, entaing Marquez 
nur dadurdh dem gleihen Schidfal, 


daß es ihm gelang, ben Todtengräber | 
bes Triedhof3 Log Angeles zu beites | 


chen, welcher ihn in einem frifch aufge= 
iworfenen Grabe verbarg. Später murs- 
de er doch gefangen genommen .und zu 
lebenslänglicher Verbannung verur- 
theilt. 

Ausfaud. 


— In Rom ift der Kardinal Louis 


Kuffa Scilla, Erzbiſchof von Chieta, 


im Alter von 55 Jahren geitorben. 

— Die europäifchen Blätter bringen 
die Mittheilung vom Ableben des ame- 
ritanifchen Staatsfelretär Grefham 
theild ohne befonderen Kommentar, 
theila mit warmen Worten der Aner⸗ 
fennung für den Dahingefchiedenen. 

— Unmeit ECoeil, im franzöfifchen 
Departement Dife, ftarb Albert, auch) 
Alerander Martin, genannt, der lehte 
Ueberlebende der von bei frangöfifchen 
Nationalverfammlung im Jahre 1848 
eingefegten Regierung, im Alter bon 
81 Yahren, 

— m Abgeorbnetenhaus des un- 
garifchen Reihsrathg kündigte dieRe— 
oierung an, daß wegen des bedenkli— 
chen Schmweinefieberd im Steinbrucher 
Diftritt die Einfuhr bon Schweinen 
nach demfelben bis auf Weiteres ver- 
beten fei, da man Grund zur Unnahme 
habe, daß diefe Seuche aus den Ver. 
"Staaten, Großbritannien und Däne- 
mark eingefchleppt ivorben fei. 

— Die vollftändigen Berichte über 
die amerifanifchen Rammermahlen er- 
geben, dab 326 Anhänger der Regie 
rung und 147 Unhänger ber Dppofi« 
tion (102 Berfaffungs-Oppofitionelle, 
31 Radikale und 14 Sozialiften) ge= 
mählt find. An 35 Bezirt 
————— Die Erwäh⸗ 
lung der Sozialiſten de Felice Gui 

idda und Barbala hat großes Au 

ehen erregt; der 


«82 


ald der SKaifer | 





find no 


Erftere war befannt- | 


lich im vorigen Jahre wegen feiner | 


fannte, Er mill die Blutthat 
Nothmwehr begangen haben. 

Die Coroners-Geſchworenen über: 
mwiefen ben geftändigen Morbbuben 
ohne Zulaffung von Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht und beftimmten mei- 
terhin, daß aud) Gerry Sharp, Win. 
Mebann, Yos. Wiltinfon und Geo. 
Mekeary ala Mitfchuldige zum Bros 
zeß feitgehalten mwerben jollen. 


— — ey, — — 


Opfer der Hitze. 


Die drückende Schwüle des geſtrigen 
Tages hat mehreren Perſonen übel 
mitgeſpielt. So wurde der Bahnar— 
beiter Frank Koliva plötzlich vom 
Hitzſchlag getroffen und mußte, völlig 
bewußtlos, dem County-Hoſpital 
überwieſen werden. Man hofft, ihn am 
Leben erhalten zu können. 

Der Heizer Thomas King, von 
Nr. 318 W. Randolph Str. wurde 
am Abend während der Arbeit in dem 
Gebäude Nr. 171 La Salle Str. von 
der Hite übermannt. Man fhaffte ihn 
im Umbulanzmwagen nad) feiner Woh- 
nung. 

Un der Ede von Ban Buren und 
State Str. brach geftern Nachmittag 
plößlic) der an Nemberey Ave, woh- 
nende james Gleafon erfchöpft zu— 
fammen, erholte ich fpäterhin aber 
wieder. 


in 


Plötzlicher Tod. 


In dem Hausflur des GebäudesNr. 
367 Wabaſh Ave. brach geſtern plötz— 
lich ein gewiſſer C. Hoppolyte, wahr— 
ſcheinlich ein auf der Fahrt nach 
Habre begriffener San Franciscoer, 
entſeelt zuſammen. Ein Herzſchlag 
bereitete dem Leben des etwa 50 Jah— 
re alten Mannes ein jähes Ende, und 
ſeine Leiche wurde vorläufig nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Str. gebracht. 

In den Kleidern des Todten fand 
man $545 in Gold, eine werthpolle 
Uhr und Kette, fomie vier auf den 
Namen „E. Hippolyte” in San Yran- 
ciSco außgeftellte Wechfel über je 
$100 Francs vor. Außerdem hatte der 
unerwartet Verftorbene noch eine 
Fahrkarte nach Hapre, in Frankreich, 


bei ſich. 


Fu Händen der Polizei. 


Yu3 Selma, einem kleinen Stäbt- 
hen in Alabama, traf geftern im 
hiefigen BPolizei-Hauptquartier bie 
telegraphifche Meldung ein, daß da— 
jeldft der flüchfig gemordeneDrainage- 
Kontraktor B. F. Weaver von Beam= 
ten der Mooney & Boland'ſchen De— 


fofort per Schub nad Chicago zu= 
rücktransportirt wurde. 

Weaver verſchwand am 18. Mai, 
unter Mitnahme von 84000, die ihm 
kurz zuvor von der Kontraktoren— 
Firma Smith & Eaſtman, zur Aus— 
zahlung von Löhnen, übergeben wor— 
den waren. 


— — — — 


Große Schlußfeier in Evanſton. 


Heute Abend, am Donnerſtag, den 
30. Mai, wird in der Erſten Metho— 
diſten-Kirche zu Evanſton die Schluß— 
feier der deutſchen Klaſſen der North— 
weſtern Univerſität abgehalten werden. 
Das für dieſe Gelegenheit aufgeſtellte 
Programm, an deſſen Ausführung ſich 
auch der Germania Männerchor, ſowie 
mehrere bekannte und talentvolle So— 
liſten betheiligen werden, bietet eine 
reiche Fülle von muſikaliſchen Vorträ— 
gen, Rezitationen und allerlei intereſ— 
ſanten Unterhaltungen. Der eigentl. 
Feier wird ein Empfang in der Woh— 
nung von Herrn und Frau James H. 
Raymond, Nr. 1812 Asbury Ave., 
vorangehen, zu dem die Mitglieder des 
Germania Männerchors, des Colum— 
bia Damenklubs und die Profeſſoren 
und Studenten des deutſchen Departe— 
ments der Univerſität Einladungen er— 
halten haben. Daß die Feſtlichkeit ei— 
nen höchſt genußreichen Verlauf neh— 
men wird, darf ſchon im Voraus als 
feſtſtehend angenommen werden. Das 
——— Programm lautet, wie 

olgt: 


1. Orgel: Marſch 


Prof. C. Lutlin. 
2. Leudkennun 
(Bariton⸗Solo: Herr S. Hartinaun), 
Germania- Männerchor, 
Herr 9. Schoenefeld, 
3. Rezitation: „Ds Sängers Fluhe . 
örl, Agnes 9. Duinn. 
4. Höre, Israel“ (Elias) 
Frau Theodor Brentano. 
5. Bither-Solo 
Herr S, wertlinger. 
6. Reitation: „Das Lied vom braden 


a ro Kan dann Bürger 
Herr Charles Peters. 
7. a) „Mei Mutter mag mi nit« .„. . Menmann 
b) „Mein Schäpelein? . „...+. Amenhofer 
Germania-Männerchor. 
8. Tenor:Solo: „Ane Maria* 
Herr Gar! Bihuppe, Ir. 
. Rezitation: Hans Euler 
’ Frl. Glarice Pptle. 
160 Im Se Carl Bohm 
b) „Liebeslenz* . . 2.2... Mepershelmmnmd 
Frau Theodor Brentano. 
DB. 300 SUMME 2 en MR. Benediz 
7 Megier Herr F. U. Mepenfchein, 


Dirigent. 
. Ubland 


Meubelsfohn 


— 9 u 2 in > 


Hervorragend Offiziere der Unions- 
und Fonföderirten Armeen 
-tafeln zufammen. 


Ein DVerbrüderungs:Att im ſchön⸗ 
ften Sinne de3 Wortes war das groß- 
artige Seitbantett, melches geftern 


-Xbend die „Blauen“ und „Grauen“, 


alte Unionsfoldaten und Führer der 
fonföderirten Armee in Kinsleys Re 
ftaurant vereinigte. Er war gleichſam 
die rauſchende Huvertüre zu der gro— 
ben Verfühnungsfeier, die heute auf 
dem Oakwoods⸗Friedhofe ftattfinbet 
und bei der das Andenten an bie ta» 


ü——— — — — 


| 
| 
| 


— 


RS Verzweiflung 


Srau Mabel Townfenddurchfchnei- 

a det fich die Kehle. 

In ihrer ärmlichen Wohnung, im 
Saufe Nr. 108 Jefferfon Str., mad- 
te Frau Mabel Townſend geſtern 
Abend einen verzweifelten Gelbit- 
mordverſuch. Die Unglückliche, die vor 
Jahren als Mabel Bellew auf der 
engliſchen Bühne ſchauſpieleriſche und 
dichteriſche Triumphe gefeiert, im 
Laufe der letzten Zeit aber immer tie— 
fer geſunken war, hatte allen 
bensmuth verloren und die Verzweif— 
lung padte fie fchließlich mit folder 


pferen. im Bürgerfriege gefallenen | Gewalt, daß fie allen Kummer mit 


Söhne des Südens in feierlich erniter | einem Male zu enden befhloh. 
MWeife von patriotifhen Striegern aus | Wirthin, Yrau Kinnen, fand die 


früher getrennten Lagern geehrt mer- 
ben fol. . _, : 

An feiner Willlomms-Rebe an bie 
verjammelten Gäfte entbot der Tyeft- 
präfident Ferd, W. Peck zunächſt den 
Gruß Chicagos, auf deffen neutralem 
Boden fi die Offiziere der Heiden Ar- 
meen zufammengefunden hätten. Chi- 
cago fei ftolz, die Männer auß dem 
Süden in feinen Mauern zu beherber- 
gen, id der Redner tnüpfte daran bie 
Hoffnung, daß ſich zwiſchen dem Sü— 
den und Norden unter dem gemeinſa— 
men Sternenbanner die perſönlichen 
und geſchäftlichen Beziehungen immer 
enger und feſter gehalten würden. Ehe 
dann die Reihe der rn Toaſte 
eröffnet wurde, gab Gen. Stephen D. 
Lee von Miſſiſſippi den Gefühlen der 
Trauer über den Tod des Staatsſe— 
krelärs Walter Q. Greſham in warm— 
empfundenen Worten Ausdruck. Er 
gedachte des Soldaten, Patrioten und 
Staatsmannes Grefham, und die Gä- 
jte erhoben fich und leerten Tchmweigend 
ihre Gläfer dem Berftorbenen zu Eh: 
ren. 

Bürgermeifter Swift begrüßte dann 
feinerjeit3 ala Oberhaupt ber „größten 
Stadt de Kontinents“ die Gäjte, in- 
dem er fcherzhaft die warme Tempera= 
tur ala Gradmefler für die Stimmung 
der Ehicagoer ihren Befudhern aus 
dem Süden gegenüber hinftellte. In 
einem längeren an humoriftifchen Ept= 
feden reichen Toaft feierte Gen. Nas. 
Rongitreet die „Armee von Nord-Bir- 
ginien“, Nach ihm fprachen General: 
major Butler, Bundes-Diftrittanmwalt 
Gen. Blad, Luther Laflin Mila u. X. 

An der Haupttafel, von welcher acht 
Langtiſche ausliefen, faßen die folgen 
den Ehrengäfte: Nev, Yentin Lloyd 
ones, Richter Calhoun, Richter Tut: 
bill, Sol. General Holmes Conrad, 
Quther Laflin Mila, Gen. Marcus 3. 
Wright, Gen. 2. 2. Lomar, Major: 
Gen. Alfred Orendorff, Gen. Harry 
Heth, Gen. Yohn E. Underwood, Col. 
Henry 8. Turner, Major-Gen. Fi- 
huah Xee, Mayor George B. Swift, 
Lieut. Gen. Wade Hampton, Terd. 
MW. Pe, Tafelvorfigender, Lieut. Gen. 
Ya. Rongftreet, Lieut. Gen. Stephen 
D. Lee, Major:Gen. Kohn M. Bal- 
mer, Major:Gen,. M. €. Butler, Gen, 
Sohn ©. Blad, Gen. Eppa Hunton, 
Col, T. W. Campbell, Col. ©. ©. 
Trend, Rev. Dr. 9. W. Thomas, Mas 
jor-Öen. H. Kyd Douglas, Rev, U. 3. 
Canfield, D. D., Major Henry T. 
Phanton, Gen. of. Stodton, Rt, 
Lieut. Biſhop Samuel Fallows. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender jolfte verfehlen es zu veriuchen. 
Gale& Blodi,111 RandolphSt, Agenten. 


Gemeinnügige Beitrchuugen. 


Der Berein der Gefchäftsleute und 
Erundbefiter der MWeitfeite hielt gejtern 
Abend in Trancheres Halle an Blue 
Island Ave. abermals eine Berfamm- 
lung ab und ernannte ein Fünfer-Ko— 
mite, da3 fich mit der Weft-Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft behufs Aus— 
gabe von Transfer- oder Umſteige— 
Billets auf den verſchiedenen Straßen— 
bahn-Linien der Weſtſeite in Verbin— 
dung ſetzen ſoll. Das Komite wurde 
beauftragt, eine Liſte von Straßen zu 
entwerfen, für welche die beſagten Bil— 
lets verlangt werden, und dieſe Liſte 
in der nächſten Sitzung des Vereins 
vorzulegen. 

Ferner wurde ein zweites Fünfer— 
Komite ernannt, welches dem Ober—⸗ 
bau⸗Kommiſſär Kent ſeine Aufwar—⸗ 
tung machen und denſelben erſuchen 
fol, für die ſofortige Entfernung aller 
Telegraphenpfoſten in den Geſchäfts— 
ſtrahen der Weſtſeite zu ſorgen. Ein 
Herr Townsend erklärke, daß ein ſol— 
cher Pfoſten unlängſt vor ſeinem Ge— 
ſchäfisplatz errichtet worden ſei; er 
habe denſelben aber abhacken laſſen, 
worauf ihn die betr. Telegraphen⸗Ge⸗ 
fellfichaft verflagte. Im Gericht habe 
er aber den Prozeß gewonnen. 


Nadı Karlsbad gehen 


ift heutzutage 
nicht nothmwen- 
dig. Karlabav 
fommt zu um, 
oder weuigftend 
defjen Gejund- 
heit erzeugens 
ber Theil. Das 
Karls bader 
Sprudelwa ſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
ET kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den ächten Artikel erhalten. 

Hutet Euch dor den vielen werthloſen 
Nachahmun Er welche alö „verbejiertes“ 
(“improved”) ober „tünftliches“ Razls- 

aber Salz verkauft werden. Diefe find 
wur Milhungen von gewöhnlichen Glau- 
berfalg oder Geidfigpulver, die von ges 
wiffenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienftes halber, den fie abtverfen, verfauft 
werben. Nehmt nur das imıport’rte, 





„Eigner & Mendelfon Ev, Ab 


ee Dat“ zu ſehen. 


* 


| 


Ihre 


Aermſte, aus einer tiefen Hals— 
wunde blutend, auf dem Bette 
liegend vor. Ein Raſirmeſſer 
lag auf dem Bettkiſſen; ſie hat— 
te ſich offenbar die Kehle durch— 
ſchneiden wollen, aber infolge des ſtar— 
ken Blutverluſtes war bald Beſin— 
nungsloſigkeit eingetreten. Die Be— 
wußtloſe wurde mittels Ambulanz⸗ 
wagens nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ihre Wun— 
den für ſehr gefährlich, ja möglicher— 
weiſe tödtlich erklärten. Als die Po— 
lizei das dürftige Heim der Selbſt— 
mordkandidatin durchſuchte, fand ſie 
eine Anzahl Briefe und Schriftſtücke 
vor, die durch ihren Inhalt und die 
ſtiliſtiſche Faſſung ſofort verriethen, 
daß man es mit einer Frau von nicht 
geringem Talent zu thun hatte. 

Daß die unglückliche Frau einſt 
beſſere Tage geſehen, dafür lagen 
mancherlei Beweiſe vor. Unter dem 
Namen Mabel Benſon Bellew war ſie 
vor vielen Jahren in England als 
Schauſpielerin aufgetreten und hatte 
an den beſten Theatern geſpielt. Auch 
ala dramatiſche Dichterin hatte ſie ſich 
mit Erfolg verſucht, ſo war ſie bei— 
ſpielweiſe die Erſte, die den Roman 
„Eaſt Lynne“ dramatiſirte. Auf den 
Gipfel ihres Ruhmes angelangt, ver— 
heirathete ſie ſich mit einem Kapitän 
der engliſchen Armee, Namens J. 
Hackett Townſend und ſeitdem waͤr 
ihr Stern im Sinken. 
ihr Unglück. Kapt. Townſend vergeu— 
dete ihr ganzes Vermögen und miß— 
handelte ſie noch obendrein, ſo daß 
ſie gezwungen war, ihren Mann zu 
verlaſſen. Sie kam nach Amerika, 
aber auch hier verfolgte ſie das Miß— 
geſchick. Alle Verſuche, einen ange— 
meſſenen Lebensunterhalt zu gewin— 
nen, ſchlugen fehl. Muthlos und an 
Leib und Seele gebrochen, verſuchte 
ſie geſtern, ihrem kümmerlichen Da—⸗ 
ſein gewaltſam ein Ende zu machen. 

Unter den vorgefundenen Briefen, 
welche Frau Townſend noch kurz vor 
Ausführung ihres Selbſtmordplanes 
fchrieb, befand fih einer an Tony 
PBaftor, den befannten Komiler und 
Iheaterbireftor, ein anderer an Fan—⸗ 
nn Dapenport, die amerilanifhe Tra= 
gödin, adrefjirt. Ein anderer Brief, 
welcher in pathetifchen Worten ihre 
Geelenjtimmung fchildert, enthielt u. 
U. folgende charakteriftifhe Stelle: 
„sn dem großen Drama bed menfch- 
lichen Lebens find Alle Schaufpieles 
rinnen und Schaufpieler, und Keiner 
fennt feine Rolle in diefem großen 
Stüd, Die Szenen verwandeln ich, 
wie durch unbefannte Kräfte bewegt. 
Der Anfang, die Handlung felbit und 
das Ende ift noch immer unbefannt, 
Einer nach dem Anderen tritt von ber 
Schaubühne ab und Andere nehmen 
ihre Bläbe ein. Da gibt es feine Zwi- 
fchenpaufe, feinen Souffleur, undfRie- 
mand hat die aeringite 


diefe3 große Drama fein Ende ha- 
ben? 
doch fallen? 


fagt „Vielleicht“, die Hoffnung flüs 
ftert ung zu: „Na“, Ich bete zu ‘Gott, 
er möge auf mich herniederfchauen in 
meiner lebten Stunde und meinen 
Hilferuf hören. Aus dem, was ich 
neulich Abend3 in der Miffionskirche 
vernommen bade, fehe ich, dab mein 
Leben vergeudet: ilt. 
Verantwortlichleit der Eltern. X 
bedauere, daß ich feinen Vater oder 
Mutter hatte, die zu Gott beteten. Ach 
nehme e3 an, das Verfprechen unjeres 
himmlifchen Vaters, daß er vergeben 
wird, wenn wir vergeben, Er ift barm- 
berzig gegen die Barmherziaen.“ 

Frau Tomnfend ift 50-Nahre alt 
und ihrAusfehen zeigt noch heute deut: 
“ Spuren ihrer einftigen GSchön- 
eit. 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. Dryvant 
& Eıration Bufinch Colleas. 315 Wabıiy Ave. 


Auf die Anklage der Bigamie Hin 
wurde %. Rebiger geftern dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Die beiden von 
ihm hintergangenen Frauen vertraten 
perſönlich die Anklage und drangen 
auf eine energiſche Beſtrafung des 
ſauberen Patrons. Rediger wurde un⸗ 
ter 82000 Bürgſchaft an die Großge— 
ſchworenen verwieſen. 


— e ——— 


Eine feſtſtehende Thatſache. 


Am 19. Mai führte die Nidel Plate-Bahn 
einen neuen Zugdienſt ein. Der neue Son: 
merplan bietet dieſelbe Anzahl Züge wie 
früher, einichließlich durchgehenden Dienit 
zwijchen Chicago, Gleneland, Burialo, New 
Nort und Voten. Die: Verbeflernngen 
ichließen auch die BVerfürzung ber Fahrzeit 
zwiſchen ſämmtlichen obiden Städten ein. 
Stadt: Tider- Office 111 Adams Str. Tel. 
Main 389. Vahnhof 12, und Glarf Str., 
Tel. Harriion 200, BORdino 


Bau⸗Erlaubnißfſcheine 


wurden geſtern wie flogt außgefkfit: Aohn Mas 
dia, Ihöd. und Bajemmi Brid Store . uud 
lats, 111 W. Taylor Str, — s 
— 3etöd. und Balement Brig , 
505 45. Str, 20000. 9. Mazanre, Zee 1umd 
Bajement Prid tSore_ und Flats u Meines Bız 
fement nebst 1:itöd. Anbau, 1577 2 ter. 
50000, 3. R._ Voung, 2:ftöd. und Balement Brid 
gu “lt S. Gren Str, $ G. ©, Braud 
Aöc und Baſement Vrig Store und Blats, a8 
Armour Moe, H0W. De Land, aweiiät. au) 
Boiement Brid Wohunbänier, Kimbart 
Ape., 320,00. Roomen Vrotberd, 3 Anäd umd 
Bajement Prid Wobnbäuier, 33 bi5 320 Drbard 
Etr., ‚O0. Kenn Schroeder, 2:iid Au: 
bau ht Milwanfer Ayr., Sum 
derion, 


2 Z:ftöd. ann, Daicatal Eine 3 —* 
Uwautee 
—— und vaſement A & 
Rodmel Str, DW 


Re= | 


Die Ehe war | 


Undeutung, | 
mas die nächfte Szene fein wird. Wirh | 


Wird der Vorhang Tchlielich | 
Wird er aufgehen auf | 
einer anderen Bühne? Die Vernunft | 


Ich Tenne die | 


! handlung. 


Tr Ti ER er a 


—— 
— — — — 


immer am Leben, 


und erzählt vmanız, wie er von den Aerz⸗ 
ten ded Medical Conmeil, No. — —— 
Sir, geheilt worden. Um die Gingelnheiten 
| feines alles befragt, fjagte-er: Ip Tut 
| fortwährend an Grfältung. Ach hurtete, er: 
| fidte jajt, warf aus und mußte mid jeben 
| Morgen erbredden. Mein Hals war mund 
und die Beengungen auf der Bruft brachten 
mich auf den Gedanfen das Klima zu wmec- 
fen, da id die Schwindindht beiiirchtete. 
| I war müde, matt und ganz jchwacd. ch 
| tonnte nicht jchlafen, verlor an Gewidt, und 
; fan, wenn ih an das zurüddenfe, ma ich 
gelitten, den Aerzten nicht genügend danken, 
denn ich bin durch den — Einath⸗ 
wungsprozeß volljtändig wiederhergeitellt, 
Seit meiner Herftellung, die vor mehreren 
Monaten erfolgte, haben jich die Kranfheitss 
; ymptome nicht wieder eingeitellt, ich erfältete 
‚ mich fait gar nicht und bin wieder geiund und 
fräftig.“ Iames Pe Bine, 218 Allhroig St. 
| Die fieben Aerzte haben jeit vielen Xabs 
ten die jchleichenden Krankhelten von so 
aus Nudirt, umd meifen ala Beweis ihrer 
Sehhitlichkeit auf die Batienten bin, die fie 
In der Stadt Chicago gebeilt haben. Riefe 
Zeweile von alüdlich volibracdhten Kuren find 
ur deu legten Monaten veröffentlicht worden, 
und waren Namen und Wohnungen briger 
zügt. Wenn Sie die Wahrheit unierer Bes 
hauptungen bezweifeln dam ſprechen Sie 
gefl. bei den angedeuteten Berionen vor, und 
\ Erit banı i 
auggefunden haben, daR wir — 53— 
matismus, Tpspepfie, Vronditis, Atdına 
Geihwüre und Kıles, Vrücde und Krankhei: 
de3 Dlutes, der Leber, Nies 


überzeugen jich jelbit. 


I 

F 

J 

| 

ten der Nerven, 

ren und Gebärmutter beilen fönnen, wen 

| Sie ih an uns, und wir Se u ou 
großen Anzahl Perionen ihiden, dereu Ras 
men zwar nicht veröffentlicht werden, bie je= 
doc) gerne bereit find, Xhnen mitzutbeilen 
auf wilde wunderbare Art jie geheilt wor: 
den find. Für Komiultation, Unterfuhung 
und eine einmalige Behandlung wird nichts 
berechnet ; wenn wir im Stande find, Sie zu 
heilen, werben wir e8 Ahnen mittbeilen 
ebenjo, wenn Ihr Fat ein unheilbarer it. 

| Office und Sanitarium No. 84 Dearborn 
Straße. Offen Tag und Nadıt, ſowie auch 
Sonntags. Patienten werden auch auf dem 
Wege der Korreſpondenz behandeit 


—— — — — 
Brieftaſten. 


F 9. — Das grobe Ausftattun mut „U “ 
wurde bereit! im Yabre 1802 n Ghlkage, u 
Donie zur Aufführung gebracht. 

Johann M.— Alles Nähere über di if 

Joh N! ! er Die betreffen: 
de Maſchine, über den Breis derjelben u.j.m., ya 
nen Sie wabrjheinlih bei den_biej, Vertretern der 
— — wu: Tool Company“, Herrn W 
3. Broin, Ro, 45 LaSalle Straße tim O9) im 
Erfahrung bringen. “ — 

S. D. — So lange kein Unfall oder Verbreche 
vorliegt, bezw. bermutbet: wird, bat die Feen 
feine Veranlaflung, in dem Falle ihres Sohnes eins 
aujchreitän. Erwirten Sie von einem Rolizeis- oder 
Triedeusrichter einen Haftbefehl, vermittelit Bellen 
Ste Ihren Sobn zur Nüdfehe zwingen fünnen. 
IM. — Yu dem von Ahnen gugeführten Palle 
| if c5 das Beite, Die Hilfe einer Unteriti Hungdewes 
| ſellſchaft in Auſpruch ‚zu nehmen. Berwenden Sie 
| N für den Mann bei der „Deutichen Geiellichaft 
| No. 49 LaSalle Str., oder bei der „Chicago Relich 
| and Aid Society“, No. 51 bis 53 LaSalk Str. 

——-  —— 
Seirathöstizenfen, 


2 . 
Holgende Hetrards«Lizenfen murdem geleen Im dee 
Diiice des Genug Glertz anggeitellt; s 


FTD Gregory, Mary O'Brien, 8, 3. 
William Dennis, Annie Rolle, 52, 4. 
Jebn Eher Klin Lilje, W, 37. 

„obn Beterjon, Yuduilla Hagemann, 
Charles MWides, Katie — Yo, hr. 
vrancis Seig, Uda Matthews, 30, WM. 
Henry Remington, Kittie Eonley, 55, 38. 
Sohn Krueger, Agues Jaane 3, W. 

Auguſt Kreuger, Mary KRammerer, 34, 35, 
Charlıs Shird, Warp Heilmann, 8, 2. 
William Yarper, Glara Garrifon, geiehl. Witer, 
Charles QDurflinger, Ada Switb, 2, 1. 
Daniel MeGlostey, Maggie Build, 39, 87. 
ZaurisG briltenion, Ebriitina Martinfen, 3), 21. 
Henry River:, Sufie Glah, 36, 7. 

Felir Eratto, Minnie Breister, D, 21. 

Alfred Blomguift, Ida Aobnion, 31, 28, 
Doward Gomid, Zehie Morris, 3, %. 

R. ». Waldo, 5. Belle Watrous, gejehl. Wlier, 
Franf Gajano, Antonietta Rezz3o, 40, 2. 

Gerf Klein, Sepbie Bile, 33, 8, 

Emil Schwantes, Wldırtine Yenditent. 29, 28. 
Adolph Robert, Caroline‘ Krone, ,. 8. 

Frant Ehamberlin, Apdie Myers, W, 2, 

Oscar Barrett, Clara Gorman, 3, WM. 

Sohn Ganenepy, Unna Gosnay, 42, 3. 


| 
| 
| 
| 
| 


19. 


Jobu Gano, Ir., Xeontine Zimmermann, 27, . 


John Yewis, Map Hendel, geil. Witer, 
Lohn D’Neill, Bridget Cougblau, MW, 9. 
George NRafe, Eitar Schwark, 22, 19. 
Nicholas Sheridan. Maggie Newton, 2%, 24. 
Charles Hare, Mary Lams, 37, 35. 

Auguit Neion, Lizzie Schneider, 27, 2. 
Frant Weber, Nellie Mills, geichl. Alter. 
Altvore Shrubutan, Sarab- Tatelbaum, 25,- 21. 
Dert Boar, Becrendina Smworenga, 27, :&. 
Numa Lahmann, Annie Wolf, 8; 2. 
George Werts, Maggie Coogan, 24, 21. 
Hyman Ehaflein, Lizzte Kramerfn, 30,.22. 
David Gold, Avfepbine Picht, 31, 28. 

Peter Ermiih, Matbilda Karfer, 33, 3 
Charles Mdanız, Betra Uunderion, 27, 27. 
William Ziella, Udolpbine Dahert, 21, 18. 
W:step Price, Maude Mandebille, 24, 23. 
Jacob Potlen. Roſa NRoientbal, 24, . 20, 

Otto Scheel, Emma Hadır, 8, IT. 

Kohn Cumming:, Anıtie Burings, -23, 28, 
Robert Moore, Mattie Mtticotts, &, 21. 
Wilhelm Vogel, Anıelia Landes, 30, », 
Natrid Dunne, Hannab Kefv, 22, %. 
William Kay, Gtta Wolcott, 36, 38. 
Williom Nid, Marp Gogue, 22, 20. 

Kohn Martin, Emma Gbcharbt, 26, 19. 
Thomas D’Byrne, Magaie MeBride, 2%, 25. 
John Hundes, Ethel Beterk, Gi, 17. 
Louis Yarjen, Una Rasmufen, 38, 31. 
Charles Borrmau, Chriftina lt, 21, 18, 
Lars Anderſon, Mathilda Ylaaeion, 38, 50. 
Xobann Hof, Minmie Ianjon, 45, 4. 
Arolf An, Emma Gertwan, —9— 18. 
George Mayer, Alice Robins, 2, 20. 
William Tornen, Elisabetb Kane, 29, 21. 
Aulius Bold, Lena Brandt, 26, 2. 

Frant aSndderg, Ana aLrion, 24, 9. 


Walter Vowell, Maggie Debug, nr 
3 ‚Mm. 


Peter tSosfopf, Anna Goyne, 3], 

Edward Allen, Martba_Rnehnil, 

Clayton Tobias, Any Tobias, M, 

Kojepb Fritich, Lizzie Weis, 32, 22, 

Rnud Ghriftafferien, Naila Nobufon, 27, 81. 

Aljred Porter, Virginia Harris, 37, 24. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Warie A. gegen Willlen 
Riß wegen Irunfiucht; Mary gegen Bormann R. 
Beni wegen Verlaflend; Catherine gegen Yahn W- 
Lpons wegen Trunfjucht; Bera gegen Benjamin 
S. Keller wegen Werlaffens und geaufanıer Des 
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Zodesiälle. 


Kacltehend derdtfenliden inte die-@ife der Tent 
Es TE Ted ——— 
orftern und heute Mittag Melvung zuging: 

F a1 2 

Mathilde Frahm, Nr. 19 Noble Ape. 2 

366 an Nr. 3012 nerald um. 

Mathilde Kruever, g. Bauer, 3008 Gortland Aue. 

Sina Bünner, geb. Engelhardt, “0 3 


— — 
Darftbericdt. 


Chicago, den 9, Mei 189. 
Breife gelten mu für den Or ohbaupek 
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‚bachtnik, ber. Maften iD fürs und the, . ........ 
Unterfcheibungspermögen für re 
und Wirkung ift mut dering. — = My!) 3 


ben. "tr ber ere-frche aldm eins bittere Ve Heng FRURTE ER 
Feind des SE rt a a Ps ME 
entpuppt und zur Entfadung eines | ebenfalls find die Mächte, Herrn 
Krieges aufhebt, gegen Den 'alfe: fruhe 9 e enfall3 find die Mächte, 9 
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4. | ftellungen’von bem !ejen der Diplo⸗ 
matie hat übrigens Bismard. ebenfo 


gründlich. aufgeräumt, inte Richard 


on zu Dank verpflichtet, daR er 


E * — ET 5 
rſchein täglich, ausgenommen Sonntags 
* — 


Adendpoft“-Gebünde..,...208 Fifth-Ave: 

ns Zwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelcphon No. 14098 und 4046. 


jede Nummer nenersensnn nenn A Fe 
urdh unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
zährlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Eigaien, portofrei sinne. 83.00 
ährlich nad) dem Außlanpe, portofrei 
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Endlich verföhnt. 


Chicago hat mieber. einmal einer 
angen und langweiligen Rederei durch 
ntichloffenes Handeln ein Ziel gefekt. 
Dem ewigen und zu nichts führenden 
Yeihmäte über die Verföhnung zwi: 
ichen Nord und Süd haben einige ent- 
ichloffene Chiecagoer Baburch ein Ende 
 zemacht, daß fie bie herborragendften 
ner Äberlebenden Offiziere beider Heere 
zufammen gerufen und den Bürger- 
Arieg endgiltig geſchloſſen haben. Es 

fiel dan früheren Rebellen augenſchein⸗ 
lich gee nicht ſchwer, ganz offen einzu— 

geſtehen, daß auch ſie Grund haben, für 


die Erhaltung’ der Union dankbar zu | 


"jein. Gie forderten nur die Anerfen- 
nung für die Tapferkeit des jüblichen 
hHeeres, und biefe wurde ihnen von den 
Veteranen der nördlichen Armee be- 
"reitwilligft zugebilligt. Dann einigte 
man fic) dahin, Daß Der vor 30 Jahren 
gewaltfam beigelegte Streit ſchon ge— 
nug Unheil über das Land gebracht 
hat, und deshalb auch, aus der Erin— 
nerung getilgt werben jollte. Wie-ge- 
göhnlich, jtellte es fich auch bei diefer 
:genheit heraus, daß Eine perjünli- 

eye Zufammenkunft geanerifcher Par- 
Kteien mehr merth ilt, als eine endlofe 
Schreiberei. Das Friedensmahl der 


Unions- und Konföderationsoffiziere 
verlief äußerlich mie jedes andere Banz | 
‚fett, war aber inWahrheit ein geichicht= | 


liches Ereignif. 
E Benn das Andenfen an den unjeli- 
g 


gehalten worden wäre, jo wäre es Jchon 
längjt verblaßt. Das ameritanijche 
Bolt hat für ven Fehler, daß es bie 
Sklaverei durch die Verfafjung heilis 
gen ließ und noch im neunzehnten 
Sahrhundert weiter duldete, furchtbar 
gebüßt, und der Norden hat feine Ver- 
anlaffung, auf die Rolle jtolz zu fein, 
die er biefer- Trage gegenüber Jahr» 
zehnte lang fpielte. Auf der anderen 
Seite hat der Süden längit erkannt, 
fdaß feine „eigenthümliche Einrichtung“ 
Kfich in jeder Hinficht überlebt hatte und 
unter allenlimftänden hätte abgefchafft 
‚werden müffen. Er zieht aus der poli= 
Itifchen und wirthfchaftlichen Vereini— 
‚gung mit dem Norden unjchäßbare 
Sortheile und würde für den Yortbe- 
ftand der Union heute ebenfo tapfer 
kämpfen, wie er jeinerzeit für ihre 
huflöfung geftritten hat. E3 hat alfo 
Men Sinn mehr, den alten Hader 
% wieder aufzufrifchen und nach Art 

BR stanzojen die Rache zu nähren. 
“Sernünftige Zeute in beiden Lan 
destheilen ſind ſchon längſt zu dieſer 
Anſicht gelangt, aber erſt das Liebes— 
feſt, welches geſtern in Chicago ſtatt— 
fand, hat derſelben wirkſamen Aus— 
druck verliehen. Durch die gemein— 
ſchaftliche Gräberſchmückung wird die 
ieue Freundſchaft noch befeſtigt wer— 
hen. Es wird fortan unmöglich ſein, 
Nie verglimmende Flamme des Haſſes 
vieder anzublaſen. 


4 


Kein Diplomat, 


Sr den übrigens fehr fchmeichelhaf- 
ten Nachrufen, welche die republifani=- 
jche Prefje dem edlen Walter Grejham 
gewidmet hat, findet fich meijt Die Be- 
merfung, daf der Verjtorbene zwar ein 
nofüglicher Richter, aber ein jchlechter 
DiNomat gemwejen fei. Gerade die Ei- 
genfchaften, die feinen Urtheilen ihre 
große Bedeutung verliehen, hätten ihn 
untauglih gemacht, die äußere Politik 
eimes großen Landes zu leiten. Er fei 
zu gerecht gewejen und habe den Vor— 
theil feines Landes nicht genug wahr 
genommen. Ein Staatsfefretär möge 
zubig im Unrechte Jein, jo: 
lange er nur die ntereflen der Ber. 
Staaten vertheidigt! 

u Diefe Bemerkungen zeigen höchiteng, 
Jap e3 mit dem Rechts> und Eittfich- 
feit3bemußtfein ihrer Urheber jchlecht 
bejtelt if. Denn eine Nation darf 
ebenfp wenig verlogen, ‚:gewaltthätig 
und jpigbübtjch fein, wie der Einzelne, 
und ein Staatsfeltetär barf nicht ſa— 
gen: „Als Mann glaube ich allerdings, 
auf meinen, ehrligen Namen Rüdficht 
nehmen zu müffen, al Diplomat je- 
doch kenne ich feine Ehrenhaftigfeit.“ 
Gerade die Ber. Staaten haben feit 
vielen Jahren der Billigfeit im inter- 
nationalen Verfehr das Wort geredet: 
Sie haben für die Einfegung von 
Fchiedsgerichten gemirtt, in 

en doch das „Recht des Stärkeren“ 


t Schlaueren offenbar nicht zur 


ung fommpn fol. Ganz im Ein: 
ge mit biejer Bolitit Hat Grefham 
‚erzeit erklärt, daß e8 eineVerlegung 
Bölterrechtes und eine Niederträch- 
.ıgfeit ‚war, mit Hilfe ameritanifcher 
Truppen bie zechtmäßige Regierung 
von Hamwati zu ftürzen und eine Bande 
von Abenteurern einzufegen. So viel 
an ihm lag, Tuchte.er. diefes Unrecht 
wieder —— und es iſt nicht 
eine Schuld daß er an der Schlechtig⸗ 
Pjeit ber Hepublifaner und ber Yeigheit 
der Demokraten im Rongrefle fcheiter- 
te. Walter Grefhbam mar eben fein 
bloßer Maul-Republifaner, fondern er 
war ehrlich davon überzeugt, daß bie 
demofratifche Republit eine hohe Be- 
ftimmung bat und fi) von ben raub- 
ritterlihden Staatenbildungen unter- 
Tcheiden fol. Zum Staatsfefretär 
Im bes Gtoberer8 oder Lubmwig 

: Näubers hätte er jevenfalls nicht 
gepafit, aber wiefo er bie Ber. Staaten 
bon Amerita nad Außen bin fchlecht 
au beweifen x 


BAER TUE 


t: THE ABENDPOST COMPANY. 


DBruderzmift nicht von Demagogen | 
Aund PBenfionsgrabfchern künstlich wach | 





 beraubte. Er hat eine 


Magnet: mit der itakienifehen Leierfa- 
ER * 


der frechſte Lügner als der größte 
Staatsmann. Auch laſſen ſich die Ge— 
heimniſſe der Kabinette nicht mehr ſo 
gut hüten, wie vor der Erfindung des 
Telegraphen. Die gegenfeitige offene 
Aussprache ift zur allgemeinen Sitte 
geivorben, und e3 ift geradezu undenf- 
bar, daß eine Grofimacht über Nacht 
ettiva ihre Verbündeten mwechfelt, oder 
ihre Freunde hintergeht, oder fich gar 
in das Gebiet des Nachbars einfchleicht: 
Nicht einmal Rußland mwaate e8, den 
anberen Mächten das Recht zur Prü- 
fung feiner Anfprüche zu verweigern, 
und obwohl es über die Entfcheibungen 
ber Berliner Konferenz grollt, hat e8 
fich doch denfelben unterworfen. 

Ein Diplomat der alten Gauner- 
Thule ift Grefham nicht gewefen. Deito 
ur wird fein Andenten geehrt wer- 

en, 


Schlechte Ausſichten. 


Die Bullen an der Börſe ſcheinen 
einen Pakt mit dem zerſtörenden Na— 
turprinzip oder, wie man früher ſag— 
te, mit dem Teufel geſchloſſen zu ha— 
ben. Als ſie die Preiſe heraufzu— 
treiben begannen, fehlte für einen 
„Buhm“ jede Unterlage. Es war 
vielleicht keine außerordentliche Ernte 
zu erwarten, aber die Ausſichten wa— 
ren keineswegs ſchlecht. Da folgte auf 
mildes Frühlingswetter eine volle 
zwei Wochen anhaltende Kälte. Die 
Nachtfröſte, welche am 11. Mai an— 
fingen, ſetzten ſich bis zum 25. Mai 
fort und erſtreckten ſich bis an die 
Grenze des Südens. Daß ſie einen be— 
deutenden Schaden anrichteten, kann 
nicht bezweifelt werden, doch hätte 
ſich dieſer wenigſtens theilweiſe wie— 
der ausgleichen können, wenn die 
Fröſte durch mäßig kühles und naſſes 
Wetter abgelöſt worden wären. Staätt 
deſſen kamen Gluthwellen, welche mit 
ihrem heißen, trockenen Hauche die 
ohnehin ſchwächlichen Pflanzen voll— 
ends vernichteten. Solche Gegenſätze 
ſind ſeit dem 25jährigen Beſtehen der 
hieſigen Wetterwarte nachweislich noch 
nicht verzeichnet worden. Auf einen 
Tag, der wiederum Nachtfroſt be— 
fürchten ließ, folgte ohne jeden Ueber— 
gang Hundstags-Hitze von 92 Grad. 
Nach den vorliegenden Berichten hat 
der Samum namentlich den großen 
dorngürtel verſengt, d. h. die Staa— 
ten Kanſas, Jowa, Miſſouri, Illinois 
und Indiana. Es iſt ſehr wahrſchein— 
lich, daß in vielen Gegenden der Mais 
auf's Neue wird gepflanzt werden 
müſſen, während der Winterweizen ſo 
gut wie verloren iſt. Nur in den 
Sommerweizen-Staaten des Nordwe— 
ſtens ſcheinen die Ernteausſichten gut 
zu ſein. 

Die Spekulation dürfte unter dem 
Eindruck der neueſten Meldungen bis 
zur Tollheit ausarten, und es läßt ſich 
auch nicht leugnen, daß die „Bullen“ 
jetzt wirklich Grund zur Preistreiberei 
haben. Dennoch iſt Vorſicht ſehr am 
Platze. Die Getreidepreiſe werden 
ſchließlich auf dem Weltmarkt feſtge— 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


fett und können nicht in’3 Unendliche | 


Iteigen, menn auf der ganzen Erbe 
genug vorhanden ijt, um die. Nacj- 
frage zu befriedigen. Eine reiche Ernte 
in Rußland, Unaarn und den unteren 
Donauländern mwürbe eine. . chlechte 
Ernte in den Ver. Staaten, jomeit 
der europätfhe Markt in Betracht 
tommt, vollftändig aufmwiegen, und der 
einheimifche Bedarf wird auf alle 
Falle gebedt werden. „Dollar-Wei- 
zen“ ift eine Möglichkeit, aber wer von 
Börfengefchäften nichts verjteht, Toll- 
te fich lieber nicht an der Spefulation 
betheiligen. 

Die fogenannten Volfswirthe, mel- 
che gepredigt haben, daß der Ueberfluß 
an Nahrungsmitteln ein Unglüd. für 
das Land ift, follten angeficht3 der 
anfcheinend  beporjtehenden Theue— 
rung in Wonne Schwimmen. Man 
hört aber nicht$ davon, daß die Yar- 
mer über die ihnen drohende Miß- 
ernte Jehr vergnügt finY, oder daß bie 
Gejchäftsleute in den AderbausStaas 
ten der AZufunft freudig entgegenbli= 
cien. MUeberfluß it am Ende doch 
Heiler, ala Mangel, und hohe Preife 
rüben dem »$armer nichts, wenn er 
nichts zu verkaufen hat. 


Die Ver. Staaten find ein friebli- 
ches Land. Schiedsgerichtliche Schlich- 
tung internationaler Streitigfeiten ift 
bass Motto der Bundesregierung im 
Berlehr mit fremden Völtern, und 
amerifanifhe Bürger zählen zu ben 
eifrigften Mitgliedern der internatio- 
nalen Friebenäliga. In dem fchönen, 
in unſchuldigſtes Weiß gebundenen 
und mit dem Symbol des Friedens — 
der Taube mit dem Oelzweige — ver— 
zierten Buche, welches die zur Zeit der 
Weltausſtellung geſammelten Unter— 
ſchriften von Friedensfreunden trägt, 
finden wir unverhältnißmäßig viele 
amerikaniſche Namen, neben zahlrei⸗ 
chen Namen von Japanern, Südameri— 
fanern und Angehörigen von Ländern 
und Staaten britten und vierten und 
gar feinen Ranges, während nur mer 
nige englifche, franzöfifche und itafienie 
ſche und gar feine ruflifchen und beut- 
Ichen Namen zu finden find. (Doch ja, 
drei deutfche Profelloren und Lehrer 
unterföprieben fich.) Durch all’ dag ges 
mwannen dießer. Staaten au im Aus- 
lande den Ruf, das friedliebendfte al- 
ler Länder zu fein, und man freute 
fich darob hierzulande und glaubte, e8 
fünne unter uns gar feinen Menfchen. 
geben, der e& wagen fünnte, andere ald 
friedliche Gebanten zu hegen und zu 
äußern. — 

Das war ein grober Irrihum, und 
Kichmond Pearſon Hobfſon, Hilfs⸗ 
Naval Conſtructor“ der Bundesma⸗ 


rine iſt das ſchwarze Schaf, das uns 
aubens und Weſtpreußen auf der andern Seite 
¶freiwillig opfere, um ſich doch wenig⸗ 


des irrigen aber ſo ſchönen Glau 


ren Völterfämpfe harmlofe Nediereien 
fein werben. FIRE EM 

„Die jehiae Generation“, Tagt Rich- 
mond Bearfon Hobfon, „hat ihr Leben 
erfchöpft in der Vorbereitung. Ueber 
nichts ift man fich Prüben in Europa 
fo einig, ala über die Ihatfadhe, daß 
ein’ Krieg unmittelbar bevorjteht,- ja 


daß ein Krieg gegenwärtig ift. Nicht. 


nur erwartet jeder Mann in den Ar, 
meen und Flotten der großen Mächte, 
daß er daran theilnehmen wird, jon- 
dern jede Berfon, die no) ein paar 
Ssahre zu leben hofft, erwartet das 
Männermorden mit zu erleben. Un 
diefem benorftehenden Krieg merben 
mwahrfcheinlich die fe großen Natio- 
nen Europas theilnehmen, deren Be- 
bölferung fich auf 324,000,0009 Seelen 


beläuft, wovon 74,000,000 waffenfä- | 


hige Männer find, und welche Krieg3- 


J as * Augen öffnete über die ſchreck⸗ 


ft, und wir können ſtolz ſein 
auf ihn, wegen ſeines großen Wiſſens, 
wegen ſeiner genauen Kenntniß der 
Lage und feiner Prophetengabe, auf 
wenn mir in ihmbas jchwarze Schaf 
unferer friedliebenden Heerde erfennen 
müfjen. 


Es war cine Lüge. 
Aus dem Küpfergebiet Michigang 


fommen zimei intereffante Meldungen. 
Durch die eine erfährt man, daf nad 


| ficht des „Lanfing Journal“, .,der 


ı Kupferbergbau des Staates fich nie in 


 gebeihlicherer Tage befand als heute.“ | 


ı Die zweite Nachricht meldet, dab die 
ı große Kupferbergwert - Gejellichaft 
„Ihe Calumet and. Hecla Company“ 


| demnächit dem Beifpiele der Eifen- 


fahrzeuge zum Gefammigehalt von 2 | bergwert3-Gejelfchaften folgen und 


Millionen Tonnen befiken.“ 


| die Löhne ihrer 3500 Angeftellten um | Die Firimo: dannab  Doaa Ik de 
j Se Gilt eo 7 ! 


Das twird fchredlich werden, aber eg | LO Prozent erhöhen wird. 


laßt fih daran nicht? ändern. 

Herr Hobfon weiß ganz genau, daß 
der Krieg fommen wird, wann er 
losbreden und wie er verlaufen wird. 
Man höre: „Englands Flotte hat heu- 
te ihren Höhepunft erreicht und ift den 
berbündeten Flotten Rublands und 
Tranfreichs überlegen. Die Mächte 
beögmeibunds aber bauen raftlo3 neue 
Panzer, und im Jahre 1896, Tpäte- 
ftens im Frühjahr 1897 wird fich das 
Blatt gewendet haben und die Ruffen 
und Franzofen werben den Englän- 
dern zur Gee überlegen fein. Dann 
werden fie losfchlagen, die englifchen 
Tlotten vernichten und das britifche 
Meltreich zerftören. Der Dreibund 
wird die Hand nicht rühren zur Uns 
terftügung Englands, und dad mird 
jein Beröe.b:n fein. Rußland und 
rankreich werden Ytalien auf ihre 
Seite bringen und dann Deutjchland 
und® Defterreich abmurffen. Das wird 
eine Kleinigfeit fein, denn die beiden 
Befieger Englands haben jegt jchon zu 
Sriedenszeiten 1,416,000 Mann uns 
ter Waffen und fünnen nicht weniger 
cI3 6,630,000 Mann für den Krieg 
ftellen, während die Friedensſtärke der 
deutjch-öfterreihifhen Here nur 
856,000 Mann und die Kriegzftärke 
nur 4,380,000 Mann beträgt. Der 
BVortheil der Auffen und Tranzojen 
wird in 1897 noch größer fein, ba 
fie au8 einer durchaus einigen Beböl- 
ferung von 165,000,000 jchöpfen 
fönnen, während Deutichland und De- 
fterreich nur 91,000,000 Einwohner 
befigen, unter denen gefährliche feind- 
liche Elemente von Tag zu Tag an- 
wachfen.“ Richmond Pearfon Hobfon 
begt feinen Zweifel, daß Jtalien jic) 
vom Dreibund losfagen wird, da e3 
doch einfehen muß, „Daß der fichere 
Sieg auf Seiten des Zweibundes iſt“ 
und Stalien dur Anflug an bie 
Auffen und Franzofen mühelos mehr 
befommen fann, als e3 fonit je erhof- 
fen darf. Man wird den talienern 
nicht nur Trieft und Dalmatien geben, 
fondern wahrfcheinlich auch Nizza und 
Sapvoyen, da ja Tranfreich halb 
Deutſchland annektiren wird. Wie 
könnten ſie da dem Werben des Zwei— 
bundes widerſtehen?! Aber ſelbſt 
wenn das Unglaubliche einträte und 
Italien feſt zu ſeinen jetzigen Bundes— 
genoſſen hielte, würde das Schickſal 
Zentral-Europas beſiegelt ſein, „denn 
nichts kann den Kontinent retten nach 
der Vernichtung der engliſchen See— 
macht.“ 

Deutſchland und Oeſterreich werden 
in Zukunft nicht mehr auf der Karte 
Europas zu finden ſein, und Großbri— 
tannien wird der Vergangenheit ange— 
hören. Rußland und Frankreich wer— 
den ſich in Mitteleuropa theilen, und 
Italien wird etwas abbekommen. Aber 
die neue Geſtaltung dürfte nicht allzu 
lange anhalten, denn „ein Blick auf die 
Karte der Gefchichte zeigt, Daß der ruf- 
fiiche Ehrgeiz nur mit dem Bejtt der 
beiden Welttheile Europa und Afien 
zufrieden ift und nur die beiden Ozeane 
als endailtige Grenzen gelten läßt.“ 

Soweit des Herrn Hobfon Prophe- 
zeiung. Ihre Erfüllung kann nur 
dadurch vermieden werben, daß Eng 
land fofort dem Zweibunde den Sirieg 
ertlärt. Das ift das einzige Mittel, 
nach Heren Hobfon, und deshalb be- 
Ihmört er die Engländer, loszuſchla⸗ 
gen. In fünfzehn Monaten wird es 
ſchon zu ſpät ſein. „Wenn England, 
infolge von Engherzigkeit oder Man- 
gel an Muth, zögert feine Ylotten ge- 
gen diejenigen Rußlands und Frank⸗ 
reichs zu werfen“, ſo ſchließt Hobſon, 
„dann möge ein gütigerGott ſich darauf 
vorbereiten, auf Erden herniederzuſtei⸗ 
gen und Wunder zu thun durch die 
Hände von Menſchen. dann mögen 
Schaaren vonSchutzengeln ihre Fittiche 
ausbreiten über Freiheit und Ziviliſa— 
tion, während biefe in Todtesnoth er- 
zittern in den Ländern ihrer Geburt.“ 

Der Marinefelretär, der Kriegsſe— 
fretär und der Sekretär des Weußern 
find neben dem franzöſiſchen Marinemi⸗ 
niſter, vielen Senatoren und mehre— 
ren amerikaniſchen und fremden Admi⸗ 
ralen, erſucht worden ihr Urtheil über 
die Schrift abzugeben. Das gibt noch 
Raum für Hoffnung und der amerika— 
niſchen Regierung wieder einmal Gele⸗ 
genheit, die Vermittlerrolle zu überneh⸗ 
men und der Welt zu beweiſen, daß 
Hobſon, der den ſofortigen Krieg pre— 
digt, nur eine traurxige Ausnahme iſt 
unter uns friedlichen Amerikanern. 
Man kann vielleicht England dazu be— 
wegen, von der ſofortigen Befolgung des 
Rathes Hobſons abzuſehen und Ruß— 
und Frankreich für einen Ausgleich ge⸗ 
winnen, im Hinwdeiſe darauf, daß 


möglicherweiſe die wirklich beſtehenden 
deutſchen Heere ſich von den zum Theil 


vapierenen franzöſiſchen und ruſſiſchen 
doch nicht ſo leicht abmurkſen laſfen 


werden. Man lönnte vorſchlagen, daß 
Deutſchland die Reichslande, die pfalz 


und Rheinpreußen auf der einen, Oft- 


Es bedarf- eines furzen Rückblicks, 


um die wahre Bedeutung diefer Mel: | 
| 3 en Meier Wie ı 925,200 für die Benußung ded Grund» 


dungen verftehen zu fönnen. Als im 


ı Jahre 1888 in der als Mill3-Bill be- | 
fannten Zolloorlage der Verfuch ges | 


macht wurde, den Zoll auf Mulden- 
und Stangen-Kupfer von 4 Cents 
| das Pfund auf 2 Eent3 herabzufegen, 
da hörte man einen lauten Entrü- 
ſtungsſchrei der Kupferbergwerks-Be— 


| 


2ofalbericht.: 


Shuiratpsfigung. = 


Die Miethsfontrafte endgiltig be— 
jtätigt. 

‚Der ftädtifche Schulrath nahm in 
feiner geftrigen Ertra = Gitung den 
Majoritätsbericht des Schulfond-Ko- 
mites betreffs Abfihließung der Pacht: 


| fontrafte mit der „Iribune Co.“ und 


der Firma Hannah & Hogg an. Nad) 
den Bedingungen ded Padhtlontraftes 
wird die erftgenannte Gefellichaft eine 


ı jährliche Miethe von $30,000 für Be- 


nußung des zum Schulfond gehörigen 


 Orunditüdes an der Süboft-Ede von 
' Dearborn und Madifon Str. auf die 


I 
| 
| 


Dauer von 
| Madann beziffert fi der jährliche 


zehn Jahren bezahlen. 


ı Mieth3zins bis zum Ablauf des Kon- 


traftes im Jahre 1995 auf $31,500. 


Sahresmiethe von $24,000 für bie er- 
ften zehn Sabre und dann jährlich 


tüdes Nr. 81—87 Madifon Str. zu 
bezahlen. 
Auch in der geftrigen Sihung fam e3 


| wieder zu einer jcharfen Kontroverfe 

zwifchen den Schulraths-Mitgliedern 
| Trude und Errant. Belanntlich hatte 
ı Zeßterer in der vorigen Gitung ala 


Tiger, und die Republifaner brachten | 


ine Karte im Umlauf, auf mwelger | , ‘ £ 
5 J entſchieden gegen die Vermiethung der 


fhattirt war, zum Zeichen, daß die | Prlagten Grundftüde 


die Kupfergegend Michigans ſchwarz 


Kupferberabau den Garaus machen 


vorgeſchlagene Zollermäßigung dem 


| 


würde. Aehnliches geſchah, wenn auch 
in weit geringerem Maße, im Jahre 


* 8 
1800. als über die MeKinley⸗Bill ver- Schulraths mit der Ausarbeitung ei— 


handelt wurde, welche den Zoll von 


4 Cents auf nur 14 das Cents das 


Pfund herabſetzte. Noch düſterer wur— 
den die Prophezeiungen, als das jetzt 
in Kraft befindliche Zollgeſetz, welches 


Kupfer auf dieFreiliſte ſetzt, eingereicht 
und darüber berathen wurde. Die 
ſchwarzen Karten fehlten auch dies— 
mal nicht, und große republikaniſche 
Blätter, welche gegen die von der 
Mills-Bill vorgeſchlagene Zollermä— 
ßigung geeifert, die MeKinley'ſche Re— 
duktion aber loyal befürwortet 
hatten, waren „entſetzt“ über den Vor— 
ſchlag, eine Steuer fallen zu laſſen, 
für die nicht die geringſte Entſchuldi— 
gung zu finden war. Herr Julius C. 
Buxrows aber, der jetzige Senator von 
Michigan, erklärte im November 1898 
als Mitglied des Repräſentantenhau— 
ſes, daß das Fallenlaſſen des ver— 
bliebenen geringen Zollſchutzes „den 
gewinnbringenden Abbau der Kupfer— 
bergwerke unmöglich machen würde“. 

Schlechte Propheten! Die Antwort 

auf die Zollermähigung des MeKin— 
ley⸗Geſehes war ein ſchnelles Steigen 
der Produktion und der Ausfuhr von 
Kupfer, und heute, nachdem das Ku— 
pfer neun Monate lang auf der Frei— 
liſte ſteht, wird aus Michigan gemeldet, 
daß die Kupferinduſtrie ſich nie zuvor 
einer ſo großen Blüthe erfreute, wie 
jetzt. 
— Man glaubt das gern, wenn man 
von der in Ausſicht ſtehenden Lohner— 
höhung ſeitens der Calumet und Hecla 
Companyh hört. Dieſe Geſellſchaft be— 
zahlte in der Zeit ihres Beſtehens nicht 
ieniger als $41,335,000 in Dividen- 
den auf ein Aftientapital.von $2,500,= 
000, das eine wirkliche Verausgabung 
von $1,200,000 darftellt. Sie bezahl- 
te aud) für das Kalenderjahr 1893 
zwei Millionen Dollars an Dividen- 
den. Das find ahtzig Prozent 
pom Kapital, aber e3 war anfjcheinend 
nicht befriedigend, denn |pät im Ofto- 
ber 1893 hatte fich die Gefellfichaft „ge= 
ziwungen“ gejehen, die AUrbeitslöhne um 
10 Prozent zu befchneiden. Wie viel 
beffer müffen da heute die Ausfichten 
fein, al3 gegen Schluß des Jahres, für 
das fie nur ahtzig Prozent Dividende 
zahlen fonnte, wenn fie freiwillig eine 
Kohnerhöhung in Ausficht ftelt! Wie 
die Elumet and Hecla Gefellfchaft, fo 
auch die andern Kupferbergmwerfgefell- 
ſchaften Michigans. Sie beſchnitten 
gegen Ende 1893 ſämmtlich die Ar— 
beitslöhne, konnten aber trotzdem für 
das Jahr, in dem faſt ſämmtliche In— 
duſtrien ſchwer zu leiden hatten, hohe 
Dividenden zahlen. 

Bon der Gefammt-Kupferproduf- 
tion der Erde entfällt auf unfer Yand 
etwa die Hälfte, und unfre Rupferaus- 
fuhr für das mit dem 30. Juni 1894 
zu Ende gegangene Rechnungsjahr — 
die allerdings ausnahmsmeile groß 
war — fam mit 87,000 fchmeren 
Tonnen (je 2240 Pfund) Muldenku- 
pfer und Kupfererz mit mehr ala 8000 
Ionnen Kupfergehalt etwa einemDrit- 
tel der Gefammtproduftion des Jahres 
gleich. Bei folcher Sadhlage und im 
Hinblid auf die oben angeführten Da- 
ten wird man zu den folgendenSchlüf- 
fen gedrängt: Die Kupferproduzen- 
ten, welche alljährlich enorme Maflen 
Kupfer erportirten, bedurften feines 
Schutes, und ber mit Hilfe der Repu= 
blitaner fo lange aufrechterhaltenegoll, 
diente nur dazu Kombinationen der 
Bergwerk: und Hüttengefellihaften zu 
ermöglichen, den Preis zu erhöhen und 
das amerifanifche Volt zu fchröpfen. 

Die im Jahre 1893 vorgenommenen 
Lohnermäßigungen waren nit noth- 
wendig, ba bie ſellſchaften für das⸗ 
ſelbe Jahr von 50 bis 80 Prozent Di⸗ 
bidende zahlten, und wurden wahr⸗ 
ſcheinlich nur vorgenommen aus par— 
leipolitifchen Gründen. Man wollte 
durch Befchneibung der Löhne auf das 
Volt einen Drud ausüben, man ver- 
mebrte abfichtlich und unnöthiger Wei- 
fe die Noth der Arbeiter, um fie von 
der bemotratifchen Partei abzumenden 
und ber Partei der „moralifchen Ideen“ 
iwieber zuzuführen. 

Das Volt glaubte im legten Herbft 
bie-Lüge und es ift jehr gut möglich, 
daß e& fie auch noch Meiter glauben 
mwitb, froß der fehlagenden Wiberle- 


gung, bie ihr jegt-durch das Aufblühen | 


a 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
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Mitglied des Schulfond-Komites einen | 


Minoritätsbericht eingereicht, der fich 


wurde, ftellte das Mitglied Beebe den 
Antrag, die Befchlußfaffung über beide 
Berichte vorläufig auszufegen und in 
der SBmifchenzeit den Anwalt des 


nes neuen Kontraftformulars zu be- 
auftragen, deifen Beltiimmungen das 
Intereſſe des Schulrathes beſſer ſchütz— 


| ten als die bisherige Form der Mieths— 
verträge. Nachdem Trude erklärt hatte, 


daß in den bisherigen Miethskontrak— 
ten alle Intereſſen des Schulrathes 
vollauf gewahrt ſeien, wurde Beebes 
Antrag jedoch mit 17 gegen 3 Stim— 


men abgelehnt. Alsdann wurde der 


| 


Majoritätsbericht nes Schulfond-Fo- 
mites endgiltig angenommen. 

Dr. Theodor %. Blutharbt, welcher 
dem Schulrath bisher angehörte, Ieqte 
geitern Abend fein Amt nieder, da er 
in ber vorigen Sifung zum Borfteher 
des Departements für Schulgwang er- 
nannt morden mar. 

Anläßlich des Todes des Siaatsſe— 
fretärs Grefham und des früheren 
Shulrathsmitgliedes John W.Garby 
wurden Trauerbefchlüffe angenommen. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Am 11. April d. %. brach Yames 
Canfield, ein ſchon vorbeſtrafter Spitz⸗ 
bube, in die an Springfield Ave. ge- 
legene Nelfon’ihe Wohnung ein und 
ſtibitzte aus derſelben mehrere 
Schmuckſachen, ſowie einen Revolvber. 
Er wurde kurz nachher dingfeſt ge— 
macht und geſtern von Richter Neely zu 
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Mit gleich hohem Strafmaß beleg— 
ten die Geſchworenen in Richter Steins 
Gerichtshof geſtern den überführten 
Juwelendieb John Short, alias John 
Croß. Der ſaubere Burſche entwendete 
aus dem Sproehnle'ſchen Goldwaga— 
rengeſchäft, Nr. 103 State Str. eine 
werthvolle goldene Kette. 

Wegen Diebſtahls von Tabak und 


Zigarren aus dem Cappels'ſchen La-⸗ 


den, Nr. 420 State Straße, erhielt 
der Farbige Knox Williams geſtern 
vor Richter Neelhy zwei Jahre Zucht— 
haus aufgebrummt. 

Walter Mitchell, ein alter Zucht— 
häusler, wird die nächſten 10 Jahre 
hinter Schloß und Riegel verbringen 
müſſen. Er wurde geſtern vor Richter 
Neely überführt, aus der Wohnung 
von Jefferſon G. Harlow, Nr. 1285 
Waſhington Boulevard, durch Em— 
bruchsdiebſtahl eine Menge Schmuck— 
ſachen entwendet zu haben. 

— 19-0. 


gefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Rauhunfug. 


Rauh-nfpektor Adams hat gegen 
folgende Firmen Klagen wegen Ueber: 
tretung der ftädtifchen Rauchverorb- 
nung anhängig gemacht: Merle & 


HeangManufacturing Eo., 180 Wafhe |- 


ington Str.; €. Yepne & Eo., 109 


- Wabafh Av.; James B. Clom & Son, 


222 Rate Str.; Turner Braß Wort3, 
122 Kinzie St.; Roßmore Hotel, 1841 
Wabafh Ave.; Ranier Hotel, 33. Str. 
und Cottage Grove Ave; Milan & 
Eo., 158 Clark Str.; Elifton Houfe, 
Wabcſh Av. und Monroe Str.; Chi- 
cago Eloaf Eo., 213 State Str. Rich» 
ter Olennon hat die Verhandlung aller 
diefer Fälle auf den 4. Juni feitgefeht. 


hat mich 11 Jahre lang geplagt. Ich habe vier Fla- 
schen von Hood's Sarsaparila gebraucht und bin 
vollkommen geheilt. Ich glaube, dass Hood’s Sar- 
saparilla nicht seines Gleichen hat und dass Viele, 
deren Gesundheit schlecht ist und weiche bereits 


‘ entmuthigt waren, zu guter Gesundheit gelangen 


würden, wenn sie nur mit 


Hood’s Sarsaparilla 
einen ehrlichen Versuch machten.“ Wı#,J. Bexsca, 
Astoria, Ore. — 2 
Hood’s Pillen Donna Gatten 


auf 99 Sabre | 
; ausfpricht. Bevor darüber abgeſtimmt 


er F ß * “x 

— 
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Die folgenden wunderbaren Bargains werden 
zum Verkauf geſtellt nur für einen Tag — 


Morgen, Bargain⸗Freitag. 


In Männer-Kleidern 


100 gute Caſſimere-Anzüge für Männer, 
keine Schundwaaren, keine Satinets, ſon— 
dern gute, reell gemachte und ſich gut tra— 
gende Anzüge, die in Wirklichkeit SIO werth 


find, offeriren wir Bargain: - > 95 
% > 


Sreitag für 

250 ausgezeichnete Eafiimere = Höfen für 
Männer, Ichöner Schnitt, mit gemieteten 
Knöpfen, mittleren und dunklen Farben, 
wirkliche reguläre 82,50 Hojen, VBargai 


N: 
Sreitag (nur eine Hofe für 1 15 
81. 10 


jeden Käufer) zu 
50 einzelne reinwollene Röcke für junge 


— nur die Weiten 32, 

33 und 34, werth bis zu $6, 

Bargain: Freitag, Auswahl 1.00 

m + 

In Bnaben-Rleidern 
Diaue Flanell Matrojen - Anzüge, mit 


einer Ertra» Hofe und Pafleıder 

7 garantirt ehtfarbig. pofitiv ⸗ 
2.50 wert), Bargain-Freitag = 1 3: 

für + I 


Reefer: Anzüge für Kinder, Alter 4 bis $, 


bübih farrirt, in Mittel» und 

dunklen Farben, ſchön beſetzter 

Kragen, poſitid 88 werth. Bar⸗ 81.45 
gaiıts Freitag für 

Sunior: Anzüge für Kinder, Alter 3. big 7 
‚zahre, einfache Farben, lobfarbig, 

braun und Weinfarbe. jehr elegant m 
und gut gemadt, politiv 82.50 51.25 
werth, Bargain» Freitag ? 

Dlufen- BWaifts für Kinder, jehr jhöne Mu: 
fter, durdaus echte Farben. Alter 14 dig 22 

8, garantırt 50c und 65c werth, IC 
Bargains Freitag für, 


In Schuhen 


Mir haben alle Kleinen Partıenr, angebrodenen 
Größen und eınzeinen Paare herausgejugt von 


Damen:stuöpfihuhen (Größen 1, ) 
136, 2, 214 uud 3), die tür $%, 92.50, 83 
und #4 vertaujt wurden . 


Damen Tan und ſchwarze Or: 
fords (Größen 2, 214. 3, 314 und 4), 
die für 82, 82.50 u. BB verfauft wurden 


Kinder : Kuöpfichuhe (Größen 9, - 
9%, 10, 10%, 11 und 12) die für 81.25, | 85c 
81.50 und $1.75 verfauft. wurden | 

fowie Anaben:$nöpfihune aus 

Halbleder (Größen 4, di. 5 u. 5%), 

die für $2 und 82.50 verfaujt wurden... 


Ueber 1000 Baar zufammen 
und wir offerıren Ench die Auswahl in 
ber ganzen »Bartie BargainriFreitag zu 


Selbfimord aus Kichesfummer. 


Weil Anna Reichivein, die Tochter 
des Bäderzibefigerd John Reichwein, 
bon Nr. 1087 Milwaufee Ave., feine 
Liebes - Bewerbungen zurückwies, 
jagte fich gejtern Nachmittag der 26 
„ahre alte Dito Lohmann in feiner 
Wohnung, Nr. 20 Brigham Str.,, eine 
Nevolverkugel in die rechte Schlüfe und 


| blieb auf der Stelle todt. 


Der Selbjtmörder war erft vor drei 
Jahn aus Deutfchland eingeivan> 
ert. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 
daß unſer Sohn und unſer Bruder Adam Kolb 
im Alter von 40 Jahren geftorben if. Die Berrdt: 
dungs-Anzeige ſpoter. 

Philipp Kofb und Gattin, .nebft An⸗ 
gehörigen. 





Todes⸗Anzeige. 


Seftorben am 9. Mai 1895 Minnie Quens 
ger geb. Engelhardt, geliebte Gattin bon 
Carl Buenger, 
gung Freitag den 31. Mai, um 12 Ubr, vu der 
Wohnung der Eltern, 33 MW. Erie Str., nad: der 
Et. Iobannisfirche, dann zum Dakwoods Kirchhof. 


Todes: Ainzeige. 


Freunden und Belanten die traurige Nadhriät, 
daß uujer geliebter Batte, ‚Vater und Großvater 
am Mittwoch, den 29. Mai, janft entichtafer ift. 
Die Beerdigung finder Samıftag, den 1. Juni,. Nach: 
mittaas 1 Nr, vom XTrauerbanje, 19 Evans Gonrt; 
nah der Gvangeliich Yutberiichen Kirche, Ed: 19. 
Str. und Aobnion Str., und von da nah Wuns 
ders Friedbof ſtatt. 

Maria Prill, Gattin. 

Carolina Brill, Toter. . 

Lena Rada, Mariä’NRaba, Eu 
lelinnen. 

Aug. Nada. 
— Keine Blumen, 


Schwiegerſohn. 
doft 


Geſtorben: Am W. Mai unfee Ikeber. Sohn 
WBaltber Shäfer im Wie won. 3. abs 
ren, 1 Morat und 15 Tagen. Die Vrerdigung fine 
det ftatt freitag nm 11 Ube vom: Trauerbauie, 
2706 Union We. Die trauernden Eltern: Emil 
und Marie Schäfer. 


Geftorben: Hermann PBabft, Gatte 
von Garrie Pabſt, iſt am 8. Mai in New Vork 
geitorben. Beerdigung findet am frreitag, den 31. 
Mai, 2 Uber Nahmittag:, vom Trauerhoufe, 55 
Telamware, Place, Chicago,  ftatt. 


Getorben: Elike,. Gattin von. Rabert 


Heuel, im Witer von 26 Inhren, 3 Monaten. Ber: | 


digung don 3973 R. Glarf Str. aus nah dem St. 
Henryefsriedhof, Sonntag um 1 ihre Nahmitags. 


Sozialer Turn Berein, 


Cor. Belmont Ave. & Paulina Str. 
Pfingft:Sonntag, den 2. Juni 1895, 


Konzert 
des gemiſchten Chors des Sozialen Turn: 
Bereins. —ja 


Anfang 3K UHrNahm.-Eintritt: 2 Se f. Herr u. Dame 


Befle und Silfigfle Lollen 


für Seimftätten. 


150 tief, bochgeleam, nabe 2 Bahnhöfen, 40 
— — en 
den und Fabriken. Beſte Geſchafts⸗Vorſtadt Chicagos 


DESPLAINES 


4 Meilen von der Stadtgreuze 


Kotten und Häufer, fowie einzelne Kotten 
verfauft auf leichte monatlidhe 
Wbzahlungen. Sm,ibb.im 
Eopredt vor iticlets tãaali 1 
Befihtigung diefes uns ie Offer: * * 
130 DEARBORN STR., Zimmer 12. 


EDMUND G. STILES, «iscntpümer. 


820 


fur odige Maſchine wit -ieben. |. 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldringe B 
275 Wabash Av. 
Columbia Medical Institute, 
: 8. Flur, 161 W. Madison $tr., 
anerfannt der 
iert. Deutide Bedanolung. runden . 


im Wter von 30 Jahren. „Veerdis 


aahlunger. Kommt fuel! 


In Ausftattungswaaren 


3 Dutend Seitenfänme für Damen, zehn 
verschiedene Muiter, 
werth, Bargain-Freitag 


50 Dutzend Gürtelſchnallen für Damen, 
Sterlingſilberplattirt, Be Werthe, 15c 


Bargain: freitag für 
Der ganze Reit umferer regulären 50c Früh: 
jahrs- Rravatten, Ted, Noursin: 

25 


Hands und Klowing- Ends, Aus: 
wahl, Bargain: freitag 
100 Tugend Negligee: Hemden für Mäns 


ner, mit gebügeltem Kragen und Mans 


ſchetten, wirkliche 81 Werthe, 
Bargain-Freitag für 


300 Dutzend Arbeiterhemden für Männer, 
in farrirten und geitreiiten PMuftern, - mit 


Jod und felled Seams, 50% Dias 17€ 


Ität, Bargain: freitag für 

5 Kiiten Männer-Balbriggan: Unterzeug, 
in Naturfarben, reguläre 4dc = Quas 
litat, 

DBargain- Freitag für 


50 Dugend weite baummwollene Smeaters 
für Männer, in allen Gößen. eben jo gut 
als irgend ein 50c Sweater in der 

Stadt, VBargain:freitag für.... 21c 
50 Dutend Fancy weiße Weiten für Män- 
ner, von voriger Saijon zurüdgeblieben, 


font für gl, 81.25 und 91.50 m 
verkauft, Bargain: Freitag für... 30€ 


In Hüten 


50 Dugend beiliarbige Derby -» Hilte fin 
en gute Mufter, wert 3 Mal deu 
Preis den wir für jie derlangen, 75 

... da 


Bargain- Freitag 

100 Tugend Strobhüte für Knaben im ge» 
miſchten und weißen Farben, weiche und 
ſteife Ränder, werth bis zu 7de, Ic 


Bargain- Freitag für 
Matrojen: Hüte für Kinder, weiße und ges 
mijchte Narben, werth bis zu 5Uc 15€ 


Bargain= Freitag 
Strohhüte für Damen, in Weik und Ma- 


rineblau, werth bis zu 81.00, 49e 


ArtonBeenert. 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im faiferl. Deutfchen n. Ociterr.-Ungaz, 
Konfulate 
Regiftrirter Hffentlicher Notar, 


 Erbichafts 


Einziehungen 


I 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 

‚tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spezialität; Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Gruud⸗ 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen von 5500 und aufwärts flets 
an Kand zum Verkauf. 


Seit 1871 in Chicaao. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsburean 


Maatlich intorvorirt) beſorgt als Speʒialita: 


bi 


Erbihasts : Regulirungen : 4 


für ganz Europa unter billigiter Verechuaug. 

Vollmachten geſetzlich und KRouſu 
ſariſ.h beglaubigt. 

Beforgung aller legalen Urfundn, Hypothe⸗ 

Ten und Kölhungen, Hauf: nus Derfaufsper 

träge, Berzihtd: und Geffiond - Mrtunden, 


Beife: und Militärpafie. Urlaubögeiude. 
Ubftraftdunterfumungen. Gingaben au alle 


dDeutiche Staats: una Zivilbehörden uud Erler ;ı 


Digung alter auntlihen Zufhriften, 


i tt te· 
Freier Rat Auunbe Gbeiacibunute wie 
Vrogeß-Angelegendeiten. — Näheres Durp: 
K wW.KEMPR 
„aan Stonlulent. 


155 ©. WASHINGTON STR, 


Oflco: KEMPF & LOWITZ. 


EI Souutag Vormittags geöffuet, Im} 


Schiffskarten 


‚ bon Deutihland. 


Darum Fanfft Du nicht Deine Billete wo Du fe: 
am biltigften befommit? Wende Dig an die billige 


Agentur Smlmıt 
Union Ticket Office, 


171 Dit Sarrifon Strafe, Ede Pünkte Menue 


Difice offen bis 8 Ubr Abends n. 1 Ußr Sonntags; 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen»Derlen werden frei 
eve 
mitbringt, u [1 
' 9 Kinderwagen. fabrık: 83 =. 
VBA) Madiion Str. Offen Abeuds. 
7 * — S —* Se ee s * 
SERIEN, Teiner ana er 
db WR Kinderwagen für Fr Keiner 
aleich. Eine uroße Auswahl. Wir reparizem, tan 
un und verfaufen für Saar oder auf — — a. 
4ima 


LINCOLN PARK FLORA, 


2 


— 


Julius Martini 3ufaber 


. Frfder: Albert Fuchs. 
: 459 OR Divifion Ser., nahe Start 


in Suittblumem, fowie tropifden 4 _ 


Größte Nuswe 
er Syerieit: Geiamebel anägeführte Arsau= 
qemyats für Berrbigungen, Godyeitenke - 


Frank 3. Hinkamp’s Place; 


Süpweil:@de 54. Place und Late Avenue, ir 
HYDE SArRk 1 3 A ae 
Mega 


ananiz 22 


ftets auf Lager. 


.. m ur 


E 





_ Bergnügungs-Weaweiler. 
cag9. Opera 90 u fe Mladbin? je, & 


i 

Iumbia—-Gismande. 3 
and Opera Houfe-QA Blad-ESheep,. 
daplins—Bauderille, \ 


& ae Sport. ., * 
o o led s⸗ The Birthiöf Benus. 


incoln Part Theater—Effie Elsler. 
cBide ? 5 The Cotton King. 


Lotalbericht. 


Verhaftete Geheimpoliziſten. 


Vier Geheimpoliziſten, welche zur 
hieſigen Privat-Delektiv-⸗Agentur bon 
Mooney & Boland gehören, begaben 
id) geitern- Nachmittag nad) Rody, um 
einen Uekerfall auf den dortigen Nenn 
plat zu veranftalten. Die Beamien ver 
Sejelfhaft, melche dig Metirennen 
veranstaltet, Hatten jedoch von dem 
Kommen der. Geheimpoliziften Wind 
befoımmen und vorher Haftbefehle ge— 
gen diefelben erwirkt. Als die Chica=- 
gper BeamtenEinlaß verlangten, wur= 
den fie. unter der Anklage verhaftet, 
fich für Zolizeibeamte von jndiana 
ausgegeben zu haben, und von Konz 
ftablern nah) Hammond gebracht, mo 
ein jeder derjelben von einem Fries 
densrichter unter $200 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet wur» 
de. Die Namen- der verhafteten- Ge- 
heimpolizilien find: Eugene E. Larjon, 
James D’Donnell, Yojeph Flemming‘ 
und Sohn Moore, 


‚Kurz und Neu. 


gyossssaa 
-unnnc 
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* Eine Debatte über die Silberfrage 
wird demnächſt zwiſchen Rowell 9. 
Horr und W. H. Harvey im Lokale des 
„Union League Clubs“ ſtattfinden. 
Der Tag, an welchem die auf zehn Ta- 
ge berechnete Debatte. ihren Anfang 
nehmen fol, ift noch) nicht feitgefeßt 
morben. 

* Herr Kohn W. Garoy, ein alter 
Bürger Chicagos und feit langen Jah⸗ 
ren hier als Bauunternehmer thätig, 
iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 60 Lytle 
Str. geſtorben. Er gehörte früher ein— 
mal dem Schulrath an und diente auch 
zwei Jahre lang ala Mitglied ber 
Weſtpark-Behörde. 

* Nachdem Gebäude-Kommiſſär 
Downey geſtern noch Wm. Soeffker 
von der 25. Ward, C. H. Nordlie von 
der 26. Ward und Oliver Johnſon 
von der 30. Ward zu Bau⸗Inſpekto— 
ren ernannt hatte, fünbigte er an, daß 
nunmehr alle Bafanzen in feinem De- 
partement bejeßt jeien. 


* Geheimpoliziften der&entral-©ta- 
tion nahmen gejtern Nachmittag einen 
gewiffen W. E. Don in. Haft, der von 
den Behörben in Topela, Kas., drin- 
gend wegen angeblicher Unterfchlagung 
gewünſcht wird. Er foll feinem Ar=- 
beitgeber $600 veruntreut haben. Don 
trat no) am Abend unter polizeilicher 
Bededung die unfreiwillige Reife nad) 
der Heimath an. 

* Das Lehrer-Penfionzgefet ift von 
ber Gtaatölegislatur angenommen 
worden und braucht dasfelbe nur noch 
bom Gouverneur unterzeichnet zu iwer= 
den, um Gejeßesfraft zu erlangen. Die 
Hauptbeitimmung des Gejebes, das fi) 
indeß nur auf Chicago bezieht, lautet 
dahin, daß der Schulrath in Städten 
bon mehr ala $100,000 Einwohnern 
einen Benfionzfond für Lehrer und 
Tonjtige Angejtellte an öffentlichen 
Säulen einzurichten und in denfelben 
höchftens 1 Prozent der Lehrergehälter, 
jowie aus Schenkungen ftammende 
Gelder abzuführen hat. 


_ * Der britifche Konful, Col. James 
Huges Gabler, ijt feines Amtes ent- 
Set, und zu feinem Nachfolger ift 
Herr William George Wagftaff er- 
nannt worden. Col. Sadler hat Chi- 
cago bereit3 am 7. Mai verlaffen. Bis 
zum 1. Juli, an welchem Tage Herr 
Wagitaff bier einzutreffen beabjfich- 
tigt, wird Freberid Lawrence Walfh 
als Konful fungiren. Später wird 
Derjelbe den Pojten eines Vizekonſuls 
befleiden. William G. Wagitaff - ift 
ein Veteran aus dem Krimkriege und 
war zulegt al3 Sonful in Riga 
thätig. 

* Herr Hermann Pabft, 
befanntlih am Samftag in New 
Hort bom Schlägfluß befallen wurde, 
ftarb in Folge defien am Dienitag. 
Der Berftorbene war ein Stiefbruder 
von Kapt. Fred. Pabit, dem befann- 
ten Milmauteer Brauereibefiker. Er 
erblidte vor 37 Yahren in Chicago das 
Licht-der Welt. Seit nahezu 20 Jah— 
zen iwar er ber-Vorfteher der hiejigen 
Niederlage der mweltbefannten Pabft’- 
fen Brauerei. Die Leiche wird heute 
Abend aus New York eintreffen und 
morgen zur lebten Ruhe beftattet 


werben, —J 
— — — — — 


Sörbers Salle, 


„Muß ih mich aber geftern gut 
amüfirt haben!” Zuftfpiel mit Gefang 
in 5 Aften von Otto Girndt, wird am 
nächlten Sonntag, den 2. Juni, zum 
Beiten ded obengenannten; Künftler- 
paare® auf ber Bühne’ in Hoerbers 
Halle, an Blue J3land Ape. und Hin- 
man Str., zum erften. Male hier zur 
Aufführung gelangen. Außer den bei- 
den Benefizianten treten in dieſem 
Stüde noch die. Damen Laura bon 
Mojean, Louife Altmann, Anna Horn, 
Käthe Werner, fomwie die Herren Ev, 
Schildgen, Albrecht Kraufe, Paul Fer 
lir, Rudi Koch und Zohny Bauer auf. 
Dit diefen bekannten Kräften. it eine 
gute VBorftellung mit Sicherheit zu er> 
tparten, imelche dem Titel bes Stüdes 
sollig entfprechen muß. N 


—— Sen der Nidel Plate 
sa N ahn. 
Der neue Zugdienſt der Nickel Plate Bahn, 
Brest onntag, ben 19. Mai in Kraft 
trat, hat ben Beifall deg reijenden Publitums 
gen n. Bon allen Seiten hört man Aus» 
einer Zufriedenheit über die An- 
trengunger —* dieſe 


nenn vn rennen. m nn mE. ne ra rn 


feine 


welcher 


Metern Fertilizing Company“, 


— 


“ 


4 


befternten „B 
Gerade in dem Augenblid, da 'ge- 
mittag der Zur 22. Gtr.- 
Station gehörige Polizift O’Shaug- 
neffy einen ihm -andertrauten Arreſtan⸗ 
ten, ‚Namens James Coleman, im 
Eounty-Gefängniß abliefern mollte, 
gelang e3 dem Burfchen, ich feiner 


"Hanbdfeffeln zu entledigen unddem Hü- 
ter des Gefeßes zu entwifchen. Troß- 


ben sofort mehrere Detektivs dem 
Flüdtling nachgefandt wurden, hat 
man feiner bisher doch noch nicht hab- 
haft werben fönnen. 

Coleman fteht unter einer Dieb- 
ftahlsanflage und murbe- unter $3000 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
toiefen. An einen anderen muthmaßli- 
hen Spitbuben, Thomas Duff mit 
Namen, gefeflelt, Mmurbe er geitern 
Nachmittag na) dem Eounty-Gefäng- 
niß übergeführt. AS der Patrolmagen 
bor dem Eingang borfuhr, ftieg Der 
Blaurof ahnungslo3 mit Teinem 
Schupbefohlenen aus, als Coleman 
plöglich mit einem einzigen Rud die 
Handfeffeln löfte und in wilder Flucht 
davonraſte. Ehe O'Shaugneſſy nod) 
recht wußte, was vorgefallen war, 
nahm auch Duffyh die günſtige Gele— 
genheit wahr undmachte ſich ebenfalls 
ſchleunigſt aus dem Staube, wurde 
aber von dem Poliziften eingeholt und 
in ficheren Gewahrfam gebradit. Cole⸗ 
man, der inzwiſchen einen weiten Vor⸗ 
ſprung gewonnen hatte, war bald in 
der Richtung nach der North Market 
Str. hin fpurlos verfchmwunden. 

Carrie Stewart, eine junge Mulat⸗ 
tin entſprang geſtern Rachmittag in 
Richler Goggins Gerichtshof ihren, ihr 
aufgedrungenen „Begleiter“, dem zut 
Harrifon Str.-Station gehörigen Po⸗ 
uͤziſten John Moriarty, und konnte 
bisher auch noch nicht aufgeſpürt wer— 
den. 


Das Leben Luthers. 


Unter den Auſpizien ber Grace: 
Kirchengemeinde, der einzigen englif ch⸗ 
lutheriſchen Religionsgenoſſenſchaft 
unſerer Metropole, hielt geſtern Abend 
die beſtbekannte Vorleſerin Frau H. E. 
Monroe aus Philadelphia, in der bis 
auf den legten Plaß bejegten Gentral 
Mufit: Halle einen feftelnden Vortrag 
über das Leben und Wirken Martin 
Luthers. In populärer Weife führte 
Frau Monroe ihrem gejpannt lau⸗ 
ſchenden Zuhörerkreis in markigen 
Zügen ein treffliches Geſammtbild der 
Reformationszeit vor und und zeich— 
nete mit hiſtoriſcher Treue alle die Vor— 
fommnifje und Charaktereigenſchaften, 
welche den „kleinen Wittenberger 
Mönch“ zur Hauptfigur in dieſer für 
die ganze Menſchheit wichtigen Kul—⸗ 
turepoche machen. Zahlreiche Schat⸗ 
tenbilder erläuterten die einzelnen Er— 
eigniſſe in dem Leben des großen Re— 
formators, doch wandte ſich das meiſte 
Intereſſe den allegoriſchen Darſtellun⸗ 


gen zu, die, geſchichtlich-getreu inſze— 


nirt, die damalige Zeit trefflich wie— 
derfpiegelten. Das Bild: „Luther vor 
dem Reichstag zu Worms“, die ‚Flucht 
der Nonnen aus dem Kloſter“, wie na— 
mentlich auch der allegoriſche Feſtzug 
am Schluß des Vortrages, wobei die 
Bundesſtaaten durch prächtig = ges 
Tchmücte junge Damen repräjentirt 
waren, machten einen pompöjen Ges 
fammteindrud. Yn mächtigen Aflor- 
den ertönte dann das alte Luther’fche 
‚Schuß: und Truglied „Eine feite Burg 
ift unfer Gott“ durch Die geräumige 
Halle. 

Die Schattenbilder und allegorifchen 
Darjtellungen waren gejhidt in den 
eigentlichen Vortrag eingemwebt, mo= 
durch diefer fich Doppelt fejjelnd gejtal- 
tete. 

Herr Georg . Kurzenfnabe fungir- 
te bei der Aufführung als Organiſt 
und Herr U. T. Hall als Mufik-Diref- 
tor, 


Nationaler Deutſch⸗amerikauiſcher 
Lehrerbund. 


Der diesjährige Lehrertag — das 
25jährige Jubiläum des Bundes — 
findet vom J. bis 3. Juli in Louisville, 
Ky., ſtatt. Die Vorbereitungen dazu 
ſind in vollem Gange, und es ſoll alles 
aufgeboten werden, um einen Erfolg 
daraus zu machen. Der Präſident, 
Herr M. Schmiedhofer, hat mit einer 
Bahn bereits ein Abkommen getroffen, 
wonach die Rundreiſe von Chicago aus 
ſehr billig ſein wird. 

Zu einer Beſprechung alles Weiteren 
ſind die hieſigen Lehrer und Lehrerin— 
nen (auch ſolche, die im Engl. Depar⸗ 
tement angeſtellt ſind), ſowie überhaupt 
alle Schulfreunde freundlich eingela— 
den, am Samftag, den 1. Juni, Vor! 
mittag? 10 Uhr nach der Norbfeite 
Turnhalle zu kommen. 


‘ 


i — om 


Feuer. 


Funken aus einer Lokomotive ent⸗ 
zündeten geſtern Nachmittag einen 
Haufen Hanf im Hofraume der „N. 
am 
Fuße der Webfter Ave. Troß der Be- 
mübungen der feuerwehr ergriffen 
die Flammen auch die. Webjter Ave.» 
Brüde, an der ein. Schaden „von 
$300 angerichtet wurde, * Die Höhe 
des Gefammtverluftes hat bisher noch 
nicht Feftgeftellt werben fünnen. - 

: Das zweiftödige Wohnhaus bon 
Sohn Daley, Nr. 168 Cheftnut Str., 
ift geftern durch Feuer zum Betrage 
von eiwa $150 befhäbigt morden. Die 
Flammen waren in einem hinter dem 
Gebäude befindlichen Stalle aus biß- 
ber noch nicht ermittelter Urfache zum 
Ausbruh gelommen. 


: # Bis jet haben bie Friebend-Prä- 
liminarien in bem „Bier-Krieg“ noch 


feinem endgiftigen Refultat geführ! 
da fich —— 
en a nr.) 
— —— 


WERT SEN * — 


ee — 


J 
Zwei Gefangene entrinnen ihren | 
—— Kt 
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Der ſeit lange 
cuf "daB Vortheilha 
und beliebte Schaufpielerfund Direk⸗ 
tor Julius Loeffler hat es für die 
fommende- Sommer-Gaifon unter⸗ 
nommen, den Deutfchen Chicagos Et- 
was: zu bieten, das wirklich ala Be- 
bürfniß für unfere Millionen-Stabt 
angejehen werben fann, und zwar 
ein -gutes deutfches. Sommer-Dperet- 
ten=Iheater im North Chicago Schü- 
ben=PBark. Das Theater ijt mitten im 
Park gelegen und mit fchönen Defo- 
rationen bverfehen. Die Eröffnungs- 
DVorftellung, zu meldher Gumbert3 
fomifche Operette „Der Dorfbarbier“ 
und das berühmte Jacobſohn'ſche Lie— 
derſpiel „Beckers Geſchichte“ gewählt 
wurden, wird bereits am Sonntag, den 
2. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſtattfin— 
den, und von da ab ſoll an jedem 
Sonntage, Nachmittags 3 Uhr und 
Abends 8 Uhr, mit ſtets wechſelndem 
ausgewählten Programme geſpielt 
werden. 

Von den engagirten Kräften ſind 
beſonders Frl. Margarethe Riſtau als 
Gaſt für die Saiſon, Frau Anna 
Loeffler, Frl. Elſa Stolle, Herr Wil— 
lie Loeſch vom deutſchen Theater in 
Cincinnati, Julius Loeffler und Ar— 
nold Riemann hervorzuheben. 

Der Eintrittspreis iſt auf nur 25 
Cents pro Perſon feſtgeſetzt worden, 
damit es jedem vergönnt iſt, ſich einen 
genußreichen Sonntag zu verſchaffen. 


Chicago Schützen⸗Verein. 


Große Vorbereitungen trifft der 
obige Verein für die am nächſten 
Sonntag ſtattfindende Eröffnung ſei— 
nes prachtvollen Parks bei Palos 
Springs. Die Feier wird aus Preis: 
ſchießen, Preiskegeln, Tanzvergnügen 
und Kinderſpielen beſtehen. Ein Ex— 
trazug der Wabaſh-Eiſenbahn ver— 
läßt den Bahnhof an Dearborn und 
Polk Str. punkt 10 Uhr Vormittags. 
Verwalter Andree wird für guteSpei— 
ſen und Getränke ſorgen. 


Großes Volksfeſt. 


Der Badiſche Unterſtützungs-Verein 
(der Nordſeite) wird nach zweijähriger 
Pauſe am 23. Juni in OgdensGrove 
wieder eines ſeiner beliebten Volks— 
fejte abhalten, und wenn der Wetter- 
gott nicht einen diden Strich dur 
die Rechnung macht, fo wird der Be- 
Tuch -desfelben wiederum ein riejiger 
iwerden. Unter gefälliger Mitwirkung 
der Bad. Sänger-Runde fol bei die= 
fer Gelegenheit „Der Trompeter von 
Sädingen” auf einer eigens für die= 
fen med errichteten Feitbühne zur 
Aufführung gelangen... Die Bearkei- 
tung de3 gleichnamigen Scheffe’ fen 
Wertes ala GSingfpiel ift eine vrigi- 
nelle und wird nicht verfehlen, die Be- 
fucher in die heiterfte Stimmung zu 
verfegen. Große Anziehungskraft auf 
die durftigen Gemüther wird jeden 
fall3 auch die Weinmwirthichaft „Zum 
großen Faß von Heidelberg“ au3= 
üben und nad; Alledem darf man 
mit Recht fchließen, daß da3 ge= 
plante Vergnügen ein Erfolg in jeder 
Beziehung werden wird, 


(Eingefandt.) 
Geehrte Redaktion! 

Der Bericht über die brutale Er: 
mordung ded armen Filcherd® Klang 
am Nord-Pier, über welche in der leß- 
ten Samjtag-Ausgabe der „Abendpofi“ 
berichtet wurde. ift von mir gelejen 
worden. &3 ift eine Schmad) für Die 


Deutfchen in Chicago, daß die alte, 


| Ehrlichkeit, da3 angeborene Streben, 


fi reblich zu ernähren, fogar jchon 
von halbwüchfigen Rangen, den Mu- 
ftern amerifanifcher Erziehung, mit 
Füßen getreten wird. Dies follte das 
Signal zum Erwachen, zur größeren 
Einigfeit auch in diefem Lande fein, 
denn jo wie e3 diefem armen Manne 
erging, jo fann es jedem anderen aud) 
paſſiren. 

Erſuche Sie daher, das Publikum 
aufzufordern, den Verlauf des Pro— 
zeſſes zu verfolgen, damit das Geſetz 
mit vollſter Strenge gegen dieſe Schur— 
ken zur Anwendung gebracht wird, 
denn wenn der Fall vor eine Jury von 
dem gleichen Kaliber kommt, ſo wer— 
den die Hallunken auf Grund irgend 
einer faulen Ausrede, oder wegen un- 
genügender Beweiſe und mit der Ent- 
ſchuldigung als Minors“ entlaſſen 
werden. Achtungsvoll 
Ein Abonnent der „Abendpoſt“. 


Bequemlichkeiten für Reiſende. 


Die Nickel Plate-Bahn offerirt jetzt dem 
reiſenden Publikum größere Bequemlichkeiten 
als je, ſeit der verbeſſerte Dienſt am 19. Mai 
eingeführt wurde. Kein Wagenwechſel zwi— 
ſchen Chicago, New Yorl und Boſton in 
beiden Richtungen. Prächtige Speiſewagen 
zwijchen Chicago und Buffalo in beiden Rich— 
tungen: ' Dr verlajien Chicago 8:05 Mor: 
gens täglich, ausgenommen Sonntags ; 1:30 
und 9:20 Nachmittags, täglich, nach Fort 
Wayne, Foftoria, Cleveland, Erie, Buffalo, 
New Norf und Bolton. Der 1:30 Nachmit- 
tags Sug un in Nem Mork um. 6:30 und 
in Bojton um 9:00 Uhr am folgenden Abend 
an. Stabdt-Tidet-Dffice: 111 Adams Str., 
Tel.: Main 389. Bahnhof: 12. und Clark 
Str.; Tel. : Harrifon 200. 65,dd[,mo 


Kleine Anzeigen. 


. Berlangt: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Kuopflohfinifher Köden. 
—5 Grobal Sir., hinter 34 A. Dibifn ©it. 
Berlangt: Junge, an Brot zu arbeiten. 212 MW. 
Chicago Ave. 


rat: Starker Junge an Brot. 2163 Archer 


Berlongt: 3, Hand an Brot. 879 W. North Ave. 
—__ 000000 
are: Starker Junge an Brot. 27 €, North 

Berlangt: Ein guter Rod "Bodr. 
732 Elvbourn En * — * 


Berlangt: Gute Wgent 2 
Schmidt, 47° Milwauter a - as 


Verlangt: Guter Rod. 1 €. 57. Str. 
ran: Bigarrenmacher, Handarbeit. 
——— Ein ’ — und n 
im Baintgefhäft. Unzufragen 726 


23ına, im 
modfa 
% Sale 


“arbeit. Klein: Familie. 538 LaSalle Ave. 





— 
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Würze 
der 
Gejundheit 


St die Würze von otofuet. 
Damit bereitete oder darin gebra= 
tene Speifen jchmeden nicht wie 
gewöhnliche Speilen. 


(olosuet 


Swiftl’s volRommenes Bakfıtt 


R 

— 
— 
A 


Bringt eine neue Würze in die 
Kodhkunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gejundheit. 


Zeder Händler ojjerirt eö 
Eud in Eimern, wie Shmalsz. 


Swift ana Company, Chicago 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, : 1 Gent das ort.) 
Verlangt: Ein ftarker Junge, um Hofen zu 
preiien. 760 N. PBaulina Str., hinten. I, 
‚Verlangt: Gute Breffer an feinen Shopröden. 
Guter Lohn bezahlt. 548 N. Nobey Str., nahe Di: 
viſion Str. 

Verlangt? Ein Mann fur Gartenarbeit. 125 


5. Ave. 


Lerlangt Ein Bartender, der waiten tan, Ecke 
Dearborn und Naxdolph Str. 

Verlangt: Ein ftarker unge, um in der Bäderei 
mitzubelfen. 1677 N. Nobey Str. 

PVerlangt: SLediger Mann, der Erfahrung hat im 
Eiscream=Gejchäft, um Pferde zu beforgen und uer 
wöhnliche Arbeit zu thun im Eiscream-Geſchäft. 
Muß engliich jprehen. 403 Wlue Island Ave. 














Verlangt Ein anftändiger Junge von 16—17 
Jahren im Neftaurant. 40 Lincoln Abe. 
Berlangt: Sofort, ein PBilderrahmenmacher, bei 
Seo. Keller, 21 Illinois Str, 

Verlangt: Junge, welcher das Paintergeſchäft er— 
fernen will. 1254 N. Halfted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hufſchmied und Wagen-— 
— Nachzufragen Freitag Morgen. 61 W. Bun— 
er Str. 





Jahren im 


Str. 


Verlangt; Ein Junge von 15—16 
Bladimith-Shop. 29 NR. Desplaines 
_Berlangt: Guter Vorbügler: an Hopfen. 1297 W. 
17. Str. 30ma, 1w 

Verlangt: Ein Mann, um 2 Pferde zu beſor— 
gen; einer der etwas vom Butchergeſchäft verſteht 
vorgezogen. Vorzuſprechen 517 26. Str. 





Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent des Wort.) 

Verlangt: Gute Röcke-Abbügler, auch gute 
Hand-Mädchen, 9, 17. Place, zwifchen 17. und 18. 
Str. mido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Ungeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Gabriten. 


Verlangt: 25 Gute Maſchinen- und Handmädchen 
an Weiten oder Nöden. 130: Sammel Str. —D0 


Berlangt: Mädchen, 
100 Mefteynold3 Str. 


Verlandt; Madchen, an Hoſen zu nähen, auch 
Abbügler. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. doft 





Kleidermahen zu erlernen. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Diele Mädchen. Pläße 
nahzufragen. 144 Canalport Ave, 


Verlang t: Gin Mädchen für dewohnſich⸗ Haus⸗ 


frei. Immer 


Verlangt; Jundes Mädchen, aufs Land zu g:hen, 
in Sausarbeit zu helfen und auf Kinder auizus 
paffen. 3459 ©. Helfte® Str., Apotheke, 
Verlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche Haus: 
arbeit in Heiner Familie. 3548 Emerald Ave 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 5310 Aibland Ave 

Berlangt: Ein Kindermädchen, in 211: Fremont 
Str. 

Birlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit umd 
zum Mithelfen beim Wajchen und Bügeln. Guter 
Kohn. Nachzufragen 3343, Wabaih Ave. dofr 


 Perlangt: Mäpgen. für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Lohn 82. 497.W. Madifon Str. 
Verlangt: Ein willines deutſches Mädche 
Sausarbeit. 891 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau, mel- 
be Lunchlochen veritehbt. Guter Lohn. 30 W. Ful⸗ 
lerton Ave. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Famile. 4138 Lake Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ape. doft 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. 436 Lincoln 
Ave., 2. Yloor. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhrlihe Hausarbeit. 649 Yullerton ve. 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Char⸗ 
les Friedrich, Ece 55. Stt. und Lake Ave., Hyde 
Park. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4601 Dayton Str., nabe Belden Une, 





für 





Perlangt: Gin ftarkes Mädchen für gewöhntube 
Hausarbeit. 2165 Arder Ave. — 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Väcker— 
ſtore. 163 Archer Abee 

Verlangt: Ein gutes Dienſtiädchen. 626 Milwau— 
lee Ade. he ER } 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Familie. 537 Milwaukee Upe., 
Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
400 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8250 die Woche. 226 Schiller Str, 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1070 Fulton Str., nahe der Star Brewing 
Co. 





Verlangt: Mädchen, die in Allem bewandert 
find, Berrſchaften bitie vorzuſprechen. Mes. Linde 
ioff, 18 Cibpbourn Ave. — f 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 352 La Salle Ave. mido 

Verlangt: Tüchtiges, Mädchen - für ' allgemeine 
Hausarbeit. 3 inYamilie 209 Fremont Str, Dido 





Berlangt: . Kräftiges Mädhen. für allgemeine 
Hausarbeit. 958 Diverjey Boulevard, Genry Wens 
dell. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zod Blue Island UAbe, Maxrbach. dimido 


Berlangt: Biele Mädchen‘ für Hausarbeit. 147 
S. Reoria Str. Frau: Scholl. Amai,im 


Berlangt: Mädchen Finden immer gute Stellung 
hei hohem Lohn auf der Südjeite . 2736 Kotimge 
Grove Ave, Frau Kuhn. 18milmt 


“ 
Verlangt: Röhinnen, Mädchen Für Hausarbeit m» 
weite Wbeit, Kindermädchen erhalten jofert gute 
Etellen mit bobem © in ur feinften. Brivarfas 
milien der Nord: und Südjeite uch da3 Grite deurs 
fe VermittlungssInftitut, 605 Str. Scuns 
tag3- offen bis 12 Uhr: Zel.: 408 Marih. = Bozbio 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mäshen fir Haus: 
arbeit m: ziweite Arbeit, Kindermädden und. eing: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feins 

en Yamilien an der Güdieite ber hohem Lohn. — 
—E Gerion, 215 32. Str., nabe Judianag Ave. bin 
| nr 


Berlangt: Sofort, tüdrige Mäi 
fon, jomwie Köcdınnen, ziveite M 

hen, Diningroommädden,‘, 

eingewruderte Mädchen, Haus : j 
mädden; Lohn don 52-88.’ Etellen  unensgeltlich 
nachgewiejen.... Kommt fertig aut, Urbeit., Decrs 
idaften belieben ag Be Mes. Mirplind, 
587 Larkabee Str., ziwiihen Genter und Wiscon: 
fin Str. a Mrhäint 


ze Stellen bei hohem Lohn. — 
baid Ave. Sri ingmenbect: 
n 


Mädchen finden 
Mr3., Elieh, 39 
fofort untergebradt. 


— m 


7 


e etz. 
N Se 
nahe Divifion. : 
Virlangt: -Geushälterin für 2 Kinder. Racdyv- 
fragen. Freitag- Abend: zwiihen 5: und 6. Uhr. Bus- 
fe. 1324 57. Str, " ; — 
Verlangt: Nettes Madden für allgemeine Haus— 
arbeit im  Privatfameilie: Muß gut_wajchen und 
bügeln tünnen,. Borzufprehen für 3 Tage. 1858 
Wellington Ave. 2 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yas 
milie, gute Behandlung. Empfehlungen erwünscht. 
633 Eleveland Abe. Dr. AB 
Rerlangt: Eine älftlihe Frau al3 Haushälterin. 
Nachzufragen 735 S. Morgan Str., binen, - oben, 
Sohn Drange. —* Dr 
Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, nicht 
unter 16 Jahren. Lohn $2 die Woche. 36 W. Ohio 


‚für alt 
end ” BIS. Wobey St, 





-| Str. 


Verlangt: Hausbälterin mittleren Niters ohne 
Kinder, bei Wittwer. 403 Larrabee Str., oben. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 805 Milwsu: 
fee Ave. 


"Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 19 W. Divifion Str., Saloon. 


Berlangt: 4 Mädchen fir Hausarbeit und ein: 
bon 15—16 Jahren für leichten Plag. Waſchfrau 
für Samfteg. 156 €. North Ane. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 37 W. 12, Str. 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 39 Beethoven Place. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für kleine Fami— 
lie. 263 Burling Str. mido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mub toben können. 191, 5. Str. 29ma,tio 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1i61 
MW. North Ave. modofr 
Berlangt: Gin gutes Mädchen, das Lochen,. wa= 
fhen und bügeln fan. 453 Dearborn Ave. Dimido 


Verlangt: 
beit. Guter Xobn. 
Etr. 


Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
1145 Weftern Xve., nabe 24. 
dimidoja 





Berlangt: Ein fatholifches Dienftmädchen. 1071 
Rincoln ve. 3ma,iw | 
Verlangt: E 
Hotel. 12 S. 


in Mädchen für Küchenarbeit im 
Water Stro dimido 


SteA Aungen ſuchen: Mauner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort) 
Geſucht: Bäcker, 2 oder 3. Hand an Brot, ſucht 
ftetigen. Plag. 13055 W. Hurm Str, 
Gefirht: Gin junger Mann, tann gut mit Bier: 
den umgeben, jucht. Stelle, Mor, E, 50. Abrndpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann: juht Stellung al3 


PBartender. Gute Referenzen. Adr. S. 13 Abendpoſt. 
dirfa 





"Gefuht: Aunger nüchterner Mann ſucht Stel⸗ 
lung als Bartender für zweite Hand oder mit 
dem Boß zu arbeiten. Adr. S. Fiſchbach, 1618 R. 
Clark Str. doſa 
Geſucht: Ein erfahrener Barkeeper, ſpricht eng⸗ 
liſch, deutſch und ſtandinaviſch, ſucht Stellung. 
Adr. M. 102 Abendpoſt. dofrja 
Seiudht: Ein junger Bartender mit_ guten Re— 
ferenzen fucht ftetigen Plag. Adr. S. 27 Abendpoit. 
Engineer juht Stelle für Laundry 


Seht aub aufs Land. 3. Thell, 
mido 


Geſucht: 
oder anderwärts. 
1247 51. Str. 

Etelungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Tichtige dentihe Köchin juht jefert 
Stellung in Hotel, Neftaurant oder als Luuigkis 
Hin. 20 E Chicago Ave., 2. Floor, Dinterhaus. 


Gejucht: Eine ältere deutihe rau fucht einen 
Blatz für leichte Hausarbeit. Zobn nah Ueberein: 
fınft. Nägers 145 Milwaulee Ape. 


Gejucht: Eine dentihe Frau in mittleren Jab— 
ren jucht eine Stelle al3 Hausbhälterin in Wit!» 
wers-Jamilie. Stadt oder Land. 2529 Wabaſh 
Ave. 





Gefuht:, Eine anftändige Yrau mit Empf:hluns 
gen winjht Stelle al3 Haushälterin. 574 Armitage 
Ave., oben. 

Gefudt: Ein Mädchen fucht Stelle in einer Tiei= 
nen Yamilie, 26 Clare Qve., nahe Humboldt PBarrf 


WGeſucht: Perfelte Schneiderin fucht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. 126 Cleveland Ave., oben. 
didoſa 


Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine 
mido 


Geſucht: 2 
Hausarbeit. 3048 Wentworth Ave. 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Delikateſſen- Candy-⸗, Tabal-, 
PBädsreis, Yaundry: und Confectionery-Store, hoch- 
eleganter Plaß für Grocery. Zu erfragen 124 Lewis 
Str,, hinten, unten. 


- Zu verfaufen: Billig, ein Gandy:Store wegen 
Abreife. 245: Rumjey Str. 
= . hen ee ne 
Zu verfaufen: Meat-Marfet auf_der Südfeite, ie: 
gen Ubreife nach Deutjchland. Zu erfragen 2349 
Wentwortb Ave, Saloon. do:r 
Muß sofort verkaufen: Vorzüglicher Delikateſſen-, 
Büderei: und Gandpifore, für nur $125, billig für 
$400. Miethe $10; einziges Geihäft in dicht bejies 
delter Straße. 1437 Wolfram Str., nahe Ehefiicld 
Ave. 





Zu verlaufen: 800 Meatmarket,, vollitändige 


ehkie! | 


| Uri, Grundeigentbunss und Gejhäftsmafler, 
Wajbington Str., Zimmer 1005. 





Dampfeinrihtung zum Wurftmahen. 106 Sigel 


etr. 


Zu verfaufen oder zu vermiethben: Guter Meat 
Market. 360 Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Gleganter Edjaloon in Lafe Biew, 
guter Geihäftsplag, billige Miethe, jelbitftändıge 
Leaje. Näheres North Weitern Brewing Co, 8-10 
Uhr PBormittags, Dido 

gu verkaufen: Zwei Milchrouten. Nordiweitjeite. 
Verkaufe einzeln. Apr. BP. 288 Abendpoit. mido 


Zu_verfaufen: Orocery:Store in gangbarer. Lage. 
973 Scewminary Ave, Late Vicw. mdora 
Zu verkaufen: Umftände halber Delikatefjen- 
Store, Bäkerei und Grocery. F. Asmus, 2° Maud 
Uve., Ede Sheffield Ave. 8Sma,iw 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geichäftes 
mein alt befanntes Kojthaus mit Saloon. Näbere 
Veringungen am Plate. Salob Pfeiffer, 120 N. 
Wells Str. 29ma,liv 


Du verkaufen: Grocery und Bäderei, Zigarren— 
und Tabefftore, Laundey, billig. $150. 128 Or— 
hard Str. mido 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit gutgebende 
Büderei für irgend einen Preis. 1120 Milwaulee 
Live, mido 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerpftore, Milchars 
ihäft, Pferd umd neuer Top-Wagen, jehr biliig, 
wegen Auswanderung nah Deutichland. Billige 
Rente und alles menu. 104 Greiham Une, nahe 
Milwaufee Ave, Avondale. 


| zival, 


Ama,iw | 





Zu verfaufen: Ginaerichteter Cd»Saloon, bil⸗ 
lig Einer der beſten Pläte in Spur Bart, Billige 
Miethe. Nachzufragen 2383 Kinzie Str. Bma,iw 

Zw vertaufen: ‚Outer Gdfaloon, gute Leaje. 601 
Nactıre Ave. BR - 27mai,Ito 

Zu verkaufen: Schneiderfhiop; in der - Country, 
30 Meiten von Chicago, ‚guter Plag_ für einen 
Deutichen mit Familie. Billige Rente Zu erfragen 
139 Milivantee Ave, eine. Treppe. ANmai. Iw 

Zu verkaufen: Furniſhed Room-Haus; bigia 
S. Halſted Str. Almilmt 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 92 Wellington Str., angenehme 


Wohuug don 4 Zimmern mit: den. neueften Eins 
richtungen. 


Bu vermiethen: Eine freundliche helle Wohnung 
von 6 Zimmern. $11 monatlich. 306 Ward Str., 
nahe Wrightivood Abe. . wide 


Zu vermiethen: Stöner Store, gute Lage für 
Edubitore und Plumbing. Auch gut für Sieiders 
macerin oder Pusiwaaren. Näheres 658 Belmont 
Ave. midofr 


Bu vermiethben: Store, Ede Milton‘ Abe. und 
Divifion Str. 274 €. Dipifion Str. 23ma, im 
Zu vermiethen: Stall an Divifion Str. Stallung 


für 9 VPierde und Wagen. 274 €. Divifion Str. 
Bua,iw 





Zu vermiethen: Ein jhön gelegener Store ud 
Bafement mit Badofen nebit Loden-Gitkichtung; 
fehr bilfa. %. 9. Brammer, 70 La Salle Str. 
Biunmer, 30. Burılio 

Zu vermietben: Der dritte und vierte Gtod des 
Übendpoft:Gebäudes, 203 Fifth Mpe., einzeln oder 
Jujammen. Vorzüglich geeignet. für Mufterlager_oder 
leichten abrikbetricb. Dampfbeizung und Yabr: 
fuhl, Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office der 
„Abenbpoft.* bw 


Simmer und Board. 
(Anzeigen wuter diefer Rubrit, 2 GentS das Bort.) 
Verlangt:  Voarder8 und Rocmerd, zer Mode 


$4. Gute deut öne Rooms, 105 Blue Ss 
I eutihe Koft,fhöne Room Sr 





Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gemts das Wort.) 


Gefuht: Wohnumg und Stall, Welt: oder: Nord: 
we teite. „Adr.. mit, Preis unter PB. 386 Abendpoft. 


— 


Mleinfehende gebildete Frau jucht bei. einem res 
ſpettablen — 9J einem Sinde, Zimmer 
mit Board. Mr. R. ®. 185, Mbenbpoft. 


Photographeu. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik, 2-Gents das Work.) 
3: Bit 389- ; Gr. 
12 * 
EN Snaie 


i topirt 


@eı>. 
‚unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
| wuner ig r odn Witociariom, 
EEBESHE SDR he See 
* (intgeporizi), — 
e5 Dearborn Ste,— Zimmer 3. 
F ar — ” 
554 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lee Bien 
&etb u Möbet. 


Reine Wegnabme, Leine Defientlichteit oder Weryss 
erung. Ta wir Unter allen Gejellichaften im dem 
er. Staaten das gröbte Kapital befigen, jo Fönnen 
wir Guch niedrigere Raten und läugere Yeit gemäb- 
—* — Jemand in der Stadi, Unſere Gejels 
aft in organiſitt und macht Geſchäfte ü 
Baugefellihaitsplane. a a 


ERBE 


’ v 
— 


Terleben gegen leichte mös 


hentliche oder monatlih: Aidzahlung nad Begusms ! 
lichfeit. Spredt uns, bevor hr eine Auleipe macht | 


Zriügs Gure MödelsDuittungen wir Cud. 
— 63 wird beutih ceſdtochen — 
fReuſehbold oan Afſocitationg, 
85 Dearborn Stri, Zimmer 304. 
584 Lincoln Une, Zimmer 1, Lale Vie⸗w. 
Gegründet 1854 
Ghicag» 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
derfeibt Geld, im großen oder Heinen Summen, 
auf ushaltungsgegeuftände, PBianos, Pierde, Was 
gen jomwie Lagethausſchane. zu iehe niedrigen Ras 
teü, auf irgend eine gewünſchte Deitdausr. Ein 
beliebiger Theil des Derlehenz kann zu jeder Jeit 


surüdgezahlı und Dadurch die -Finjen verringert ivere 
den. Kommt zu uns, wenn Ihe Geld nöthig habt. 


bie 
Mortgage Loan Go, 


Chicago Mortgage Loan Co, 


175 Deatborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder IR WM. Madifon Str., Nordiesitsgte Salfted 
Str., Bimme: 205. llapli 


rl) gu verleihen 
euf Mädel, Pianos, BPierde, Wagen u. f. m. 
LSleine Unlbeiben 
don 820 bi! $100 unijere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnet die Möbel wicht weg, wenn wie 
die Unleibe madben, —5 laflen dieieiben in Ihrem 


efig. 
Wir haben da$ 
orößte veutine Gefihäft 
in der Stadt. 
Alle auten ebrlien Deutiben, fommt zu uns, wenn 
br Geld bozger wollt, Abe Werder e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Xbr ans 
derweitig bingebt, Die ficherite und zuderläſſigſte 
Bedienung, sugefichert. » 
9 Frend, 


A. 
Amyli 178 La Salle Str., Zimmer l 


Benun Ihr Geidgu leiden wünjht 
aufMöpel, Bianos, Pferd Wagen 
Rutiden ui.w,ij orinderüöß 
fice der FgivefityMortgagetoanmbo. 

Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,00, zu 
pen niedrigiten Raten. Wrompte Bedienung, obue 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daB Euer 
Cigenthinn m Grrem Befig werbleibt. 

WAReaNEr Moxtgage goan Go 
Ssntorporiet. 
94 Waibingto . Str., erfter Slur, 
swiichen Clark und Dearborn, 


— 
v 
8 


oder: 31 63. Etr., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave., immer 1 
Blod, Eüd:Chitago. 3 r 
Die befte Gelegenheit für Deutid% 
welde Geld auf Möbel, Piauos, Pferde und Wagen 
leiben woßken, if uf3 30 fommen. 
i i id 


: 
und wacen e3 jo billig wir möglich und laffen Eu 
alle Eachen zum Gebraud. 


.,167—169 Wafbington Str, 
iwiſchen La Salle Str. und Fiith Ave, Zimmer 12. 


3ljali 


Golumbta 
l4ap,bw 


F Lrueger Manager. 


BilligesS Geld» 
gelichen auf Möbel. Privationde. Argend eine 
Eumme. Cbrliche‘ Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld brauct, jprecbt vor oder jhreibt 

mir und ich werde bei Euch vorjprehen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 


Woyunadh der Südjeite 
ochen, wenn Jhr billiges Geld haben fünnt auf 
möbel, Bianos, PBierde und Wagen, Yagervauss 
jheine von der Rortgweitern Mortgage 
gSoan 6&o, 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahibar in bes 
lima,bw 


16mai,1j 


liebigen Beträgen. 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häus 
fer gebaut, Geld auf leichte Abzablung geliehen. 
Wenn Abr eine Lot’ oder das Geld habt, kommt zu 
mir wegen Plänen und Wusführung des Baues, 
zehnjährige Erfahrung;  beite Neferenzen. Ge: 
ihäftsftunden 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, Imo 


Deutfche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen fich vertraus 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1089 üto8= 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwiegen—⸗ 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfehlungen. 2ma, ddſja, Lin 


Geld zu verleihen. 51000 bis 3100, 000 zu 5 und 
6 Prozent auf Grundsigenthum und Bauen. G. 
Freudenberg & Co., Ecke Milwaulee Ave. und Di⸗ 
vijion Str. 9ni,dojamolm 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 8. fr. 
er, 100 
Bol, dſad i, bw 





Darlehen gemacht von Privatmann auf Mobel, 
Wagen, Diamenten, Seal⸗Kleidungsſtückee u. ſ. w. 
Adrefie E 11, Abendpoſt. 30ap,dimıdo,ij 


ıa 


| 


ı 6 Zimmerz:Qäujer, don $1600 bis $1900, 





Um e8 den Bewohner aller Erabt 


mer zu maden, iik-die Officauder — 
ben Company mah 433 Milmaufe Aus “3 


+ 
+ 
— 


er. Garaunte Geiekiichaie- wert 53,00 Adır 
nies Hartbolz Yarmıtard m Warufdon Eomrtd und 
m tüdlichen Theite wor Pinchkg County zu Dem m 

billigen Preiie Yak ©5 8:3 sc Udır zum 
Verkauf au. Poringnngen: Cir Wirte baat, Welt 
in, 7_ubrom oder weniger. Gimm ja Käufe N 
don 89 Ader oder Mehr: werden“ die’ Ruiteit ber: Dit= 
tee jurüdkiatteti . Dies: Dieter. alu Mechrammu 
Famiben eine gute Selegeuhei: Ah mir wuig SD 
em mute nach zu efiverben, rach walhet Me 
‘ item md me Mit:r zuradz.ehen 
bhängig fcden- fünnsr.. Ya mi= 
itoie Landfarten, jhreibt oder 
t dem Age Roche 

d fe* u 


2 5:3 6 Uhr Nachmittags und af 
19 md Mimwoch bis 9 -Hdr Ayend3 
State Bant of Chieapo. Yu! 


Hamm 
Hamm 
gamm 


wird, dieſen Sommer tinen großn 
Aufſchwung erleben, und Lotten 
—— — Beer. 
t SIE Führen Dieien Nufichiwung dur: 
den Verlauf don 100 unſeret ie Yots 
ten tief unter ihrem wirklichen Werth Berbri. Riot 
eine Lob wird nah dem: 31. Mai mehr verfauft 
werden, denn mir. Iverden auf deu übrigbleibenden 
zoiten Saufer bauen und die Hänfer verkaufen. 
Daher fonumnt ohne Berzug. Feine weidenz=Lorteu, 
Ss vu ron 125 Sub tief, fürs Dis $60 bie 
ot. GefäftzsTotten, M Fb Frout; I5 Fuß tiet, 
für 80 bis *100 die Lot. Freie Erkütfiouen. Enre 

enbeit, billig ein Heim zu erwerben oder einen 

len Brofit zu machen. Berfanf eudet Freitag, 

at. Mai. Holt Euch freie: Marten. Lifen 


Hammond Townfite Go 
_150 Vearborn Str, * 


Ertu 


ond 
onDd 
ond 


—imat 
Sinmmer 50% 


ati on Sonntag, 12 Ube Mitt 
—— Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
ST om Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
on Eoimitag, 12° Whr Mittags, 
ung, ders200 Lotten, weiche in Bos⸗ 
für 50 das Stüd verkanft werden in 
ten Zeiten. Dieſe Lotten werden 8100 
venn die Zeiten beffer werden. Erfte 
Immer großen und fchnellen Gewinn 


Käufer m 
an ihren 
5 neue Däuj 
Schattenb 


Anlagen. Sbaar, Me die Woche 
erden jekt gebaut. Schöne Obft: und 
1 ar a — — — — 

u. Vring 2 mi 3 %n 
— — Lot: der. Preiß veſer Sorak irn" zu 
— —8* hin Ticete fünnen nur bezogen 
seven Don Percy Ruffel, 153 €. Waibingten Sir, 
Zimmer 61 1Sıma, jdd,Imt 


Fir nr Unınki gr £ 

Rorpfeite und In Care auler und Sotten auf ber 
ne 2 * Siem, Farmen in Yllinois, 

Indiana, Wisconfin u D anderen: weitlihen Staas 

— a. zu verlau oder zu vertauſchen. Leeres 

tr € a tgrenge nal de3 Land, beionderd im 

Vowmanpille und Umg , zu taufew oder einzu 

tanjchen gejucht. Wer jein Grundeigenthbum verfa 
ten, Geld auf erfte Hypothet 

Weuerverfiherung im jolide 

beforgt baden: will, daun b 

reelle Bedienung 'rehnen. Schmi 

Lincoln Ave., nahe Wetter An.. Telepkon: Rorty 

408. Abends offen. Am ddja, Imt 
Zu verlaufen; Saus mit-Stall und Lot, 3220. 

für $1800. 2itödiges Haus .und Lot , Straße vers 

beflert, 3200, für $2800.. Nur Leute, die taufen 

wollen und E00 Paargeld_ baben, mögen: vokjpres 

hen. Chas. Rafoth, Aihland und Noble Ave. 

midofr 


Wichtig! Wihtig! Nur: 00 und aufwärts, mr 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner W 
und Eeitenftraßen, zwei. Wlod3. von der GEliton A) \ 
Electric Barn_und Electric Power"HoufesStraßens 
babr. SweigsOffice: Ede Belmont "und Humboldt; 
Haupt⸗Office: E Melms, 1785 Milwaukee Ave. 
dofr ſa, bw 


Häufer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
Lotten (nahe Pferdebahn) fpottbillig, Meine Anzad— 
lung. Grundeigenthumsanleihen, Farmen zu veriau⸗ 
fen und zum Umtauſch gegen Stadteigentbunt ſtets 
en Hand. John Henry Scherer, 1039 Moscoe 
Str. Ima,ddja,im 





yarmland in Arkanjas, direft an der Gijenvahn, 
nabe dem berühmten Hot Springs. Gejundes Wajs 
fer, reicher Boden. 82.50 per Ader. Erceurfion am 
11. Juni. Spredt vor am Sonntag. 612 Roscoe 
Str., nahe Lincolm Abe. fija 


j Zupderfaufen: 
Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
1 nur $150 
Daar = Anzahlung. Office "Sonntags offen. E. 
Melms, 1785 Milwaut We. 8ınz,dij,bre 
gu verfanfen: 74 Dapton Str., 2 Flats; 2700. 
Sehr leichte monatliche Zahlungen. Mappille Lime 
Co., Divifion Str., und Cherry pe. m29,1 


Zu berfaufen: Haus und Lot an 1590 Karbard 
Str., nahe Kedzie Ave. dimd 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3.das Wort.) 


Zu verlaufen: Schönes Upkioht Piane nur 275. 
Schiller Str,, nahe Sedawick Str —ımd 


Möbel, Sausgeräthe ie, - 
Anzeigen unter diefer Rubeit-- 2 Genre Wie ort 
Möbel, Oefen und. Teppiche. Billiger al$ vie b 
Egiten aller neuen und gebrauchten: Hausbaltungss 


gegenftände in Y. D. Spears. Vagerhäujern, 56 bi3 
62 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „MStrabe if 


| hinter 47 Werlter Une... oder fragr San Upe.s 


Kondulteur nei „A⸗⸗Strabe. Sapıınz 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Geld gu verleihen auf Grundeigenthbum. 
Keine Kommeijion. Monatlihe Abzahlung. 
An Falle ver Borgende firbt, wird die 
Schuld getilgt und die Oypothefl ges 
löicht. Imilme 


Homeftead LSoan & Quarantp Go, 
S.⸗W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 
31 Hartiord Blda., 
Nähere Auskunft étheilt daſelbſt 
FraniDemmler. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privat, ſowie Buchhalten, alle Han— 
dels jacher, bekanntlich am beſten gelehrt im Notth⸗ 
weit Chicago College. Prof. George Jenſſen, Prin— 
, 922 Milwaufee Wve,, ziwiichen 
Paulina, Fags und Abends. Preije mähig. Beginit 
jeßt. 16no0,ddja,bivo 


Kleider Zuſchneider-Schule. 2973 Cottage 
Grove. Ave. Gebe vollftändigen Kurjus von Stunñ— 
den, einihliehlid Sauare und Compak Zuihneis 
den für $10. Könnt ‚Eure eigenen. Kırider zum Mas 
hen bringen. Mıne, Blodgett. 23ma,im 





Gründiiher ZirhersUnterricht- wird in und außer 
dem Haufe ertbeitt. Edu. Habreht, 5231 N. Martet 
Etr: BSuilımt 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 


| mittel für allerlei Hautausſchläge ſöawie Grindtopf, 


Flechten, Eiterbläschen an Stiru und Kinn, offene 
Geſchwüre u ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrguch dieſer Pomade. Zu haben in 
allen Apothefin. Preis 25c die Bor. Iip,doja,bim 

Frau C. E. Baeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ſerin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
tranfbeiten.” 291 ' Weil Str., Dffice-Stunden 2— 
Ubr Nahımittags. 27ie,1i,Dd}a 


Mıs Ida Bader, . 
GeburtShelferin. Privarbeim, ‚Ar. 277 Sedgwidtr., 
nahe Divifion . Empiehle Frawenjchug. Gehanpeit 
alle Frauentrankheiten. Eriolg garantırt. Mi—Im 


Grauentrantheiten rn behan⸗ 
delt, Bjährige Erfahrung, Dr. Röich, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Glarf. Spreedhftunden 
von 1 bis:4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbıw 

Gelblecht3-, Haute, Blut⸗ Nieren und Unters 
leibs:Rranfheiten ficher, ichnell und" dayernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Nolbw 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
andber2 Behbeimpoligei-lgens 


a 8 
tur, vrd 95 ltd Are, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ‚ın Erfahrung auf pritatent Wege, unter- 
fu: alle unglüdiihen Gamilienverhäliniffe, bes 
fandsjälle u. .j. w. und jamnieit WBeweije. Di:ds 
hähle, Wäubereien und Schiwindeleien werden uünter⸗ 
tut und Die Schufldigen zur Rechenfhaft gezogen. 
Anjprüche aut Schadenerjag für 'Berkegungen, Uns 
glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemade. Freier 
Katy in Nehtsjahen, Wir find die einzige deutde 
VolizeisAyentur ‚in. -Chicıgo. Sonntags vfien bis 
12 Uhr Rittags. . 2>mai,bio 


Getragene HDerrenkteider, fpottbilfig zu. verkaufen. 
Frübjahrämmgiige, -Meberzichk, Dojen u. j. w., alles 
nit abadbolte Waarer—hemiih gereintgt— beinahe 
neu. Geichäfssftimden von 3.bi3 6 Uhr; Sanutaga 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiiche Waihanitalt und 
frärberei, 39 Congreß -Str., gegmüber von Siegel & 
Esoper. Dinilmt 


Löhne, Noten, - Mietden und ſchlechte Schulden 
aller Urt jofort Lolleftirk; ſchiechte Riether hinaus 
geieht; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bis 6 _lipr Ubends und 
Sonntags bis 14 Uhr. Eugtiib, Deutid und Glans 
binaviih geiproden. Empfehlungen Erit: Nationals 
Bank. 76-78 Fifth Mpe., Roon 8. Aug. 5. Miller, 
Konitabler, Analmt 


Löhne, : Noten, Miethe, Schulden und Aniprü 
aller Art ihnell_mud fiher Lolkektirt. Reine Beute 
wenn erfolglos. AifeNechtsgeichäfte jorgfältig beforgt. 

Burran of-Law and - Golfection, 
167—169 Wafbington Str., nah: 5. Ape., Zimmer 15, 
John W. Thomas, Courth nflgbie, autager. 


. x Hinai, li 

Aldert Lang, Whiteft, ment Pläne umd Spepie 
fifationen und Fr Kontratte ir — 
Zimmer 3, 10- La Salle Str, . Zima,io 


Eine Kühe. auf eigene Rehnung ıu überuchmen. 


Webaih Ave. und Jadjon Str., Bajemnent, 


"ERrR. Margret wohnt jest 9 Milwaukee 


Aihland und | 








| Eing 


DAS Zu verfaufen: Ein Carriage, Bierd und 
£ Sejhire und ein fhwarzed Vony. U. Born, 
10 21. Place. mıdo 


gr u verfaufen: Zwei Pferde, 1 Wagen und 
> 1 Qugay, 87 Cleveland: Ave. dfia 
ER ‚Zu berfaufen:, Pferd, Wagen nud Veddler⸗ 
— Lizens. 102 Votomac Ape Hinterhaus. 





IZ Muß derfaufen: Spolibillig, gute Tops 
— wagen, Pferde und Geſchitrre, auch ingelu. 
154 Webſter Abe. —8 doft 


——— Muß vertaufen 2 onte Pierde zu irgend» 
> einem'Preis. 731 Milwaukee Aye... 

Zu bertaujchen: Leichtes Buggy und Carpenter⸗ 
Arbeit für gutes ftarles Buggy. Mdr.. DB. 20 
Abendpoit. 


5 — —— — — 
| Bu verfaufen: Ein Bäcerwagen und ein Milch—⸗ 


wagen. 820 Hoyne Ave. m29, Im 
oe Auswahl von . allen Sorten Papageieng 
und Ziervögeln, Goldfifche, Aquariums uf, 
gi den niedrigiten Breijew.‘_ Wilontie: & Bac; 
ird Eo., 197 O. Madifon- Str. 


3b» 


— —— 


Kaufs- nund Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verlaufen: Spottbillig gum- »Forimapen, 
bollftändige_ Grocerp-Einrihtung, Bins, Counters, 
Icebores, Scales, Oiltanks, Coffeemills, Showea⸗ 
jes u.j.w., jowie Topwagen, Pferde. und Gefhirre. 
152—154 Webiter Ave, Ede Racine Ave, dofr 
berfaufe 


Günftige Gelegenheit für Anfänger, 


fämmtlihe Groceries mit feinem Invdentarium jum 


| fofortigen Abholen billig, da ich bauen will Goff⸗ 


mann, 


ſchãft. 


"Zu verfaufen: 6 Singer-Rähmaidinen. S_ jede. 
Nähen wie neue Mafhinen: Adr. B. Adendpoft. * 
Zu verkaufen; Eine feine Einrichtung für Bä— 
derei wird Ice Cram. Barlor. Zu ſehen 400 State 
Str. Aa 
Zu "verfaufen: Neue und alte: Saloo j 
tungen und: Dests.: 306-308 ©. GlintewEtr. 

u 3,029,10 
nn nennen —— — 
Vollſtandige Grocery⸗Eintichtung zum, ‚balden 
Preis. Vender, gol X. Halſted Str Anai, Iw 


620 "zufon gute neue „Sigberm*-Rähmafhine mit 
fünf Schuolaven; jünf Jahre, Garantie. -. Domente 
$25, New Home $25, Singer _$10, Wieeler & Wiljon 
$10, Eloridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren äftlih von Halft:» 
Etr. Abends offen. -. bie 


Zu verkaufen: 75 Schaufäften; 
Etr., nahe Wells. 


Rehtsanwälte. — 

(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Kents das Wort 

— —— —ñ — — — — — 
Mathias Su, 

Deutiher AUdvolat und Notar, 

59 Dearborn Etr,, Zimmer 200. ; 

Alle Arten Brozefie mit Erfolg geführt. Erbſchaf 

und Geld-Angelegenheiten in Mnerifa und Beurje 

land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthum 

Uebertragungen. Wbftraft3- eraminirt.. WMia, ſadd, 


Geo R. SmitH, Ubelat. 
Praftigtıt in allen Gerichten. Löhne; Roten, Kufs 


ge an —— ſchlechte * — ein 
t tirt. i weın fein Er * 
Simmer zL 125 a , 34 
Julius Goldzier. John 8, Rodgers, 
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nusihliehlih ans Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. Nerväfer Ropiihmerz. 
Uebelteit. Alparüden. 
Appetitloſigteit. "Siße, 
Blähungen. Kurzathmigkeit, 
Gelbindt. Reizbarteit. 
Kolit. Allg em eine 
Seitenftehen. Schwaͤche. 
Verdroſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlidkeit. Te era 
windel. 
Kraftlofigteit. 
Serzdrüden. 
Nervofität. 
Schwaͤche. 
wüdigteit. Bläffe. 
Berdor benerMagen. Gaftrifgernopiihmerz. 
Sodbereuncu. Kalte Hande u Fußze. 
Schlechtereſchmad are ee * 
im Wunde, Niedergedprüdtheit. 
srämpfe. MER Leere 
wüfenfmerzen, Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


— 


Erbrechen. 
Belegte Zunge, 
Seberſtarre 
Leibſchuerzen. 
Sämverhoiden. 


Jede Familie follte 
Bernard Kräuter : Billen 


S 

— vorräthig haben 

Sie ſind in Apofheten zu haben; Preis 25 Gente 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweinug; fanf Schach⸗ 
tein ſür S1.00; ſie werden auch gegen Empfaugdes 
Preiſes, m Bagr voder Briefmarten, geud wohin in 
den Ber. Stauten, Gonada oder Europa frei ge 
fandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Wünſchen Sie 


eine gefunde 
und reine Haut 


—J ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 


ſich mit 


GLENNS 


— 1 — —— — 


CHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumitößliche Bes 
weife erijtiven, welche entichieden darthun, 
baf; fie die gleich jicheren mwohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jchr beliebten und 
zuverläjfigen Schweielbäder, ob fie mun 
fünftlic) oder aus dem Bujen der Mutter 
Natur Strömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be— 
achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 
Cents per Stück, 60. Cents für eine Schachtel 
von 3 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar- uund Bart-Färbemittel, 
Schwarz und braun, 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer ˖ Käſern 

und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
zerftört fie au Millionen. Ratten u. Mänfe 
veriperfeu diefelbe mit Heißhuuger, jterben aber 
ſchon nach der erſten Mählzeit. ſdd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, I, 


Brivate, 
J Chroniſtche, 
Nervöſe 
a Leiden, 


pwie alle Hant:, 1: und Geſchlechts krank⸗ 
Äten und die fchlimmen Folgen jugendlicher aus⸗ 
weifungen, NRervenfhiwäde, verlorene Mans 
eötraft und alle Frauenfranftheiten werden ers 
e feih von den lang etablirten deutichen Aerzten des 
llindis Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
Tantie für immer fnrirt. d11,didbjabw 


” 46 in den meiſten Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden; um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriſche Batterie die⸗ 
es Landes Unſer *— tit jehr billig.— 

onsultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
anbelt. — Spreyitunden: Bou 9 Uhr Diorgens bi3 7 
hr Abend3: Sonntags von 10 big 12, Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill 


Preis: 25'COte. 


ii allen Apotbefen. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
EERSEIESE NTEREET EN LEER 
Gefchleihtstrantheiten geheilt, 


Der Keim des Todes wird 
, im mandes jungae, Frii 
puffivende Leben dur Are 
5, ftedung und junendlihe 
MIST Berivrungen gelent._ Eine 
DIRT Nur Methode, die fib_in 
den berzweifeltften Fällem- 
stets glänzend bewährt bat, 
U 2 ijt in dem nediegenen Buße 
i „Der Rettungs:Aufer‘ 
niedergelegt. Dilfefuhende jolten e8 zu ihrens 
Eelvit eng wicht verfäumen, ‚datfelbe zu leien, 
ehe eng uch Ihmindelhafte Anzeinen dev — 
reihen Quadialber verleiten Lafien ibe Geld, 
© worauf diefe nur fpekukieren, zum FFenfter binauß 
zu werten, Das Bub, 45. Auflane, 250 Geiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje Ehen mund Franentrantbeiten, 
wird für 25 Gentsin Doftinarfen,forafam in einem 
unbedrudten Umjhlag derpadt, frei derjaudt, 
Abrelie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter“ ift and zu haben in Chicago, IH. 
bei Herm. Schimptky, 282 €. North Ave. 
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Man neskraft 


PN leicht, ſchnell und 

dauernðd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Aue 

endſünden, Ausſchwei⸗ 

ungen, Ueberarbeitung u. 

| 1. w. gänzlich und gründs« 

A lich bejeitigt. Jedem Or 

gan. und Körpertheif 

wird die pollefraft und 

a Stärke urüderftattet. 

: en Einfaches, natürs 
Liches Verfahren, feine Magenmedicin. Ein 

Febifchlag iR unmöglich. Buch mit Zeug · 

niſſen und Sebrauchsanweiſung wird per 

Poſt fret verſandt. Man ſchreibe an 


Dr, Hans Traskon, 822 Broadway, Now York, 


Ai Stang | DF. KEAN 
Bragialte* 

„159.8. Glart Sir. ......Cbicage 

—ú— KUEHN,. 


— —— — rand 
State Str., Room 20. Ep rede 
Seien. Ühen; 78 Se Sr. Run 2. od} 
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‚ Scjuhudhtesafes 
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— 04222 


Don Georges Ohnet. 


(Fortfekuna.) 
Samuel entfernte fich jehr erregt. 


AS er die Treppe hinabitieg, dachte 


er: „est ift mir alles tar mie bie 
Sonne. Alfo Lydie ift die Siünderin. 
Wenn e3 die Entjejeibung galt, ob 
Iherefe oder Lydia die Schuldige jet, 
iwie fehr von Leidenſchaft verblendet 
mußte der arme Junge fein, menn er 
au nur einen Moment in feinem 
Urtheil ſchwanken konnte. Als ob das 
nicht fofort in die. Augen fpringen 
müßte, daß diefe bezaubernde Teufe- 
Iim»ie Tollheit begangen hatte,.... Und 
wie fi) die Umftände - werketieten.... 
Das in Wuth gebrachte junge Mädchen 
fonnte Ploerne den Fod ihres Gelieb- 
ten nicht verzeihen, und jebt als feine 
Frau plant fie, ihn Dur Roquiere 
um& Leben bringen zu laflen. Therefe 
irrte fich alfo nicht, und ihr Außruf: 
„Sie will den andern rächen!“ ift in 
wenig Worten derKernpunkt der gan⸗ 
zen Geſchichte. Warum hat ſich There— 
ſe aber für Lydia geopfert? Warum 
hat ſie einen Fehltritt auf fich genom⸗ 
men, den ſie gar nicht begangen hat?“ 

Er ſchlug Ti Heftig mit der Hand 
gegen die Stirne: „Dummtopf, ber id) 
bin! Iherefe liebt Raimond. Als fie 
ihn unter dem furhtbaren Verdachte 
leiden fah und ihn zu jedem Gemalt- 
aft bereit fand, hat fie Lydia bon 
Schuld freigefprochen, um den Armen 
por der äuferiten Verzweiflung zu ret= 
ten.... Ja, ihre blauen Augen lügen 
nicht, und fie hatte den Heroismus, 
ihre Liebe, ihre Ehre, alles au opfern, 
zur größten Genugthuung einer Ber- 
morfenen, die fie außladht und mit dem 
Gedanten umgeht, ihren Gatten hin- 
ihlachten zu laffen. Nein, das fol 
und darf nicht gefchehen!” 

Bernheimer, der inzwifchen au3 dem 
Haufe getreten war, nahm einen Wa- 
cen und fuhr nad feiner Wohnung. 
Gelbft unterwegs fam er auf feinen 
andern Gedanten, und mährend er 
dureh die Straken dabintollte, Dachte 
er:.„.sch halte die Fäden der Intrigue 
in Händen. Lydia, die ein Ungeheuer 
an Bosheit ift,.das fteht feit, hat ihre 
Rache fo eingefädelt, daß der, den fie 
haft, unmiderruflich verloren tft. Sie 
berwidelt ihn in ein inanzunterneh- 
men, bei dem er fein Vermögen und 
fein Leben einbüßen muß, denn wenn 
er fich in feiner Ehre bedroht fieht, 
fchießt er fich eine Kugel por den Kopf, 
dazu kenne ich ihn genau genug. Und 
für den unmwahricheinlichen Yall, daß 
er nicht zu diefem Außerften Mittel 
areifen follte, hält fie fich einen Rauf- 
bold in Weferve, der fie von ihrem 
Gatten befreien fol. Ich habe ihr als 
Hauptfraft in ihren Plänen gebient.... 
wie einen Hampelmann hat fie mich an 
der Schnur tanzen laffen.... ob fie fi 
vet über mich Iuftig gemacht hat? 
Dielleicht gar mit Roquiere.... o, wenn 
ih e3 müßte! Nun, wa3 könnte ich 
dann weiter thun, ala ich ohnehin fchon 
thun möchte, da ich die Gefchichte Doch 
nicht ruhig mitanfehen mwerbde, ohne 
einzugreifen; das. it Gemiffenzpflicht. 
Uber wie fange ich e3 nur an? Rai« 
mond aufllären? Unmdglih. Lydia 
dahinbringen, auf halben Wege umzu=- 
ehren, wenn fie ihr Ziel beinahe fhon 
erreicht hat? Unmdalich. Roquiere ſa— 
gen, welche Rolle ihm zugetheilt ift? 
Unmdalih. Alfo was thun? Das Neb 
des Komplottes it fchon gezogen und 
die inoten find fo Felt gefehnürt! Uber 
ih muß ein Mittel finden!“ 

Zu Haufe angelangt, trat er in fein 
Arbeitszimmer, warf einen zerftreuten 
Blid auf feine Zeitung und fehte fi 
dann in den orientalifch eingerichteten 
Ealon, mo Lydia an jenem Ballabend, 
ftolz3 mie eine Fürftin, ihre Gour ab- 
gehalten hatte. Das waren Zeiten ge= 
tefen, mo er fie noch für brap unb 
naiv gehalten hatte. Wie hatte er fie 
geliebt, und dabei beichäftigte fich bie 
Kofette damal3 jhon mit Roquiere! 
Mit melcher .Grazie fie aetanzt hatte, 
und tie fie alle ftehen geblieben waren, 
um ihr bemwundernd zuzufehen! Als 
Samuel die Vergangenheit mit ber 
Gegenwart verglich, 30 ihm ein tiefes 
Schmerzgefühl durch die Geele; aber 
er wollte fich feinen Träumen binges 
ben, er mußte ein Mittel fchaffen, um 
Raimond gegen die doppelte. Gefahr, 
der er außgejebt war, zu vertheibigen. 
Mit der, melde das Vermögen bes 
Aermſten verſchlingen ſollte — ſo ernſt 
ſie war — konnte er ſich für den Mo— 
ment nicht befaſſen. Das was Rai— 
monds Ehre bedrohte, drängte viel 
mehr zum Einſchreiten, denn es konnte 
plötzlich über ihn hereinbrechen, ihn un— 
vorbereitet treffen und vernichten. 

Bernheimer mochte noch ſo gewiſſen⸗ 
haft mit ſich zu Rathe gehen, er mochte 
die Sache drehen und wenden, wie er 
wollte, er konnte zu keinem befriedi⸗ 
genden Reſultate kommen. Bei allem 
Tief er Gefahr, die Dinge nur noch zu 
perfchlimmern; ob er handelte ober 
fich ruhig verhielt, fchmieg oder rebete, 
Mie er ed auch anzufangen gedachte, 
immer lag die Möglichkeit eines Un- 
heila nahe, da3 er dadurch anrichten 
fonnte. Plesrne die Wahrheit fagen, 
bieß ihn töbten; fie ihm verbergen, ieh 
Lydia die Freiheit laflen, ihm irgend 
eine fchredliche Falle zu ftelen. Pie 
‚zubor, nicht einmal in den Zeiten fet- 
ner gewagteiten finanziellen Kämpfe, 
batte fih Bernheimer jo abgequält. 
Er gerieth faft außer fich, daf er auß 
ber fchredlichen. Lage feinen Auswe 
zu finden vermochte. „Ach Tann bo 
den armen Jungen nicht der Gnabe 
diefes Heinen Ungeheuers anheimge: 
ben,“ fagte er fich, „Wenn ich aber nur 
ein undorfichtiges Wort fallen lafle, 
ftürze ich ihn in die äußerfte Ver ⸗ 
lung, ohne Ihm als Erjag aud) nur bie 

erinafte Hilfe bieten zu können.“ Unb 
e mehr ex fich den Kopf gerbrach, 
hoffnungslofer murbe er; bie ( 
rigfeiten häuften fi, und bie Wolg 
erjehienen ibm immer verhängnt 
ler, fo daß-er fich endlich | 
aber nicht entmuthigt, em 


eine Nacht en au laffen, 
Es war ſchon ſpät. Ben 
Appetit und ‚begab: fi dann in 
Klub, um dort ben „MbERb.ay..nerr 
bringen. ‚Ban see 

Während Samuel barüber nadj- 
grübelte, wie er Raimond die- Mugen 
öffnen Tönnte, fam ihm der Zufall 
zu Hilfe und arbeitete ihm vor, 
Vloerne fühlte fi, nachdem ihn ber 
Bantier verlaffen hatte, beunruhigter, 
als er e3 je jeit feiner Verheirathung 
gemweien mar, denn feine Zweifel be- 
gannen feftere Formen anzunehmen. 
Wieder ließ er die Ereignijje des ber- 
floffenen Jahres an fi vorüberzies 
ben, und da8 Herz frampfte fich ihm 
zufammen, al3 er nun alles in ande» 
rem Lichte jah, allem eine neue Be— 
deutung beilegte. Die blinde Leiden: 
fchaft, unter deren Einfluß er die 
tollen Zaunen feiner Frau qut gehet- 
Ben hatte, verflog, und er ertappte fi 
darauf, Lydia mit einer Strenge zu 
beurtheilen, die ihn felbft erfchredte. 
%hr Leichtjinn Tchien ihm merfwürdi- 
gerweife mit einem Mal berechnet. $n 
ihrer Handlungsweife ahnte er eine 
Logik, die auf ein feftes Ziel lozfteuer- 
te: auf fein Unglüd, Er hatte das 
ganz beftimmte Gefühl, daß Lydia 
nad einem wohlüberlegten Plane ver- 
fuhr, deffen Spite gegen ihn gefehrt 
mar. Ihre Kälte, unter der er jo ge- 
litten und die feine Leidenfchaft nur 
no mehr angejtachelt hatte, ihre An- 
forderungen in Beziehung auf bie 
Führung des Haufes, die fich nicht 
mit feinem Eintommen hatten verein 
baren laffen, ihre furchtbare, fait 
krankhafte Verſchwendungsſucht, der 
Eifer, womit ſie ihn in Börſenſpeku— 
lationen hineingetrieben hatte, und 
ſeither das beſtändige Anwachſen ih— 
rer luxuriöſen Neigungen, das den 
Eindruck machte, als ſtrenge ſie ſich 
ganz beſonders an, ſeine Geldquellen 
zu erſchöpfen; die immer größer wer— 
dende Entfremdung, die ſich zwiſchen 
ihm und ihr bemerkbar machte, kurz 
alles, alles wies auf eine Feindin 
hin, und zwar nicht auf eine gleich— 
gültige, ſondern auf eine geſchickt und 
—A berechnende, die ein großes 

etz um ihn geſponnen, in das er ſich 
verwickelt hatte und aus dem er ſich 
nicht mehr herauszuwinden im Stande 
ſein würde. 

Er wurde faſt verrückt über ſeinen 
Gedanken und verſuchte es, wenigſtens 
nicht mehr über die Vergangenheit 
nachzugrübeln; die Gegenwart bot 
ihm ſchon Trauriges genug. Aber was 
immer er auch anſtellen mochte, um es 
zu verſcheuchen, ein Bild trat ihm 
ſtets wieder vor die Seele: das eines 
in einer Scheune auf der Erde aus— 
geſtreckt liegenden Mannes in den 
letzten Zügen. Er beugte ſich über 
ben Sterbenden und leiſe fragte er 
ihn: „Welche von beiden iſt es?“ Und 
der Mann verblieb ſtumm bis in den 
Tod. O, über jenes ſchreckliche, ver— 
hängnißvolle Schweigen, das Lydia 
zur Reinen und Thereſe zur Schuldi— 
gen geſtempelt hatte. Oder war es nicht 
viel mehr ſeine tolle Leidenſchaft ge— 
weſen, die gewollt hatte, daß die Ge— 
liebte unangetaſtet und rein vor ihm 
ſtand? Raimond bäumte ſich gegen 
dieſe Auffaſſung auf, aber immer wie— 
der ſah er den Sterbenden vor ſich, 
der ſich weigerte, ſein Geheimniß preis: 
zugeben, und über deſſen farbloſe Lip- 
pen ein furchtbares Lächeln gliti, des 
zu ſagen ſchien: „Du haſt mir das Le— 
ben genommen, aber ich bin von vorn— 
herein gerächt!“ 

Mit zerſchlagenen Gliedern und 
zermartertem Gehirn erhob ſich Rai— 
mond endlich von dem Diwan ſeines 
Rauchzimmers. Da er den Muth 
nicht hatte, den Blichken ſeiner Frau 
zu begegnen, wollte er außer dem 
Hauſe ſpeiſen und ging in ein Re— 
ſtaurant, um im Klub nicht mit gleich— 

ültigen Menſchen reden zu müſſen. 
Er fehrte Schon früh am Abend nad) 
Haufe zurüd und fürchtete, eine ruhe: 
lofe Nacht verbringen zu müllen, aber 
er war fo abgemattet, daß er bif in 
den Morgen hinein in einem fchiweren 
Schlaf lag. 

Um neun Uhr ritt er, ohne erft ei- 
nen Blid in die Zeitung geworfen zu 
haben, wie alltäglich, aus. Das 
Wetter war herrlich; leichte weiße 
Wolken bededten den Himmel. und 
aus dem Gebüſch des Gehölzes ſtröm⸗ 
te Frühlingsduft. An ſolchem Tage 
war das Leben eine Luſt, und die vor⸗ 
nehme Welt, worunter zahlreiche Rei⸗ 
ter und Reiterinnen, begann bie bon 
den erften Strahlen der Morgenfonne 
befchienene Allee des Poteaur zu fül- 
Ien. Raimond taufhte aus ber Ent- 
fernung verfchiebene Grüße aus und 
Ientte dann, ba er bad Bebürfniß nad 
Ginfamteit hatte, in bie weniger be- 
lebten Wege ein, bie nad) Bagatelle 
binabführen, Er fehte fein Pferd in 
Srab und ritt bas Rennfeld entlang 
pi3 zur Suredned-Brüde, dann über 
die Avenue Neuilly zurüd nach dem 
Arc de Triomphe. Eben wollte er in 
die Anenue Friebland einbiegen, als 
er aus einem Coupe, ba8 den Champs 
Elyfees zufuhr, eine Hand hinauswin⸗ 
ien ſah. —* achlete nicht darauf, 
da rief ihm die wohlbelannte Stimme 
des Herzogs von Blignh, eines ber 
Milabminiſtratoren des Kompioirs, 
aus dem Koupe heraud: „Aber Ploer- 
ne, To. warten Sie do! Warten Sie 
doch!“ Am felben Augenblid hielt der 
Wagen am Rande bed Trottoir, und 
der Herzog ſprang heraus. Raimond 
ftreclie ihm die Hand entgegen, Bligny 

doch fuchtelte mit den Armen erregt 
n der Luft herum und fragte: „Mas 
halten Sie non der Gefhichte von ge- 
fern Abend?” 

„Bon mas für einer Gefchichte?” 

„Wie, Sie willen no gar nichts 
danon? Haben Gie denn heute früh 
noch teine Zeitung gelefen, noch Nies 


mand geſproche? 


„Nein, in ser That nicht. Um mas 
handelt .ea ſich . 


GFortſehung folgt.) 
tiet die Genntagshelfage der Adcndpefl 


ne |. 
ben | 


Evoyr in Deren 


: Aus Kaffel fchreibt mans Watfer bes 
rühmtes Spohrbenftmal ift bes 
rühmter geworben: mit der ertpachen- 
den, in feftiges Grün getfei as 
tur mwetteifernd, hat e3, wie die Kinder 
des Frühlings, ein zartes grünes Ge- 
wand angelegt, und mie ein großer 
Maifroſch ſteht es nun da auf dem 
Opernplatz, von allen Vorübergehen— 
den, insbeſendere den Beſuchern des 
Hoftheaters, mit gemiſchten Gefühlen 
betrachtet. Wie iſt dieſer „Verjün— 
gungsprozeß“ dem Altmeiſter Spohr 
nur in den Sinn gelommen? Wie hat 
das herrliche erzene Gewand ſich über 
Nacht in dieſen ſchäbigen, ſchimmligen 
Pelz verwandeln iönnen? Wiele haben 
ſich darüber ſchon den Kopf zerbro— 
chen! Nun endlich wiſſen wir es, und 


noch dazu aus offiziellem Munde. Herr 


Stadtbaurath von Noel hat über dieſe 
Denkmalepiſode folgende Mittheilung 
in der Sitßung des ſtändigen Bürger— 
ausſchuſſes gemacht: Der Altmeiſter 
Spohr ſollte einmal gründlich gewa— 
ſchen werden — als ob das der viele 
Regen necht ſchon von ſelbu und ohrne 
o,iten beiorgl hab:a Du te! -— mel 
haus das Siastbauamt einen biepsen 
Aritreigyprmeiller ven ſchaftli hen Auf— 
trog ertheilte, das Denkmal mit Seife 
und Waſſer und einem kleinen Zuſatz 
von Soda zu reinigen. Der Meiſter, 
der von Komponiſtenwäſche nur wenig 
verſteht, ſchickt zum Spohrdenkmal ei— 
nen Gehilfen, der erſt recht nichts da— 


bon verfteht. Diefer denkt, der berühm-' 


te Geigenfürft Tann doch unmöglich 
mit einer Brühe gemwafchen erben, 
mit der man fchmusige Windeln 
mäfcht, der muß mit einer anderen 
Lauge gemafchen werden! Gefagt, ge: 
than! Er geht zu einem fundigen Dro- 
quiften und fragt ihn um Rath, er er- 
hält die Antwort: Nehmen Sie Salz- 
fäure, das ift dad richtige Mittel! 
Dhne jeden Auftrag von dem Stabt- 
bauamt geht nun ber fchlaue „Schwar- 
zenbörner” Hin und mwäjcht da3 ganze 
Spohrdentmal mit Salzfäure! Und 
ter Altmerfter Syohr Araert fich der: 
n aßen üb:: dief> Zalzın-innre Mäfche, 
bah er vor chen FiS unten 0:13 orür 
murde! Und fo fteht er nun da, der 
geoß? Sortr, und fhaut jo grün und 
fouer tarein, a’3 Ha’t> er nie im sei- 
nım Leben einen herzerfreusnoen San 
kemronert oder geſpielt! 


Ein Löwenherz. 


Man ſchreibt von Madrid vom 8. 
Mai: Vor einigen Wochen kam nach 
Madrid ein junger Italiener, der ſich 
Athos di San Malato benennt und 
angeblich der beſte Degen- und Flo— 
rettfechter der Welt ſein ſoll. That— 
ſächlich haben die tüchtigſten hieſigen 
Fechtmeiſter, die ſich mit Signor 
Athos gemeſſen, anerkennen müſſen, 
daß der Italiener ihnen allen über— 
legen ſei. Nur einen Franzoſen, 
Monſieur FelixLyon, diplomé, mem— 
bre correspondant de 'académie 
d’armes de Paris, ließ der Ruhm 
ton San Malato nicht fchlafen, und 
deshalb veröffentlichte er gegen Iete- 
ten einen beleidbigenden- Brief in den 
hiefigen Kournalen. San Malato 
forderte feinen Beleidiger, und ge— 
ftern fand da& Duell, wenn man. die 
Begegnung zmwifchen vem Italiener 
und dem Franzofen fo bezeichnen 
darf, jtatt.- Kaum hatte Monfteur 
Lnon den Ausfall des Signore Athos 
beitanden, als er fich nicht mehr ficher 
zu fühlen und vor der gegnerischen 
Degenfpige rüdmwärts auszumeichen 
begann. San Malato drang immer 
bormärtt. Da da3 corps-A-corps 
nicht gejtattet war, fo befchloffen die 
Zeugen, daß der Zmeifampf in einem 
abgegrenzten Raume fortgefeht mer- 
den müffe. Uber au) dort nahm 
Monfieur Lyon vor der Degenfpige 
feines Gegners Reifaus. Als der Xta- 
liener ihm nahe zufegte, fing Mer, 
Lyon laut um Hilfe zu  fchreien 
und erbärmlich zu weinen. Er flüchtete 
fih zulegt in die Arme feiner ver- 
blüfften Zeugen und fchluchzte, er 
wolle mit San Malato nicht3 mehr 
zu Schaffen haben, derjelbe habe ver- 
fucht, ihn in die Burft zu ftechen, mas 
gar nicht menfchlich fei. Die vier 
Zeugen trauten ihren Ohren faum. 
Seit Menfchengebenten dürfte fich 
ein ähnlicher Fall bier nicht ereignet 
haben. Mr. Lyon verließ den Kampf: 
plab, nachdem ihn die vier Zeugen ei- 
nen Feigling und erbärmlichen Kerl 
genannt hatten. Bejagte Zeugen un 
terfchreiben einen a der heutigen 
Nummer des Blattes „EI Liberal“ er- 
fohienenen Bericht über die unerhörte 
Begebenbeit. 


Damen aus der Gefellihaft 
bedürfen oft der fräftigenden Unterftügung 
einer allgemein fimulirenden und nerven- 
ftärfenden Tonic. > 

Sind Sie jhmwah, nervös ober Teidend? 
In diefen Falle gewährt Ihnen Dr. Pierce’s 
“Favorite Preseription?’ jpecielle Hülfe, 
Beſonders empfebfensiverth tür fhwädhliche 
Franen, lindert c# fofort die Schmerzen bei 
allen frauenfciden und Störungen der weib- 
lichen Organe und bilft gegen Schlaflofigkeit, 
Rücenſchmerzen und da® „uiederziehende Ge» 
fühl“, Der &rfotg des ‘Favorite Presorip- 
tion” bei der Behandlung aller funktionellen 
Störungen und hronifhen Schwädezuftände 
bei Frauen jest die Fabrilanten inden Stand, 
dafür zu gatantiren. Sie erhalten Ihr 
Geld zurüd, wenn es Ste nicht furirt oder 
Ihnen nicht hilft. 

Fräul, Libbie ehe 2 

eld, Sid Dalota, Dei 
EN, taun Ihr Dr. Pierce’$ 
— Presori 
tion” nicht genug 
‚ben. Yahre * 
- th am Unregelui 
und Unter! 


fitt 


:81.00 die Slaime. 


——— — —— — 


> "WASHNCTTON 


ann! tist r 


R Kborni ST, 
23 ICACO, ILL. | 
= Gonfultirt den alten Arzt. 


AL 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 


Boriteher gras 

—* mit eben * 20-jährige Erfahrung, üft 6 
ortrager, Autor un 

heimer, nerbäfer und droeniiher Kräntheis 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „ 


für Männer“, frei per 


zpreß zugefandt. 


ezialtit in der Behandlung und Hei 


er Rathgeber 


nervöje Shwärhe, Mikbrand des EHyftems, er 
erlovene Mannbarkeit ‚lin Gebenstraft, — — 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigkeit, frübzeitiger Verfall. Varicecele 4 


und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von Zugendfünden und Lebergriffen. 


entgegen geht. Lat Euch nicht ug han <a 
—* lichen Leiden a bejcitigen. 


hr möget im erften Stadium fein, bedentet dan deß —55 —* leßten 
Scham oder Stolz abhalten, Eure 


ancher Shmude Jüngling vernadhläfligte 


einen leidenden Zuitand, bis e8 zu jpät war und derZopd jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geiwwürertige Afjekte der Stchle, Nafe, Anschen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Sameufluß, eitrige oder aniteende Ergiehun« 


gen, Strikturen, Eiftitis und Orditis, 


reinen IUmgange werden jehnell und vollftänd 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichte 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung ſich ert. 


Bedenket, wir garantircn 8500.00 


D für je 
sahlen, die wir behandeln, ohne Jie zu heilen. le Eonjultationen un 
Ärzeneien werden jo verpadt, daf 
erwweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


werden ftreng geheim gehalten. 


Solgen von Blohftelung und un- 


Q gebeitt Wir haben En — 

et, daß fie nicht allein fofortige 

e geheime Krantheit zu be- 

d Eorreipondenzen 

he feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Fr bın 
tet. Taujende von 5 wurden von einem —— Grabe gerettet, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntggs nur von 10-12 Uhr M. 


N 


PR ATTERERER 


W 40 


CASTO 


ns X — m 
— 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, well os ein 
gutes Mitiel iüir Kinder ist und besser 
elle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Lrooki,n, N. Y. 


— — — 


—XR 
BLUE 


I 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Dfarrer Sch. Kneipps 


—2 


Pr 

(Schuß Marfe.) 
Nicht echt chne unſere Schutzmarke und Unterſchrift 
Dieſes. ſowie Alle von uns 
impertirten „Rneipp-Artifel“ zu haben bei: Goetz 
Madilon und Ya Salte; Mob, 4TIN. Nibland Xps; 
Vugelſaug. 54 Daytoı Str.; Ahlbori. 395 Wells St.; 

DB. Daleiden. 299 North Ave; Hartiwig, Diilwautee 

und Chicago Ave, und allen Apothelern. — Haupt: 
Kiederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325,56 FifthAv. | 





l min Netie nah Europa zurürt, bin 
ih ım Stande, einen Aithmas 

Leidenden im einer balben 

Etumde zu helfen, Lange Zeit hat ed mid genommen, 
diejes Wiittel vollitändig dur lange Prüfung ausfin» 
dıq au macen, Ale Yatienten, welde biß jegt pou 
meinem Heilmittel verjucht haben, habe ich mit beitem 
Grjoig und zu deren vollitäundigen Auiriedenheit ges 
bolfen. Biu daher feit überzeugt, daß diejenigen Lei» 
Bendent, twelche fid) vertranensvoit an mich wenden. der 
fojortigen Heilung verfigert fein dürfen. Der Breis 


tft heilbar. — Bon meiner 


”| 





ift fo geitellt, daß ein Jeder wohl die Wiittel hat, dem | 


Heinen Betrag von 30 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nabe MWeitern Ave. 


Sprehftunden: 9-19 Borm., 3-8 Nadın.; Sonn 
tag3 von 10—12 Vorm. 


RVANDYHKE 
E.FETRIC 


TE 


Shroniihe Mranftheiten " 
durch Elerttrizitat geheilt: 
x es ' Alle Nerven» Lungen: Wageit- 
Nieren» und Lebersftrantheiten. - Zunge und ältere 
Männer geheilt, welche au verlorener Diannestraft, 
Ergüjlen, Impotenz, Bartcorele, Werzagtbsit. Unfähig- 
feit zur Deirath und alleu Kranfheiten jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut: und Sauttranf: 
heiten. Wlutvergiftung. Gejema. Gonprrheea, des 
Khmwulfte, Gefchywüure, Weberfülnug Gtritturen, — 
ranentraufheiten. Yeutorrhoea, Echwärungen 
des Unterteibes, VBerihiebungen, dunmpfes ſchlaffes Ge · 
fübl und alle Kranktbeiten der fjranen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. ‚Uuterius 
hung frei. Epredftungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Kam. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. ıTjadfdlj 
Zimmer 330. 98 STATE STR. Chicago, ill. 





Ehwade, nerpöle Berfonen, 


gequält von Grwiflensbiiien und jchlehten Träumen, 


epeinigt von Nüden- und Kopfidinerzen, Erröthen, : 


Hdziddlj | 


I 


ı Knodentrah ıc. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohne schädlicho Arzneistoffe, 


Reine Yurdt mehr vor dem Stuble 
des Zahnarztes. 


a | —— Bi 


Wir ziehen Rähue beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Bolles Gebik 86; feine beife- 
zen zu irgend einem WPreiie. 
arbeit eine Spezialität. Wsfarät. Goldplatten 330. 
Wir qarantiven fie pafend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-ilıtong und ihren Fanilten erlaubt. HZabıte 
auszieben frei, wein andere Arbeit gethan wird, Wir 
geben $1000,. wenn Yemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fonkurriren faun. Gold:Füllung 50c aufwärts. 
Dffen Ubends und Sonntags. Cpredt vor und 
Shr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah Daufe — 
Volles Gebig %. 16ipddibm 


[ONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Ste. 


KRoniultirt periönlich oder brieflich bie erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Kiertel-Jahrbuns 
bert jede geheiue, nerbdie und droniiche Krank 
heit mit großent Erfolg gebeilt haben. 

Aerztlihder Rath ift frei! 

Soffnung für Zeden!! 

Berlorene Mannbarkeit. 

Nervöie Shwäde, 
. &nexgielofigteit 120. 

Alle diefe Folgen der Itgendiunder werden be» 
feitigt, wenn hr Euch rechtzeitig meldet und uns- 
feren Ratn fuct, 

2akt Eud nidt Dur falide Scham 

obhalten!! 

Die Folgen vernachläjjigter Gejchlechtöfranktheis 

ten ſind ſchrecklich. 
Bir heilen fie 

oder aarantiren Kuh #300 für jede geheime 

Krankbeit, die wir nicht heilen fünnen. 
Koufultationen und KRorreipondenzen werben 

ftreng gebeim aebalten. 

Wenn Ahr nicht perfönlih Tommen tnnt laßt 

Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Ofiee ⸗ Stunden: o Uhr Megs. bis s Uhr Mbds. 
Sonntags: WW bis 12 Uhr Dlorgen?. Sjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Dispensary 


37 Milwaukee 
e Ave., 
Ede Huron Str, 
Sneztal» Aerzte für 
Haut» und Geichlechts- 
DI Strantheiten. Syphilis, 
> Männerichiwäde, imeis 
Ben Fluß Däutterleis 
deu und allechronijchen 
Krankheiten, 


Behandlung HF. 00 per Monat 


(in?l, Medizin), 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 Uber, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


WORLD’S 


ı 68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene Deutide Spe= 


| gahinien und betraditen e8 ala eine Ehre, ihre leidendem 


| 


titmenjchen To Ihnell ald möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. - Sıe beilen gqründlid,. unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Yrauens | 
leiden und Mtenitruationsftäörungen ohne | 
Cveration, alte ofen SGeihwäre uud Wunden, 
Aithma und Ratarrh pofitin 
Neue Methode, abielut unfehlbar, 


ı geheilt. 
} kat ın Deutihland Zauieude geheilt. Meine | 


itterun, Herzklopfen, Inentichloffenheit, Zrübfinm | 
und erihöpfenden Ausflüfen, erfahren aus dem | 


dfreund“, auf wei’ einfache, billige Weile | 


e 

lcchtsfranfheiten und Wol 
Den geheilt und die volle Geinndheit und ber 
rohfinn Wiebererlangt werden tönnen, — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Wiedizinen. Yeder fein 
sigeer Arzt. Ehidt 25 Gents in Stamps und Ihe 
u — er le ee le zugelgint —* 

r rivat Klinik un ary, e 
Gir., New Port, R. 2. w be 


— —— — — ng 


EEE EEE ER 
DU SS® 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
— ——— 


BORSCH, 103 Adams Str,, 
gegenüber Bof-Offier. 


+ un» 
—— eat ana 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, , 
Gröbte Auswahl — Miedrigite Preije, 
WWATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeiph Str. 
Paris LTE NT-Z 
& dad Neuefte uud Weite 
nur 177 
bei Zahnarzt 


— 1893 Brüffel.. 


Der Jugend | 


themnoth mehr. Bebandiung, inkl Dledizinen, zus 


Drei Dollars . 
den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun 
den: Y Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abendi; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bie 


Brüue. 
Meine Bruhbänder übe» 
eu alle anderen 
lung erfola 
tKlimmften 


— 
en zper es 
mifträmpfe, £ “. üe8 zu Fabritdreiſen 
vorrätdig beim ı$: n beutihen Habrifanten Dr, 
RORB’T wo TZ. 60 Filih äve., Spezial 
für Brüde und Sirüppel — Sonntaa3 offen von 9 Did 
18 über. Damen werden don einer Dame bedient. 


" Brüche geheilt! 


verbefierte elafti Bruhband it dad em 
tmeidhe® Tag und 888 — ——— 
———— umb Ichen Brod beit _Gatalog 
und jeden 
— — frei — 


Improved Eleetrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— Dr. SONROFDER. 

Anerfanut der be uperläffigite 

Zahnarst, Milwaukee Avenue, 

und aufwärts, San Maleiiel passen Sins 
tten. God: und Süberfulluug zum selben 

Sue Arbeiten garantirt, — Sonniags 0 — 


Selen äh engine 


5 i } et a 
SSR 


tin i 
&a 


— 


Goldtronen und Bridge- 


arm 
thum ſtets der» und gekauft in ber 


| Alle durdiehrenden 


| Ytlanta, a. & Yintionpille. i#la..I11. 
ı 6b. & &t, Yonis Diamond Special. | 9. 
| Spri 
| New 

! &airo, St, Vowis Tagzug 


— —— 


Salle Str. 
werden die billigten 
Billete verfauit 


) Swifcenderh « Cnjüle 
A. Boenert & Co. 


er für die 
Bremen Einie- mare“ New Dert-Bab 
ini burg—_R a 
Hamburg Cinie- Seren * Se —* 
Red Star Einie Maine Rew Dort und 


Holländifche EinicAin Dur herdam 
Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
Foft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
We nad bier fommen lajien will foite 
wicht verjeylen, bei uns Dorzufpredien. 


Dentfhe Münzforteu ge- nnd verkauft, 
Mau beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Blab für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajũte, 
von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwiichen La Salle und Fifth Ave. 


Auf nah Prag! 


eine Reife nad Europa zn maden ges 
denft. oder wer Verwandte von drüben 


zur Ethnographiiden Ausitellung, 
mit dem befannten Schnelldampier de 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II” 
4. Juni von Rew Vorf. 
Billige Fahrt. Sute Berpflegung. 
Bon Chi 8 d üd, 2, 
Rai... nad ae und zurüd, 2 su3 : 
ou Ghitago na m d zurüd, 
—— — — * * 563 
Bon Chicago nach Bremen per Schnelldams 5 
pfer..und zurüd per Roland-Danıpier.... 
Retvur-Billete,. gültig für ein Jade, von Bremer, 
Eonthampton, Genoa, Gibraltar. — 9 
Meldet Eu frübgeitia Dein Romike- — — 
A SVA. 
mim 80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Ste 


em» 


Taplite un 
Zwifchendeck 


von und nah EUROPA über alle Kinien 
am billigften bei 


G. B. RICHARD & CO,, 


General: Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags don 10 biß 12 Uhr Bormittag®, 


Geld geſpart! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Billigfte Beförderung don uud nad) Europa. 
enbahnbillete nad allen Teilen Umeritas 


ben 
Telung jowie Erbihaftse 


ce Grunbeigen: 


illigiten Preiien. — @eldfe 
| weh 2 »f ee und Gelas 


ejorgt. 


en unb ande 


General-Agentur von R. J. Troldahl. 


| 171 E, Harrison $tr., Ecke 5th Ava —Offen bi 8 UNe 


Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


JIUinois GCeutral⸗Siſenbahn. 

Zuge verlaſſen den Ceutral · Vahn⸗ 

of. 12 Str. und Part Row. Die dr nad bem 
üden tunen «benlal® —— As wo 

uud Hyde Bark-Statıou beitiegen rden. = 

—S—— 194 Slart Str. und Auditprium-alel, 


Züge Ubiabrt Wntu 
New Orleans Limited & Memphis Ar R 1,55 


field & Decatur 
tlean® Boftzug. »---«r+>.r«r 


Bloomington Paſſagierzu 1 
Chicago a Se —X — 418 
Raufater & Gilme 
Rodford. Dubuque, Siouz Sity & 
Siour Falls Schnell, 
Rodford, Dupuaue & 
Rodiord Baffanierzug 
Rodiord & Shreevdort 
Dubuque & Rodford sors 
aSamitag Nat uur bid Dubugue ITägiub. 
lid, auögenommen Sonntags. 


BurlingtonsDinie. 
0%, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. 
« 211 Clark Str. und Union Ball 
“ai zwiigen Madıjon und : E 
ge 
Galedburg und Etreatot......n.,-? 8 
—3 und Forreton 8 
ocal · Puntte. Jumois u. .... 911.20 
odford, Sterling und Diendote...+ 420 
—— Ottawa... 2... LMR 
Ranjas Eıty, St. Jar u. Benuenmorih* 5.25 8 
Wlle Buntte in Teras “Eu R 
aba, 6. Yluffs u. Web. Buntte .* 6.33 
t. Baul und Dimmeapolis “6 
Raseity. St. Joe u. zeabenworti: .*10. NR 


Den re NR 

Dlad Hille. Wirutaua Bortiand...*10. 

St. Baul und Minneapoftz *11,20 
+Täalin. tTäglıd, ausgenommen 


m * — — — 
Ban 


er Earaßan: 
8555 BEESEERE 


58 
. 
geszss 


» prrsee 

3 Benssss 

3 EUBAR3: 
WIRTAUE 
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8 Eric @i 
4 N 3 
m 2 ©. Glarf Sir, und Dearborme 
&131 E >> Station, Bolt Etr., Ede Hourth Ape, 
N ⸗ Abfa 
Varion voral +1. 
£) New Wort & Boften 
mestown & Buffalo 
ern Indien Arommodgtiom.... .- 
New Work & Bolton... ....urunsenser 
Salumbud & Noriolt, Ba. urn. nn 


MON N-ROUTE 


Bu und Eincinnati.... 


Ghicage 


Depot: Dearborn 
Zilet-Dificed: 32 
yad en 


ndianapolis nud Ginrium 

afayette und Louispi 

afanette und Bouispille ...... 
Laiayette Mecomodatiom..... --.- 


Baltimore & Dbie. 
2 and ol Pa 
RL esse 
wem ame brprerie verlangt auf E 
den B. & 


. Zımited Zügen. 
Yan York und Maihmgton Befte 
buled Limited 20.53 


"2 

nisdurg Lnited u’ 3DR #7, 
alferton Mespmedahten :... ....." DLEENR * \ 
Solumbns und Wterling n... 5 R 9 


New Yurf. Waibington. hu 
und Sieneland Betibuled Kimi de “NR 
*Fäylih. + Ausgenommen tagä, 


Möbeln, Su 


ee ee — 
65 bar um0 %5 menu dal 30 wett J—— 
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Nichard Waguer und. Sie Fürftin 


Meiterniih. 


Ein noch nicht gebeudter Brief- Rie } — 


hard Magners an die Fürftin Pau: 


line Metternich gelangt anläßlich der 


Wiederaufnahme des „Tannhäuſer“ 
in Paris ſoeben an die Oeffentlichkeit. 
Wagner ſchrieb ihn kurz achdem ſein 
Tannhäuſer“ im Jahre 1861 in der 
Großen Oper niedergepfiffen worden 
war, an die Fürſtin, die ſich beſon— 
ders für die Aufführung des Werkes 
in Paris verwendet hatte: „Durch— 
lauchtigſte Fürſtin! Es war mir noch 
nicht vergönnt, ſeit den für mich ſo 


ſtürmiſchen Tagen Ihnen perſönlich 


meine Verehrung darbringen zu kön— 
nen. Heute preßt es mir das Herz 


— ab, Eure Durchlaucht nicht einigerma— 


Ben von den Gefühlen, die mich faft 
ausſchließlich beſchäftigen, in Kennt— 
niß ſetzen zu ſollen. Alles, was ich in 
dieſer letzten Zeit gelitten (und es be— 
rührte oft tief das innerſte Mark mei— 
rer Künftlernatur!), iſt dennoch 
weſenlos und völlig in den Schatten 
gedrängt durch das unbeſchreibliche 
Hochgefühl, von Eurer Durchlaucht 
ſelbſt des Mitleidens gewürdigt wor— 
den zu ſein. Vielleicht haben Sie, mei— 
ne hohe Beſchützerin, ſelbſt um mich 
und mein Werk gelitten. Ich kann 
keinen Schmerz tiefer empfinden, als 
durch Ihren wundervollen Schutz 
meines Werkes Sie ſelbſt auch nur 
der mindeſten Sorge hingegeben zu 
wiſſen. Ich brachte auch Niemandem 
Glück, nur Sorge, ernſte Sorge war 
das Loos einesJeden, der ſich mir noch 
theilnehnend erwies. Auch Ihnen, 
edeljte. Firftin, fann ich nur Einen 
Zohn verheißen. Ich merbe fterben: 
vielleicht aber überleben mich meine 
Werke.  Gie, Blühende, werden mid 
ange überleben. Bin ich nicht mehr, 
fo fagen Ahnen mohl einſt meine 
Töne den Dank eines innig vereh— 
renden Gemüths. In tiefſter Ehr— 
furcht und Ergebenheit Euer Durch— 
laucht unterthänigſter Richard Wag— 
ner. Paris, 21. März 1861.“ 


— —— — — 


Die Sonnenwärme. 


Die Erde wäre unbewohnbar, wenn 
ſie nicht ſtetig unterſtützt würde durch 
die Sonne. Was ihre Geſchöpfe thun 
und leiden, unter welchen Verhältniſ— 
fen fie ihr Dafein erwerben und verlie= 
ren, alles geht zurüd auf Die Sonnen- 
fteablen. Mas die Menfchen der Erbe 
an Nahrung, Kleidung, Licht, Wärme 
und Kraft entnehmen, ift alles von ber 
Sonne entlehnt, oder doch fait alles. 
Menn der nvalide für feine fchmer- 
zenden Glieder Heilung im Wiesbade- 


ner Kochbrunnen ſucht, wenn der Is— 


länder in einer Lavaſpalte des Hekla 
ſeine Suppe wärmt: ſo ſind das bei⸗ 
nahe die einzigen Gaben, die uns die 
Erde aus ihrem ererbten Wärmeſchatz 
mittheilt. Eine franzöſiſche Zeitſchrift 
brachte jüngſt Betrachtungen über die 
Wärmemenge, welche der BodenFrank— 
reichs nach angeſtellten Verſuchen und 
Berechnungen jährlich von der Sonne 


war um der unangeneh⸗ 


men Vorſtellung ihre Schrecken zu neh— 
men, daß unſere Enkel vielleicht ein— 
mal, wenn ihnen die Kohlen ausge— 
gangen wären, nicht mehr wiſſen könn— 
ten woher ſie dann ihren Energiebe— 
darf beziehen ſollten. Unter den bren— 
nenden Strahlen der Juliſonne 
nimmt ein Gefäß mit Waſſer von ge— 
wöhnlicher Temperatur, deſſen Quer— 
ſchnitt 1 Quadratmeter beträgt und 
das 10 Centimeter hoch iſt, in einer 
Stunde eine um 10 Grad höhere Tem— 
peratur an. Unter Zugrundelegung 
ähnlicher Verſuchszahlen hat man ge— 
funden, daß durchſchnittlich auf jeden 
Quadratmeter franzöſiſchen Bodens 
ſtündlich eine Wärmemenge entfällt, 
die einer mechaniſchen Energie von ei— 
ner viertel Pferdekraft entſpricht, und 
daß man daraus die unvorſtellbare 
Zahl von 300 Milliarden Pferdeſtär— 
ken für ganz Frankreich erhält. Gegen 
dieſe Maſſe verſchwindet Alles, was 
wir an Kraft und Wärme brauchen, ſo 
bollſtändig, daß unſere Enkel, ſo lange 
die Intenſität der Sonnenſtrahlung 
nicht ſehr erheblich nachläßt, ſicherlich 
auch nach Erſchöpfung der Kohlenfel— 
der nicht in Verlegenheit kommen wer⸗ 
den. Die direlte Ausnutzung der Son⸗ 
nenſtrahlen iſt bis heute noch ein unge⸗ 
löſtes Problem. 


Kampf mit einem dehbocc. 


In der Nähe des Dorfes Seitwann 
bei Guben geht fürzlih ein Bauer auf 
fein Feld, das dicht an der Haide liegt, 
und bemerkt auf einem Nachbarader 
einen Rehbod, der-fidh die junge Rog« 
genjaat wohlichmeden läßt. Zur Ver: 
wunderung de Mannes dentt das 
ſonſt ſo ſcheue Thier nicht an Flucht, 
obwohl es kaum dreißig Schritte ent- 
fernt ift, jondern äft ruhig weiter, 
Auch der Bauer will den Bod nicht ftö- 
«ren, jondern ruhig feines Weges gehen. 
Doch da trabt dieſer hinter ihm drein. 
Staunend bemerkt das der Mann und 
läßt den dreiſten Burſchen noch näher 
herankommen. Als der Bock aber bloß 
noch ſechs Schritt von ihm entfernt iſt, 
fpringt er plötzlich mit einem Satz auf 
den Verdutzten los und hätte dieſen bei⸗ 


nabe auf den Rüden geworfen. Mit 


Inapper Noth bewahrt der Bauer das 
Gleichgewicht, nimmt aber nunmehr 
entſchloſſen den Kampf mit dem frechen 


!ehbode auf, indem er ihn an den 


J padt. Es gelingt ihm auch, 
Sum berwegene Thier mehrere Male an 
die Erde zuwerfen und jchlieklich fo 

ürbe zu machen, daß e3 den Kampf 
eu! gibt und fein Heil in der Age 

i 2 nicht sahne Opfer hat 


— Blutende 
2 . e Beinfleider nimmt 
eo ‚Abenteuer mit 





1 17 615123 State Str., durch bis PT) Aue. 


Ein Areitag in Mandel'3 


Bargain-Baſement. 


Reſter Kleiderſtoffe.. 


Große Partie von er Mi: 
Ihungen, ganzwoll, Plaids, ganz: 
mwollenen Suitings, ganzwoll, No= 
veltied, ganzwoll. Tricots, ganzwoll. 
Bicunas, ganzwoll. London Ched3, 
ganzıpoll. Fancies, ganzwoll. Cam— 
bridge Twills, ganzwoll. Tweeds — 
alle kurzen Längen, Reſter u. Ueber—⸗ 
bleibſel, bedenkt wohl, —— 


Waaren, werth big zu 7öc, 
follen geräumt werdeit zu. 123C 


Waſchſtoffe-Reſter .. 


Importirte MWajchitofie, Organdies, 
Lawns, Crepes, Dimities, Swivels, 
Satines, Ginghams, Zephyes. Ber: 
cales, Oxfords, Indias, dem auslän⸗ 
diſchen Dept. auf dem Hauptflur ent⸗ 
nommen, werth 25e, 30e und 1 Oe 
AMe, geräumt für 


| Wollene Challies . . 


Hübjchite Entwürfe —dunffer, mitt: 
ler und beifer Srund, Kleine, mittlere 
und große Mujter, 

Freitag 


NReſter in — 








eine ſchwarze fancy 
Stoffen FR met fancy 


Twills, Cord. Benetians, gebliimte 
Satins, fancy Defigns in Gerges u. 
Heuriettad, durhaus ganz Wolle 
ihwarze Stoffe, für diejen Näus 
mung3 = Berfauf vom 4. Flur Dept. 
genommen, werth 56e, 

bis 81.00, alle zu 


JIm Bargain-Baſement. 


Sceide-Berlanf.. 0, Sriee 
** weiße ne 
dies, reine Seide, reiche glänzende 
Appretur, ertra ſchwere Qualität, 
für Graduirung und Haus = Klei- 


der, fpeziell 25e 


750 Stücke von japaniſche Waſch— 
Seide— die größte Auswahl von neue 
Cheds und Stripes die jemals gezeigt 
mwurden—alle neuefte franzöfijche Far- 
ben zierliche hübſche Miſchungen —für 
kühle Waiſts und Kleider anderswo 
eine Seltenheit —ſpeziell 

Freitag 


N Am Bargain-Bafement. 


veinen⸗Reſtet Kai 


| 
N 
| 


weißem und rahmfarbigem Damalt— 
Längen von 2 bis 5 Nd8.—furzefän- 
gen Handtuchzeug —beſchmutzte Ser⸗ 


vietten u. Bettdecken 

alle zu gerade dem.. >» Breis 
U - Padding beiter 
Qualität, volle Breite, Län- 


gen ? 2 bis 5 5 Yd8., werth 60c, 290 


150 Dutzend extra große Honeycomb⸗ 
Bade-Handtücher, gekauft um 

für 15e verkauft zu werden, 7e 
Freitag 


Reſter von 


Im Bargain-Baſement. 


Weiſmanen 


Nainſooks, Lawns und eo W 2 
ren wirklich 10c bis 
werth, Freitag 


| Damen -Anterzeng. . 


Richelieu gerippte baummollene Veits 
für Damen, gerade und fhaped, 
banbeingefaßter Hal und 

Armlöcher, 20e Qualität, 12c 
Freitag 
Reine Liöle ſehen Veſts für Damen, 
fancy gerippt, Farben roſa, himmel— 
blau, weiß umd ecru, werth 

RöÖc, Freitag 15€ 


Unterzeug für Männer.. 


+ Smportirte 2-fadige jhwarze baum: 
wollene 4 Strümpfe für Männer— 


reich mitSeide — 1 2 c 


35c das Paar—Treitag . 


Jerſey geripptes Balbriggan:Unter: 
zeug für Zoe en paſ⸗ 
ſend⸗kühl und bequem —65e 

Qualität⸗Freitag 39€ 


Zm Bargain-Bafement. 


Spipen-Berkanf. „Ay, 


von Spigen— Reiter in weiß, rahıns 


“ farbig, ecrus und Jhmarz— Ehentilly, 
Bourdons, Vals de Paris, Benife, 
Orientals, Torchons u. ſ. w., u. f. w. 
pajjend für Bejat von Sommer:Klei- 
deru, Unterzeug u. j. w.— Länge von 
1 bis4 Yard—alles feinfte Spi: 5 

gen—und alle c 


Tajhentücher . . Sic Gar 


tien Tafchentücher für Männer und 
en beliebter Sorten, 
ihre Werthe rangiren von 10c big —* 
—aber da ſie leicht beſchmutzt —zer⸗ 
zen find—gehen fie zu 


Sm Bargain-Bafentent. 


Sommerhandſchuhe und 
4 l ⸗ 
Mitts 2 a ee ale 
Handihuhen und feidenen Mitts— 
farhig und JR 
wertb 3öc für 


Ertra Milaneje-Seid 
ee 39 


Im Bargain⸗Baſement. 


— er, 
ee ale Grö 


era”, ein eles 
ß =: — — 


Futterſtofft von tan. 


ſend Yards feiner Futteritoffe —Taf- 
fetaß, Moreens, Duds, Ctamines, 
Graßeloths, Haircloths, Percalines, 
alle von den bekannten hochfeinen 
Mandels Qualitäten Futteritoffe — 
Werthe fommen nicht in Betracht 
bei dieſem Räumungs-Ver— 5e 
fauf—alle gehen zu, per Yard 


80:3ö0. Aermel-Scrim, werth 123c.. = 
36-300. Silefia, werth 15c, für 

25c importirres leinenes Haartuch. a 
Ehtihwarzes Moreen, werth 1öc, für. Te 


Waſchſtoffe-Reſter .. 


Die feinſten Qualitäten und brauch— 
baren Längen von Lawns, Dimi— 
ties, Ducks, ſchottiſchen Ginghams, 
Penangs, franzöſiſchen Sateens u. 
anderen ſaiſongemäßen Stoffen — 
bei der Yard zu 39e verkauft 74 

—Aufräumungs-Berfauf zu 2c 


Refter von 'ausgefuchten Wafchitof- 
fen ber weniger foftbaren aber dDurch- 
aus -zuverläfligen Qualitäten, wie 
Percales, Zephyr laines, Gingham, 
Lawns, Cambries, ꝛc. —bei der Yard 
zu —* bis 15c verfauft — 4 

Aufräumungs-Verkauf zu.. c 


Te an Ginghaus, beite Mobe, u 
3€ 


& leider. Kattune, befte Qual., zu... 44c 
1230 Kleider-Ginghams— Freitag 
123c Dimities, feinjte Mujter, zu 


sm Bargaiıı-Bafement. 


> 83 werth 
Damen-Schuhe . . %; 
81.95 — ertra feine Qualität Don- 
gola-Schuhe— Knöpfe und Schnur 
— Razor und Square Zehen — alle 
Moden diefer, Sai- 


rag für 8— 61.95 


$4.00-Schuhe für Damen für $2.50 
erzählt die Freitags-Gejhichte im 
BafementSchuh-Department. Feine 
handgewendete Schuhe für Damen 
—allernenejte Moden — Razor und 
neue edige Zehen-Leijten — zum 
Schnüren und Knö- 

pten—alle Größen ır, 

Breiten—für 

Einzelne Partien von feinem&chub- 
zeug auf dem Ddd und End-&oun- 
ter— viele davon—eine (Selegenheit 
für Rreitag — feine Größen — 88, 
84, 85 Schuhe werden auf den Bar: 
gain-Counter gewor⸗ 


fen werden, Freitag 81. 25 


Im Bargain⸗Baſement. 


Sommer-Anzüge . . Sur 

und 
Batiſte-Kleider für Damen, in einer 
Mannigfaltigkeit von hübſchen Mu— 
ſtern, gut von 85 bis 812 werth, 
3u#2.50. Auch Duck Blazer-Suits 
für Damen, mit dunklem oder hellem 
Grund, voller Rock, 


breite Facings, ur— * 
ſprünglich 84.00, zu 1.50 


Sommer-Umhänuge .. 


810 Capes, 815 Capes u. 820 Capes 
für Damen, einfache Capes und dop— 
pelte Capes, ſchwarze Clay-Capes, 
lohfarbige Capes u. braune Capes, 
eine große Maunigfaltigkeit von 
Capes gehen amFrei— 
tag für 
Eine Partie theure Pariſer Capes — 
kunſtreich aufgemacht, in letzterSai— 
ſon für 830 bis 860 
verkauft, Freitag.. 84. 98 
a 
5 * te 
Sommer-Coat3 . . Ci, 
Partie Damen: Jadets, vieleModen, 
ſchwarz, lohfardig und blau, viele 


ganz mit Satin gefüttert, extra volle 
Aermel, urſprünglich für 810, 815, 


820 und 825 verfauft, 
Freitag = 1 J 98 


Im Bargain⸗Baſement. 


Muslin⸗Unterzeug.. 


—30 Unterhoſen —geſäumt und 
gefältelt, werth 38e — 1 
12: 


Freitag 
medium 


Nachtkleider —Yoke von 12 
Tucks und Ruffle—werth 
6ö5c— Freitag 


Weiße Röcke — 

Kleiberröde. e eieı One 
reite Flounce vo 8 

Werth O5 Freitag es; 59€ 


Echtſchwarze Sateen Kleiderröde— 


Ihirved Flounce— Werth 2 
8c Freitag 45c 


Kinder-Kleider. . 


Hübidhe Ginghbam- und Percale- 
Kleider, in allen Farben, et- 


Sec — werth 6öc, 27 c 


; Beitidte u. Farrirte 
Schürzen + + Nainjoof: Shüren 
für 5 Frauen und Kinder, 1 
werth 4öc, Freitag 4c 

„ Morgen : Wrap⸗ 


Wrapp ers. * perd, belle und 


dunkle Farben, bedrudte und ge: 


blümte een beſchmutzt, 
zu 75e und ik 42% 


Shirt⸗ Baills . — 


und umgelegte Kragen—um 
zu räumen—werth 81.00 für 29c 


Im Bargaiı:Bafement. 


Trilby- Gürtel — 
ae ahnt —— gearbeitet 


e * 





150 Stück Swivel-Seide, 





Zwei Tage außerordentlichen Werthe-Gebens hier! 
Zwei Tage rieſiger Verkäufe hier! 
Zwei Tage geſchäftigen Lebens hier! 
Zwei Tage von taufend großen Bargains hier! 
Hier find die Artikel für wei Tage! 


DERNBURG, GLIck & HORNER 


STATE AND ADAMS STS, 


Heiß; Weller Seidenllofe. 


6450 Yd3. japaniiche Wafchjeide, bejtehend 
aus Shepherd Ched3, in jchwarz und weiß, 
marineblau: und weiß, braun und weiß, 
carbinal und weiß, und alle anderen wün- 
ſchenswerthen Karben, Streifen: jeder Brei: 
te und Farbe, 24zÖll. [dwarz und 24; öl. 
weiß, die Sorte Seide, für welche Ahr je: 
den ! Tag 50€ dezahlt— Ihr habt Ne 25 c 
> Freitag und Samijtag für. 0] 
275 Yard3 24300. Lyon bebrudte japani= 
iö Seide, in allen Grundfarben und alleı 
Moden geblümt, nämlih Rojenfuospen, 
Vergigmeinnicht, Stiefmütterchen, Nelken 
zc., eine ausgezeichnete Seide für fancy 
Waiits und fühle Kleider, hr habt für 


die Seide T5c bezahlt — hier $ Frei: 
tag und Santftag für. 33C 


I 3275 Yards ertta Qualität 28;ö1. japani= 


ſche ſchwarze Waſchſeide, und 283öll. cream 
weiß, Elfenbein weiß und rein weiße japa⸗ 

niſche Waſchſeide, die, Qualität, für welde 
Ihr immer 75c bezahlt—hier Freis 39€ 


tag und Samjtag zu 


2800 Yards Seide: Crepoitz, ir allen popu-= 
lären perjiichen Effekten, mit den zarteiten 
Farbentönen, die man jich denfen Fanıı, 
Ba die neuen Spigen-Streifen, mit Far⸗ 
ben wie Ceriſe, Turquoiſe, Ciel, Roſe, 
Mauve, Citron, Maiſe ꝛc., die ſchonie 
Seide, die Sie für kühle Waiſts und Klei- 
der faufen fönıen, die Waaren haben einen 
wirklichen Werth bis zu 81.50 per 
Yard-hier Freitag u. Samijtag für 69€ 


Farbige wollene Kleiderflofe. 


Da wir unjere Kundjchaft Fennen und 
weil wir wifjen daß wirkliche Bargains 
ftet3 gewürdigt werden, lafjen- wir und 
dur Quantität nicht abfchreden. Mor: 
gen, Streitag, und bis verfauft: 


150 Stüd 48-3ö1, ganzwollene — Ser: 
ges, in marineblau (3 Schat- 
tirungen) werth 81.25, Yard 


i 93 Stücd 54-301. ganzwollene Mifchung 


und ders Gewebe, u. Schattirun⸗ 


300 nr jeidene Mifhungen, hübſche flei- 


ne engl. Ched3, Grepons, Barege, Whip- 
cords, Diagonals, Armures, Basket Ge⸗ 


1 webe, Hony =cppfbis Suitings 2c., feinite 
Waare in der ganzen Saijon ver: 4dc 
fauft zu 81.25 bıs 82.50 jest, Yd. 


feine importirte Wafchlloffe. 


ji Ein weiterer riejiger Einfauf von jenen 


hübſchen Dimities, Lawns, Organdies, 
Swißes, Iriſh und ſottiſchen Batiſte, 
ſehr hübſch bedrudt, werth 25c, den 5ze 
ganzen Tag, Yard: 

50 Stück ausgeſuchte Prints, Crinkled Cre— 
pons, auf hellem und or den IE 
licher Werth 25c, ‚morgen | 1 


ganzen Tag 
fehr neu und 


bübjch, reg. Preis 50c, den ganzen 1 ic 


Tag morgen, Yard 


Schwarze Kteiderllofle. 


Hier werden mehr Ihwarze Waaren ver: 
fauft als fonjtwo. Warum? Weil wir 
nichts führen, als die allerbeiten und ges 
ihmadvolliten neuejten Mujter, und un= 
ſer Lager iit das größte im Retail in 
Chicago. Morgen: 


$3.00 Erepons, 48 Zoll, 


75 Stüd 48 Zoll Mohair-Jac- 

quard, Fancy, ſchwarz, ganz neu, 

Werth 82.25, Yard 

48 Stüde 54 Zoll aanzwollene Storm: 
Serge, Farbe garantirt, laufen nicht ein 
und find fleckenrein, Werth 81.25, 

den ganzen Tag, Yard 

26 Stüde Lupins beite ganzwollene jeiden- 
appretirte Henriettas, Naaren, die fort- 
während für Töc verfauft werden, 3 ic 


| Yard 


15 Stüde 40 Zoll ganzmwollene 
franz. Serge, Werth 506, Yard. 250 


Puſßuauten. 


Einige geldſparende Artikel für das 
Volk, Arlikel, die jede Dame intereſſiren: 


Ein reiner Milan * 

Sailor, weiß ſchwarz, braun 

und Navy, reg. 81.50 Hut.. 61.00 
Ein Union Milan garnirter Sai- P 

lor, werth $1.50 50€ 


Ein jehwarzer, weißer, brauner 

oder Navy Senette Sailor, die 39c 
750:Sorte 

50 Dutzend weiße Leghorn:Flats, große 
und kleine Sorten, würden zu 95€ 
81.75 billig jein 

1000 ajjortirte Rojenzweige, bie forrefte 
Garnitur für Leghorns, unjer Brei, wenn 
gewöhnlich gekauft, it 81,50 and 82, aber 
jo — zu einem — gelauft, iſt 
unſer Preis Freitag un 

Santee —— dc 


500 fortirte Zweige und Kränze, 
werth bis zu 75c 10€ 


5 Dupend Dreß Sh in * 
Stroh, für Shau 5e 


Band. 


83 und 24:300. j wa rahmfarbig, 

hellblau, * —* a und alle 

anderen Schattirungen in Atlas:". 19€ 
d, reg. 3dc Qualität. un... 


Anlerzeug. 


Swi te Lisle B für Damen, 
—— te Aermel, 


tiefandg 
u. Hals und Aermel, 15€ 


— — 
* 


baumwollene 


Strumpfwaaren. 


Blaue, braune oder goldgemifchte baum- 
mwollene Soden für Männer, werth 
18c, große Werthe 


Gerippte. jhwarze baummollene For 
ftrümpfe, Größen 6 bis * 
werth 25c 


Hofenlräger. 

Faucy —* ug rs * Männer, 
lait € Patent Cajt=off, 
ah ein entichieh. Bargain 10c 
Seidene Hürlel. 


Seidene Gürtel, weldhe bis 50c 
werth jind, gehen den ganzen Tag 1 7e 


Nolions. 


Haken und Oeſen, 
weiß, 2 Dutzend für 
— —— Dreſſing-Pins, 

Bud 3 


Mufgel-Haarnabeln, 
das Dutend 


36300. Shell:Bone, 
das Stüd 


Belveteen Stirt⸗Facings, alle 
Farben, das Stück 


Atlas-Gürtel-Strumpfhalter und 
fancy Strumpfbänder für Damen, 15€ 


Auswahl 


Rogers majjive Stahljcheeren, beit befanu= 
tes Fabrifat von 50c Waaren, alle 
Größen, das Stüd 25° 


Sullerflofe. 


Unfer 150 imitirtes Haartuch, ausgezeich- 
neter Erjag für echtes Haartuch, 


auch) pajjend für Kleider: Facings, 5e 


die Yard zu 


Unſer 10e echtſchwarzes Percaline, 6c | 


die Yard zu 

Unjer We Canvas, 

die Yard zu 

Unfer 18c Ctamine, neuejle® und zmwed- 


mäpßigjtes Futter im Markt, die 1 
Yard zu 124 


feinen. 


Neinleinenes Crafh, 
die Yard zu 


Reinleinenes Glas-Handtuchzeug, 6c 


die Yard zu 


Unjere 10c Farrirte und gereifte 5e 1 


Nainſooks, die Yard zu. 


uch a türfifcgrotber Damaft, abio- # | 
lut echte Farben und 50c Werth, Ic 


Bolle 11-4 Steppdedeır, 
8Ic, zu 


Waſchſtoſſe und 
Domellics, Zutter 


Flur. 


Unfere Merrimac Sheeting 
Prints zu 


Unfer 7 Te braunes Betituchzeug, 


Unjere Amosfeag Farrirte Ging» 
hams, zu 


Standard Prints, gut gemacht, 4 
2 


art Grecian-Lawns, werth 15e, We 
Um zu räumen— - Gänzliches Lager von ge: 
—— und * Cheuille in zwei Par⸗ 
tien, alle gewöhnlich 88.00, 8 

per Paar 82. 90 
Alle gewöhnlich 814.00, 2 

per Paar 

Franzöſiſcher Cretonne l(echte Farben), — 
gänzlich neue Effelte Auswahl, begehrens⸗ 
werthe Stoffe für Draperien und Bezüge, 
60c Waaren, am Freitag und 25 
Samſtag c 
Porch Seat3—groß, gut gemadht, 

jeder 10c Artifel 
Hiuslin-Anlerzeug. 

Feine Gambric Gorjet : Schoner, mit Em: 
broidery oder Spigen bejegt, vorzügliches 
Sitzen, Square und V-Fagon-NYo— 39 
kes, dieſe Partie werth bis zu 81.. c 
Damen Racıl-Iiteider. 

Sehr feine Gambdric- oder Muslin-Qualis 
tät mit Bal. Spiten oder burhbrochener 
Stiderei bejegt, 15 neue und hüb- 69 
che Muiter, ungefähr halber®erth c 
Damen: Beinkleider, 

Bon weich appretirtem Muslin und Cam: 
brics gut gearbeitet, breite Nofe-Gürtel, 
ber Gambric ijt mit Spißen garnirt, der 
Muslin mit Kraujen non niedlicher Sti- 
derei, einige aus der Partie joll- 39 
ten 75c el und einige-mehr.. c 


Wrappers. 


ercale Wrapperd — in hübfchen 
ren uftern, breite Rırffle m 
weite Ballon: Kermel, volle Röde, 69 
gefütterte Waits, ein 91.50.Rleid DIE 


Halsltachlen. 


di für De- 
Se 


nn ..n008 


hübſche Bartie rein: 


fhwarz und 1& 


MAe 


Unſer 124 Möbelüberzug-Zeug, Tec 
Unfere 1230 Zephyr-Ginghams, | 
zu . Be! 





Damen-Unterzeng— 


Dergrößerte Derlaufs- 
räume, der größeren und 
ſtetig wachſenden Popu⸗ 
larität unjerer Sparjamt- 
feit-Parlors entipre- 
chend, werden unjere 
Sreitag -» Kunden diefe 
Woche . begrüßen, mit 
geldfparenden reellen Waaren angefüllt. 
Großer Freitag Verfauf in un 


B ajement: Schuhe — ſerm neuen Baſement-Schuh-Par⸗ 


lor—in dem Baſement-Annex —äußerer Eingang an Waſhington Str., inwendi⸗ 
ger Eingang mittelſt Treppen und Elevators. 


Ein Tag ohne Proſit. 


Feine 82. 50 und 88.00 Patentleder Oxfords für Männer, leicht, 
bequem, elegant 


Patentleder Orford für Jünglinge, ein regulärer 81.40 Schub, fans nie wieder 
für diejen Preis gefauft-werden— 


per Baar 
Nuffiiche Falbfederne Schuhe für Männer, Iohfarbig und fhwarz, neuefte Fagons, 


alle Größen und alle 83.50 und 84.00 werth, 
Vreitag, per Paar 


Damen:Schuhe. 


Eine große Partie von Embojjed Seiden-Slipper3, Opera Zehen, Rie- 
men und Orford Pace — bie neueften Säattirungen — urjprünglicher 37 
Werth $2.50 bis 88, 50— freitag, das Paar c 


1000 Paar ſchwarze und lohfarbige Damen-Oxfords, ein großer Bar- 
gain, herabgeſetzt von dem urſprünglichen Preiſe 82. 00 auf 


Jedes Paar unſerer feinften Damen: oder Männer-Schube, in lohfarbig 
oder jhwarz, zum Verfauf Freitag zu 
per Baar 


Bajement:Leinen und Beihwaaren. 
Gran geföpertes Handtuchzeug—500 Yards einer wirklichen de-Waare, — 
Freitag, per Yard c 


Türkiſche Badhandtücher—50 T 
Freitag nur 


Dutzend, werth Sc das Stück, 


Befranſte Tiſchtücher — 644 Größe, feines reines Leinen — blau-und- 
weiß oder gelb und weiß — 79e Werthe für 


4% 


Teines India Leinen — 600 Nards, in hübjhen Muftern — Atla3-Streifen und 
Plaids, werth 15c und 18c—nur Freitag, 
per Yard 


Ertra feine irijhe Dimity, in Jrland gemacht, helle und dunfle Greams, alle bop- 
peltbreit und 25c werth — Freitag, 12!c 


Dr N a a an — 
Beſt gehäkelte Quilts in Chicago für das Geld — 500 davon, werth 98€ 
81.40 — Freitag, das Stüd 

3 Atlasband, fancy Kanten, Taffeta und Moires 
er ee; ’ 
Seidenband Band — 24 und 3 Zoll breit — die jümmt- 
lihen Sommer-Schattirungen und alle 35c werth die Dard— 
Freitag 


teinfeidenes Gürtelband, 3 Breiten, 35c, 40c und 50c Qualitäten, 
Auswahl, per Yard, Freitag 


Schwarze Kleider: Stoffe — 


reine Wolle und 50c die Yard werth, Freitag nur 
Marineblaue Serge — 


Freitag 
Beſtes Fabrikat, Glove-finiſh, Futter-⸗Cam⸗ 3c 


Sntteritoffe—,.. die Yard 


Breite Bengaline, das neue Kleider-Steifzeug, 
per Yard 


Waſchſtoſfe — mannigfaltiges Aſſortment in Lawus, Dimi⸗ 
ties und bedruckten India-Leinen, 

werth bis zu 124c— 

Teatte, RER a Ku he 


2 Neues Sortiment heil 
Baumwollene Challies— —— 
druckte Stoffe beſter Qualität, Freitag, per Yard c 


Einheimiſche Baumwollitofie— 


Kiffenbezüge, volle Größe, das Stüd 


Einfah u. fancy 


gemwebt, 19 c 


46 Zoll breit, 
und 50c werth, 


reine Volle 


Fertige 


Je 


Reiter von Betttuch- und Kiffen: Muslin, ein Drittel ab von ben regulären 
Preiſen. 


Fein gebleichter Muslin, weiche Appretur, für Familien-Gebrauch, die QAe 


Dud-Rleideritofle— 


nnd 12% werth ⸗Freitag 


Sommer: Blanfets eur mon 


das Paar ae ad De ne 


Schooß⸗ Decken — Sortiment einer Fabrik, für unſren Spar⸗ 


ſamkeits⸗Verkauf RB — 
werth bis $1.25— Auswahl 39€ 


Spiten-Gardinen tr zu Iite 
tem Iuftande—werth bis 85.00-eine ausnahmsweiſe 25e Big 62.25 


Gelegenpeit für einen Gardinen-Bargain 
Reife-Mufter-ein großes Sors 


Männer:Unterzeng —i.. — mamigfat Ic 


tige Qualitäten, alles Bargainz, Auswahl zu BEER 


100 Dutzend Muſter, Jerſey ge⸗ 
tippt—alles feine Waare 25 c 


....n...„n...„.urdees 


Leichter Stoff, nur in Streis 
fen, eine volle u breit “Te 


und eiy ertta guter Bargain zu 
* l⸗Verkauf Größen für Knaben 
Sweaters— ne ru et PER Per Teer TeTT 250 
de Größe unjerer fein beftidten Sommeriorjet3 — ge= 
8 orſets * um für 50c verfauft zu werden Freitag 25€ 
nut —.............. — 


Wie Abbildung — mit 
K offer * Aberzogen 
eiſenbereift, tiefes Fach bededtes Hutfach, 
‚ ‚Stablbeihlag, ertra Rart—ein guter 84.50 


we 82.49 


* 


—— 





